
Magazin 2 | 2025

Bi
ld

: B
w

SW
/C

or
in

na
 G

rä
tz

el
 v

on
 G

rä
tz

50 Jahre CLIMS
ab Seite 8

Reiseangebote
ab Seite 72

B U N D E S W E H R - S O Z I A LW E R K



Wo ist eigentlich die Zeit geblieben? 

Am 3. Juli 1978 habe ich direkt nach dem 
 Erwerb der Mittleren Reife im Alter von noch 
15 Jahren als Regierungsassistentenanwärter 
den ersten Schritt in die Bundeswehrver-
waltung  getan. Nach vielen unterschiedlichen 
dienstlichen Etappen und Verwendungen 
wurde ich am 1. Oktober 1999 als 37-jähriger 
 Regierungsamtsrat als Sachgebietsleiter I und 
stellvertretender Bundesgeschä� sführer zum 
Bundeswehr-Sozialwerk versetzt und nehme 
dort seit 2019, jetzt als Regierungsdirektor, die 
Funktion des Bundesgeschä� sführers wahr.

Die Verbindung zum Bundeswehr-Sozialwerk 
gab es schon sehr früh. Mein Vater, damals 
Schlosser bei der Wehrtechnischen Erprobungs-
stelle in Koblenz, war Mitglied und hatte damit 
die Möglichkeit, seine vier Kinder alle zwei Jahre 
an einer Kinder- oder Jugendfreizeit teilnehmen 
zu lassen. Dies hat bei mir einen so positiven 

Eindruck hinterlassen, dass ich ab meinem 
18. Lebensjahr ehrenamtlich als Betreuer an 
solchen Freizeiten teilgenommen habe.

Als ich dann im Jahr 1999 von der Stellenaus-
schreibung in der Bundesgeschä� sführung 
in Bonn erfahren habe, war sofort klar: „Da 
muss ich hin!“ Gut kann ich mich noch an 
das  Vorstellungsgespräch beim damaligen 
 Vorsitzenden Egon Storz und bei Bundes-
geschä� sführer Wolfgang Scher�  erinnern. 
 Optimismus, eine grundlegend positive 
 Einstellung Menschen gegenüber und eine 
 uneingeschränkte Bereitscha�  zu mehrtägigen 
Dienstreisen waren damals die ausschlaggeben-
den Kriterien. 

Diese Entscheidung habe ich nie bereut. Es war 
zu jeder Zeit eine erfüllende Aufgabe. Dies re-
sultiert zum einen aus der Tatsache, dass die ge-
samte Tätigkeit für das Bundeswehr- Sozialwerk 
ein Beitrag zur Fürsorge für die Beschä� igten 
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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder!
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der Bundeswehr und deren Familien ist. Zum anderen sind 
es aber die Kontakte zu den vielen haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden in unterschiedlichen Positionen, 
die sehr bereichernd sind. Dazu gehören vor allem die 
Betreuerinnen und Betreuer der Freizeiten, Leitungen der 
Regional- und Betreuungsstellen, Mitglieder der Ausschüs-
se, Akteure der zahlreichen Spendenaktionen, Unterstüt-
zende bei Tagen der o�enen Tür, Bene�zveranstaltungen 
und Konzerten, bis hin zu den Mitgliedern der Bereichs-
vorstände und des Bundesvorstandes. 

Ein Herzstück des Vereins sind natürlich die rund 30 Feri-
enanlagen im In- und Ausland. Gut ausgebildetes Personal 
vermittelt unseren zahlreichen Gästen dort das Gefühl des 
Wohlbe�ndens und macht den Urlaub zur schönsten Zeit 
des Jahres. Diesen bin ich für die professionelle Wahrneh-
mung dieser Gastgeberrolle sehr dankbar.

Darüber hinaus ist das Bundeswehr-Sozialwerk Partner 
in vielen Netzwerken. Ich denke da gerne an zahlreiche 
Tre�en und Tagungen mit der Arbeitsgemeinscha� der 
Sozialwerke des Bundes, der Deutschen Härtefallsti�ung, 
dem von Rohdich´schen Legatenfonds, dem Verbund der 
Sozialwerke befreundeter Streitkrä�e (CLIMS) und ande-
ren zurück, mit denen wir gemeinsame Hilfeleistung für 
die Menschen in der Bundeswehr organisieren.

Daneben ist das Bundeswehr-Sozialwerk als Stabselement 
Teil der für Fürsorge zuständigen Abteilung VII im Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr. 
Auch hier war die Zusammenarbeit mit den Referatsleitern 
und Unterabteilungsleitern stets von großem Vertrauen 
und gemeinsamer Zielsetzung geprägt. Dafür gilt ein gro-
ßes Dankeschön dem Abteilungsleiter Dr. Eric Danners.

In der Funktion des Bundesgeschä�sführers hatte ich die 
Gelegenheit, meist an der Seite der jeweiligen Bundesvor-
sitzenden, viele hochrangige Persönlichkeiten kennenzu-
lernen. So habe ich beispielsweise alle Verteidigungs-
minister ab Rudolf Scharping, Inspekteure, Staatssekretäre 
und Wehrbeau�ragte persönlich getro�en oder auch zu-
letzt im Mai am Großen Zapfenstreich für den damaligen 
Bundeskanzler Olaf Scholz teilnehmen dürfen. In welchen 
dienstlichen Verwendungen ist dies sonst möglich? Diese 
Reisen gemeinsam mit den Vorsitzenden, zuletzt mit 
Bernd Krämer, waren stets von großem Vertrauen, teils 
schon von Freundscha� geprägt. Vielen Dank dafür!

Ich kann damit auf eine insgesamt erfüllende Dienstzeit 
zurückblicken und bin der Bundeswehr und allen Weg-
begleiterinnen und Wegbegleitern für die vielen Möglich-
keiten, die mir unterbreitet wurden, sehr dankbar, dieser 
Dank geht ganz besonders an meine Vorgänger im Amt 
Wolfgang Scher� und Veronika Dahl. 

Jetzt beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt. Dieser 
wird es mir ermöglichen, meine Nebenaufgabe als ehren-
amtlicher Ortsbürgermeister meiner Heimatgemeinde Ur-
mitz – die ich bereits in der 4. Wahlperiode seit 16 Jahren 
ausübe – intensiver anzugehen. Ganz besonders freue ich 
mich aber darauf, mehr Zeit meiner Frau Petra, unseren 
beiden Töchtern und vor allem den drei Enkeln widmen zu 
können.

Meinem Nachfolger Oberstlt Dirk Solzbach wünsche 
ich Fortune und viel Erfolg bei der Bewältigung dieser 
spannenden Aufgabe. Mit diesem Team wird Dir das ganz 
sicher gelingen!

Ein letztes großes Dankeschön richte ich heute an mein 
Team in der Bundesgeschä�sführung in Bonn und den vier 
Bereichsgeschä�sführungen. Nur mit deren großartiger 
Unterstützung und Begleitung war es mir möglich, die 
Arbeit des Bundeswehr-Sozialwerks ein Stück weiter in die 
Zukun� zu tragen. „Wir sind keine Individualreisenden, 
sondern eine Reisegruppe.“

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder,

bekanntermaßen hat alles seine Zeit. So verabschiede ich 
mich von Ihnen an dieser Stelle nach einer Gesamtdienst-
zeit von 47 Jahren – davon fast 26 Jahre in hauptamtlicher 
Funktion beim Bundeswehr-Sozialwerk – in den Ruhe-
stand. Es war mir eine große Freude!

Herzlichst
Ihr

N or b e r t Bah l
Bundesgeschäftsführer
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ϱϬ :ahre �>IMS
Ein Beitrag zur sölkerverständigung

I m Jahr 2025 jährt sich der Zusammenschluss von Sozial-
werken befreundeter Streitkrä� e in Europa, kurz CLIMS 
genannt (Comité de Liaison International des Organismes 

Militaires Sociaux), zum 50. Mal. Am 22. April 1975 unter-
zeichneten Delegierte von den Gründungsnationen Frank-
reich, Belgien, den Niederlanden und Deutschland in Paris die 
Grundsatzakte, das „Protocole d’accord“, – die Geburtsstunde 
des CLIMS. 

Das CLIMS hatte sich darin zum Ziel gesetzt, den Austausch 
von Urlaubsplätzen in der Jugend- und Familienerholung 
zu erweitern und multilateral zu fördern. Darüber hinaus 
wurde festgelegt, kün� ig auch gemeinsame Freizeiten insbe-
sondere im Jugendbereich zu organisieren sowie gemeinsame 
soziale Aktionen für Familien und Jugendliche zu planen 
und durchzuführen. Eine Erhöhung der bislang angebotenen 
Ferienplätze sollte ebenfalls angestrebt und einvernehmliche 
Verfahren und Bedingungen erstellt werden. 

Den Gründungsvätern war zudem wichtig, das CLIMS für 
ähnliche Organisationen anderer Länder o� enzuhalten, um 
eine multilaterale Zusammenarbeit im großen Stil zu ermög-
lichen. Zum ersten Präsidenten dieser in Europa einzigartigen 
Organisation wurde der damalige Bundesvorsitzende des 
BwSW, Oberstleutnant Hans Körber, gewählt, zum Vizepräsi-
denten sein belgischer Kollege Monsieur Rossignol.

Wie alles begann

Der Startschuss für die heutige Organisation � el allerdings 
schon viel früher, denn das Fundament dafür wurde mit dem 
Élysée-Vertrag vom 22. Januar 1963 gelegt. Frankreichs Staats-
präsident Charles de Gaulle und der deutsche Bundeskanzler 
Konrad Adenauer unterzeichneten im Élysée-Palast in Paris 
den Vertrag über die deutsch-französische  Zusammenarbeit: 
das Symbol der deutsch-französischen Aussöhnung. 
In diesem Vertrag wurde unter anderem die Gründung eines 

Deutsch-Französischen Jugendwerks (DFJW) angekündigt, 
das am 5. Juli 1963 ins Leben gerufen wurde – die erste supra-
nationale deutsch-französische Organisation. 

Nur kurze Zeit später, man schrieb das Jahr 1964, beauf-
tragte das Bundesministerium der Verteidigung das BwSW, 
einen Deutsch-Französischen Jugendaustausch von Familie 
zu Familie durchzuführen und einen Austausch von Fami-
lienerholungsplätzen zu organisieren. Noch im gleichen Jahr 
nahmen 118 Jugendliche beider Nationen sowie 17 deutsche 
und 44 französische Familien am bilateralen Austausch in 
Deutschland teil: Der Beginn der internationalen Aktivi-
täten des BwSW, die sich 1966 mit gemeinsamen Jugendla-
gern in Frankreich und Deutschland fortsetzte – unterstützt 
vom Deutsch-Französischen Jugendwerk. Etwas zeitversetzt 
begannen in gleicher Weise Kooperationsgespräche mit den 
entsprechenden Organisationen der belgischen und der 
niederländischen Armee. Die britischen und amerikanischen 

�KMId� �E >I�ISKE IEdEZE�dIKE�>
�ES KZG�EISMES MI>Id�IZES SK�I�hy

Die CLIMS Gründer: Col. Vader (Niederlande), M. Rossignol (Belgien), 
Oberstlt Körber (Deutschland) und M. Barton (Frankreich) (v.li.)
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Streitkrä� e bekundeten ebenfalls ihr Interesse. In der Folge 
entwickelten sich gemeinsame Aktivitäten. In Berchtesgaden 
fanden im Januar 1971 erstmals multilaterale Gespräche über 
die Bildung einer Arbeitsgemeinscha�  für Jugend- und Fami-
lienerholung verbündeter Streitkrä� e in Europa statt. Neben 
den späteren Gründungsnationen des CLIMS nahmen auch 
Vertreter der britischen und amerikanischen Streitkrä� e daran 
teil. Grundsätzlich begrüßten die Delegationen die Bildung 
einer Arbeitsgemeinscha�  sowie deren Aufgaben und Ziele, 
die sich vier Jahre später in der Grundsatzakte des CLIMS 
wieder� nden sollten. Beschlüsse wurden nicht gefasst, man 
wollte in nationalen Gremien darüber beraten.

Erste konkrete Schritt e

Ein weiteres Arbeitsgespräch fand im September 1972 
im bayerischen Altenstadt/Schongau während der 
XX.  Olympischen Sommerspiele in der Bundesrepublik 
statt. Zwischenzeitlich hatten sich Deutschland, Frankreich, 
Belgien und die Niederlande schri� lich auf die Bildung sowie 
Aufgaben und Ziele dieser Arbeitsgemeinscha�  verständigt. 
Die amerikanischen und britischen Streitkrä� e bekundeten 
zwar weiterhin Interesse, begnügten sich aber aufgrund 
fehlender eigener Strukturen mit einer Beobachterrolle.

Einigung herrschte darüber, ein dauerha� es Gremium 
zu scha� en, das die Partner untereinander näherbringt, 
gemeinsame Aufgaben koordiniert und die Verbindung zu 
den europäischen Institutionen hält. Die unterschiedlichen 
Organisationsstrukturen und Zuständigkeitsbereiche in 
den einzelnen Ländern erschwerten allerdings eine schnelle 
Lösung. So bemerkte der französische Delegationsleiter Barton 
dazu: „Gute Gedanken kommen im Schneckentempo heran-
marschiert.“ 

Damit auch die Nationen, in denen andere soziale Strukturen 
und Zuständigkeitsregelungen herrschen, ebenfalls mitwirken 
können, wurde nicht wie angedacht eine Arbeitsgemein-
scha�  gebildet, sondern ein Verbindungsausschuss. Dieser 
„Verbindungsausschuss der militärischen Sozialbetreuungs-
dienststellen und Organe“, franz.: „Comité de Liaison des 
Organismes Militaires Sociaux“ (CLIMS), erhielt den Au� rag, 
ein Übereinkommensprotokoll zu erstellen. Darin sollte der 

internationale Ferienaustausch für Jugendliche und Familien, 
der Austausch von Informationen, durchgeführte Sozialbe-
treuungsprogramme sowie Mittel und Wege für eine gemein-
same Durchführung bestimmter Aufgaben und Programme 
geregelt sein.

Eine kleine Zandnoti z zur EamensĮ ndung:

Das BwSW erreichte vor einigen Wochen ein Brief einer 
ehemaligen Kollegin, die von 1963 bis 1978 im heutigen 
Bereich „Jugend/Familie International“ tätig war. Die 
 mittlerweile 100-jährige Margret Müller-Jostock berichtete, 
dass sie und ihre belgischen, niederländischen und französi-
schen Kollegen viele Stunden benötigten, sich auf den Namen 
CLIMS zu einigen. Es sei nicht einfach gewesen, alle Eigen-
scha� en, die diese Organisation ausmachen, in einem Ober-
begri�  zusammenzufassen, so Müller-Jostock.

�er Gründungsakt

Bis zum Gründungsakt am 22. April 1975 zogen aber noch 
einige Monate ins Land. Erst am 30. Januar 1975 wurde der 
abschließende Protokollentwurf den vier CLIMS-Gründungs-
nationen zur Zustimmung vorgelegt.

�m ϮϮ͘ �pril ϭϵϳϱ um ϭϬ:ϯϬ hhr war es soweit:
Im Maison d͛enfants im rund ϱϱ km nordwestlich von 
Paris gelegenen >a Zoche GuǇon unterzeichneten die 
�elega ti onsleiter Monsieur Barton ( F r ank r e ic h ) , Monsieur 
Zossignol ( Be lg ie n) , �olonel sader ( N ie d e r land e )  und 
Kberstleutnant Körber ( De utsc h land )  das ͣProtocol 
d a͛ccord͞ und gründeten damit das �>IMS͘ �us ihrer Mitt e 
wählten sie einsti mmig Kberstleutnant ,ans Körber zum 
ersten  Präsidenten und Monsieur Zossignol zum ersten 
sizepräsidenten͘

Der Anfang war nicht einfach, aber die Grundsatzakte füllte 
sich langsam mit Leben. Einzelne Artikel des Protokolls wurden 
genauer de� niert und spezielle Aufgaben daraus abgeleitet. So 
kam man beispielsweise überein, in gewissen Zeitabständen 
Zusammenkün� e durchzuführen mit dem Ziel, bestimmte 
Maßnahmen zugunsten der von ihnen betreuten Personen-
kreise besser kennenzulernen und aufeinander  abzustimmen. 
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Be lg ie n

De utsc h land

F r ank r e ic h

Dies ist auch bis zum heutigen Tage so: Zweimal im Jahr – 
im Frühjahr und im Herbst – tre� en sich Delegationen der 
Mitgliedsstaaten zum CLIMS-Meeting in einem der Mitglieds-
länder. Vorzugsweise sollen diese in einer der eigenen Ferien-
anlagen statt� nden. 

Mit den Jahren wurde der Jugend- und Familienaustausch 
intensiver, das Interesse anderer europäischer Nationen 
größer. So war es denn auch nur logisch, dass im Laufe der 
letzten Jahrzehnte neun weitere den Kreis der Mitgliedsstaaten 
auf 13 erweiterten:

    1 9 9 0     I talie n

    1 9 9 2     Sp anie n

    1 9 9 5     P ole n

    1 9 9 7     T sc h e c h isc h e  R e p ub lik

    1 9 9 8     U ng ar n

    2 0 0 0     P or tug al

    2 0 0 3     Bulg ar ie n

    2 0 0 5     R umä nie n

    2 0 0 9     G r ie c h e nland

Einen Wermutstropfen gab es allerdings im Jahr 2015 zu 
verzeichnen. Aufgrund der Au� ösung der niederländischen 
Sti� ung „VAFAMIL“, eine der Gründungsorganisationen des 
CLIMS, nahmen deren Vertreter letztmalig im Herbst an einer 
gemeinsamen Sitzung teil. Seitdem besteht das CLIMS nur 
noch aus zwölf Nationen.
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Mehr als ein halbes :ahrhundert internati onale 
:ugendcamps

Nicht unerwähnt bleiben sollen das „International Youth 
Camp“ (IYC) und das „International CLIMS Camp“ (ICC). 
Dafür reisen wir in die Vergangenheit, zurück ins Jahr 1972, 
als der Jugendbetreuungsdienst der britischen Streitkrä� e 
in Deutschland im dänischen Kolding das erste Internatio-
nale Jugendcamp, das „International Youth Camp“ (IYC) ins 
Leben rief. Ziel war es, junge Menschen im Alter von 15 bis 
17 Jahren in einem zweiwöchigen Jugendcamp zusammenzu-
bringen, wo sie in international gemischten Gruppen (getrennt 
nach Geschlecht) zusammenleben, ihre Freizeit gemeinsam 
gestalten und Verständnis und Toleranz füreinander entwi-
ckeln konnten. 

Das Jugendcamp wurde jedes Jahr von einem der Unter-
zeichnerstaaten ausgerichtet. Zu ihnen gehörten die CLIMS-
Nationen, aber auch die USA, Dänemark, Großbritannien 
und Norwegen. Ein „International Youth Camp Committee“ 
(IYCC) unter Leitung eines ranghohen O�  ziers des britischen 
Heeres regelte die organisatorischen Vorbereitungen für jedes 
Jugendcamp. Ihm zur Seite standen ein Vertreter des Gast-
geberlandes, der Leiter des Jugendcamps sowie Delegierte der 
jeweiligen Teilnehmerstaaten.

Nach mehr als 30 Jahren fand 2003 mit dem 32. IYC in Cedar 
Falls/Iowa in den USA das letzte Jugendcamp unter der 
Leitung Großbritanniens statt. Aufgrund von internen orga-
nisatorischen und verwaltungstechnischen Problemen wurde 
das IYCC und somit auch das Jugendcamp im Frühjahr 2004 
bei einer gemeinsamen Sitzung in Rom aufgelöst.

Jede Trennung hat aber auch etwas Gutes. Rückblickend darf 
man auf fantastische 32 internationale Jugendbegegnungen, 
schöne Erinnerungen und tolle Freundscha� en, die dabei 
entstanden sind, zurückschauen – also: Ziel erreicht! Fürs 
Erste. Innerhalb des CLIMS war man sich schnell einig, dass 
dieses Camp unter seiner Leitung und im „Geiste“ des IYC 
weiterhin statt� nden soll. Den Nichtmitgliedsnationen USA, 
Dänemark, Großbritannien und Norwegen wurde darüber 
hinaus das Angebot unterbreitet, dem CLIMS beizutreten. 

�KMId� �E >I�ISKE IEdEZE�dIKE�>
�ES KZG�EISMES MI>Id�IZES SK�I�hy

Cozmin Marinescu – Der amtierende CLIMS-Präsident seit 2020

Kamilla Gralik – Die erste Frau als CLIMS-Präsidentin 2012-2016

Teilnehmende bei einem „International CLIMS Camp“
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Aufgrund der nicht vorhandenen eigenen Strukturen schei-
terte leider die Aufnahme dieser Länder.

So begann im Sommer 2004 eine neue Ära der internationalen 
Jugendcamps: Das erste „International CLIMS Camp“ (ICC) 
fand – so wie es die ursprüngliche IYC-Planung vorsah – im 
ostdeutschen Klietz statt. Da die Vorbereitungen weit fort-
geschritten waren, dur� en sich 154 Jugendliche mit ihren 22 
Betreuenden aus sieben Nationen auf 14 Tage Spiel, Spaß und 
Spannung freuen. Der Anfang war gemacht, mittlerweile blickt 
das CLIMS schon auf 21 ICCs zurück, wobei zwei aufgrund 
von Corona aus� elen und auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben wurden.

2024 fand das ICC in Griechenland in der Nähe Athens statt. 
Außer Ungarn nahmen elf CLIMS-Nationen mit rund 250 
Teilnehmenden und 26 Betreuenden an dem 13-tägigen Camp 
teil. Für 2025 werden ähnliche Zahlen beim 22. ICC in Ungarn 
erwartet.

Wichti ger Beitrag zur sölkerverständigung

Das BwSW blickt in diesem Jahr auf sein 65-jähriges Bestehen 
zurück, das CLIMS auf 50 Jahre. Dass diese Verbindung so 
lange halten würde, hätte anfangs kaum jemand erwartet, aber 
erho�  . Zigtausende Jugendliche und Erwachsene haben in 
dem halben Jahrhundert des Bestehens des CLIMS viele Veran-
staltungen und Angebote genutzt und benachbarte Länder und 
deren Menschen kennen und verstehen gelernt. Viele lang-
fristige Freundscha� en wurden geschlossen und Verständnis 
für andere bisher unbekannte Sitten und Gebräuche 
gewonnen. Allein im Jahr 2024 reisten laut Statistik mehr 
als 8.500 Personen aus CLIMS-Nationen in andere CLIMS-
Länder. Auch das Bundeswehr-Sozialwerk pro� tiert von 
diesem  internationalen Austausch, schließlich sind die eigenen 
 Ferienanlagen begehrte Reiseziele der CLIMS-Partnerländer. 

Somit kann mit Fug und Recht behauptet werden, dass das 
CLIMS einen kleinen, aber wichtigen Beitrag für das Zusam-
menwachsen Europas geleistet hat.

Text und Bilder: BwSW und Privat

ϱϬ :ahre �>IMS Präsidenten

ϭϵϳϱ Kberstleutnant Körber �eutschland

ϭϵϳϳ ,err Zossignol Belgien

ϭϵϳϵ Kberst ,akkert Eiederlande

ϭϵϴϭ ,err >anglois-Meurine &rankreich

ϭϵϴϯ &loƫ  llenadmiral &iebig �eutschland

ϭϵϴϰ Zegierungsoberamtsrat Storz �eutschland

ϭϵϴϱ Kberst ,abran Belgien

ϭϵϴϲ Kberst serhaeghenͬ,err van ,ee Belgien

ϭϵϴϳ Kapitän zur See de Geele Eiederlande

ϭϵϴϴ ,err �oublet &rankreich

ϭϵϵϬ Zegierungsoberamtsrat Storz �eutschland

ϭϵϵϮ ,err �evolder Belgien

ϭϵϵϰ �r͘  Bernini I talien

ϭϵϵϱ �r͘  Mott aͬ�r͘  �osenti no I talien

ϭϵϵϲ General ,uidobro Gomez Spanien

ϭϵϵϳ Kberst �r͘  &alkowski Polen

ϭϵϵϴ Kberstleutnant dvrdik dschechische 
Zepublik

ϭϵϵϵ ,err Gallois &rankreich

ϮϬϬϮ Kberst Sti ef �eutschland

ϮϬϬϰ ,err �evolder Belgien

ϮϬϬϲ Generalleutnant &erreira Portugal

ϮϬϬϳ ,err dsonev Bulgarien

ϮϬϬϵ ,err Gallet &rankreich

ϮϬϭϬ Brigadegeneral �olon Spanien

ϮϬϭϮ &rau Gralik Polen

ϮϬϭϲ �r͘  Sargenti I talien

ϮϬϭϳ ,err Michopoulos Griechenland

ϮϬϭϴ &rau �ristovĆo Portugal

ϮϬϭϵ ,err >uci I talien

seit ϮϬϮϬ Kberst Marinescu R umänien
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�>IMS-&rühũahrssitzung im Erzgebirge 
mit mberraschung
Zührender �uft akt und konstrukti ver �ustausch auf internati onaler Ebene 

Z u ihrer viertägigen Frühjahrssitzung des CLIMS (Comité 
de Liaison International des Organismes Militaires 
Sociaux) kamen am 31. März 2025 rund 50 Delegierte 

aus den 12 Mitgliedsstaaten im „Haus Wiesenthal“ in Ober-
wiesenthal im Erzgebirge zusammen. Dieses Mal stand die 
Veranstaltung ganz im Zeichen des 50-jährigen Bestehens 
dieser in Europa einzigartigen Organisation. Im Regelfall 
startet solch eine Sitzung mit dem so genannten „Plenary 
Meeting“, so auch an diesem Montagnachmittag. Die Dele-
gierten tauschten Statistiken aus, ließen Entwicklungen der 
vergangenen Jahre Revue passieren, gaben aber auch Ausblicke 
auf zukün� ige Veranstaltungen im internationalen Rahmen. 
Gastgeber Bernd Krämer, Bundesvorsitzender des BwSW, 
begrüßte die zahlreichen Gäste und freute sich, die Jubiläums-
feier in einer eigenen Ferienanlage des BwSW begehen zu 
können. Krämer, zugleich Leiter der Deutschen Delegation, 

zeigte sich beeindruckt von der hohen Beteiligung und dem 
intensiven Austausch, der den Rahmen für die kommenden 
Tage setzte.

Ein unvergesslicher Moment

Mit einem „emotionalen Höhepunkt“ begann dann das obliga-
torische „Welcome Dinner“, das von der Kochnationalmann-
scha�  der Bundeswehr ausgerichtet wurde: Etwas geheimnis-
umwittert trat Hauptmann Michael Hart von der Deutschen 
Delegation ins „Scheinwerferlicht“, um sich bei den rund 50 
internationalen Kolleginnen und Kollegen o�  ziell aus diesem 
Kreis zu verabschieden. Diese Sitzung sei schließlich seine 
letzte, da er Ende März nächsten Jahres in den Ruhestand 
versetzt werde, so Michael Hart mit leicht belegter Stimme. 
Er habe in den letzten acht Jahren diese zweimal jährlich 

Oberst Cozmin Marinescu und Bernd Krämer
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 statt� ndenden Veranstaltungen des CLIMS immer sehr gerne 
begleitet und dabei viele neue Freunde kennen und schätzen 
gelernt. Damit wäre er eigentlich am Ende seiner kurzen 
Ansprache, ließ dann aber urplötzlich die „Katze aus dem Sack“: 
Auf Knien und mit Tränen in den Augen machte er seiner 
Lebensgefährtin, die ihn erstmals zu einem CLIMS-Meeting 
begleitet hatte, einen rührenden Heiratsantrag. Völlig über-
rascht und überwältigt hauchte sie ihm ein aus tiefstem Herzen 
kommendes „JA“ entgegen und unter tosendem Beifall der 
Gäste ließ sie sich schließlich den Verlobungsring überstreifen. 
Mit „Kleiner Fingerschwur“ spielte Susan Albers, bekannt aus 
TV-Formaten wie „Deutschland sucht den Superstar“ und 
„� e Voice of Germany“, mit ihrem Piano das Lieblingslied des 
zukün� igen Brautpaars. Seit mehr als 30 Jahren steht sie auf der 
Bühne und beschert dem nationalen und auch internationalen 
Publikum als Sängerin verschiedener Bandformationen, wie 
zum Beispiel bei der Big Band der Bundeswehr, aber auch als 
Solistin, mit ihrer Performance Gänsehautmomente.

Es war ein Moment, wie er schöner nicht hätte inszeniert 
werden können. Persönlich, emotional und zutiefst mensch-
lich – ein krönender Einstieg für das CLIMS Spring Meeting, 
der in Erinnerung bleiben wird.

Bilaterale Gespräche

Traditionell fanden am zweiten Tag der Sitzung die bilateralen 
Gespräche statt, in denen sich die Delegierten auf Arbeits-
ebene in kleineren Runden mit allen Nationen über zukün� ige 
Angebote austauschten. Aber es wurden auch  Lösungsansätze 
für in der Vergangenheit aufgetretene Probleme erörtert. 
 Resümierend erwiesen sich diese Gespräche als sehr produktiv 
und positiv und trugen so zur Stärkung der internationalen 
Zusammenarbeit bei. Nach einem intensiven Arbeitstag 
erwartete die Gäste am Abend ein weiteres Highlight: ein 
festliches und exzellentes Büfett mit regionalen und internatio-
nalen Spezialitäten im Fichtelberghaus auf dem nahegelegenen 
1.214 m hohen Fichtelberg. Musikalisch untermalte das Duo 
„Aa� ug“ mit seiner teils erzgebirgischen Musik den Abend, das 
für stimmungsvolle und zugleich herzliche Atmosphäre sorgte.

�usŇ ug nach �resden ʹ Einblicke in die Geschichte

Dass solch eine Sitzung sich nicht nur auf dienstliche 
Gespräche konzentriert, bewies am Folgetag ein Aus� ug 
nach Dresden. Ein Besuch des Militärhistorischen Museums 
stand auf dem Programm. Oberstleutnant d.R. � omas Janke 

Dr. Eric Danners
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begrüßte im Namen des Hauses die Gäste. Aufgeteilt in 
drei Gruppen wurden ihnen spannende Einblicke in einzig-
artige Kombinationen aus chronologischer und thematischer 
Ausstellung, interaktiver Exponate sowie emotionaler Ausstel-
lungsstücke gegeben. 

Diesem informativen Vormittag mit teils „komplexer 
Kost“ schloss sich ein Mittagsempfang beim stellvertre-
tenden Kommandeur der O�  zierschule des Heeres, Oberst 
Karsten Jahn, an, der mit einer inspirierenden Rede die 
Gäste begrüßte. Beim gemeinsamen Mittagessen erfuhren 
die  Delegierten Interessantes und Wissenswertes über 
die  Ausbildung der jungen O�  zieranwärter und O�  zier-
anwärterinnen. Eine Stadtrundfahrt durch Dresden rundete 
den erlebnisreichen Tag ab, bei der ein faszinierender Einblick 
in die historische Schönheit der Stadt geboten wurde. Im 
Anschluss bestand Gelegenheit, bei einer kleinen Shopping-
tour die Stadt aus ganz persönlicher Perspektive kennenzu-
lernen und ein Stück Dresden mit nach Hause zu nehmen.

�losing Meeti ng und &arewell �inner

Traditionell schloss die Sitzung mit dem sogenannten „Closing 
Meeting“. Dazu begrüßte der Präsident des CLIMS, Oberst 
Cozmin Marinescu von den rumänischen Streitkrä� en, nicht 

nur die Teilnehmenden der Sitzung, er hieß darüber hinaus den 
Abteilungsleiter VII im Bundesamt für Personalmanagement 
der Bundeswehr (BAPersBw), Direktor beim BAPersBw Dr. Eric 
Danners, als Ehrengast des Abends herzlich willkommen. 

In seiner Ansprache bedankte sich Dr. Danners für die Einla-
dung und begrüßte ebenfalls die Gäste. Dabei dankte er ihnen 
vor allem für ihre aktive Mitarbeit und den aufschlussreichen 
Austausch während der Sitzung. Zugleich würdigte er einen 
wichtigen Meilenstein des CLIMS, „denn in diesem Jahr feiert 
das CLIMS sein 50-jähriges Bestehen und damit ein halbes 
Jahrhundert internationaler Zusammenarbeit und Freundscha�  
seit seiner Gründung am 22. April 1975. Dieses Jubiläum steht 
für die Stärke der dauerha� en Partnerscha� en, die wir über 
unsere Länder hinweg gemeinsam aufgebaut haben.“

Er hob hervor, dass das CLIMS als „Leuchtturm“ der inter-
nationalen Zusammenarbeit militärischer Organisationen 
gelte und die Mitgliedsstaaten durch sein Engagement für 
kulturellen Austausch und gemeinsame Initiativen vereine. 
Die wirkungsvolle Arbeit des Komitees habe das Leben von 
zahlreichen Militärfamilien bereichert, grenzüberschreitende 
Beziehungen gestärkt und einen Geist der gegenseitigen 
Unterstützung gefördert, der allen Beteiligten zugutekommt, 
so Dr. Danners in seinen Ausführungen.

�KMId� �E >I�ISKE IEdEZE�dIKE�>
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ͣIn �eiten wie diesen ist es wichti ger denn ũe, 
Partnerschaft en und &reundschaft en aufzu-
bauen und diese mit unseren serbündeten auf 
allen Ebenen zu stärken͘ �aher freue ich mich 
sehr, wie Sie alle dieses wichti ge Mindset bei 
�>IMS leben ,͞ 

schloss Dr. Danners und wünschte allen Beteiligten eine 
gute und sichere Heimreise. Beim abschließenden „Fare-
well Dinner“ im „Haus Wiesenthal“ setzte wieder einmal 
die Kochnationalmannscha�  kulinarische Akzente mit 
einem Spitzen-Menü, das von allen Anwesenden sehr 
geschätzt wurde. Die Combo der Big Band der Bundes-
wehr sorgte mit ihrer Musik für beste Stimmung und 
bescherte so den Delegierten einen letzten unvergessli-
chen Moment dieses Tre� ens.

&azit ʹ Ein erfolgreiches dreī en

Die CLIMS-Frühjahrssitzung 2025 war in jeder Hinsicht 
ein voller Erfolg, auch CLIMS-Präsident Marinescu war 
voll des Lobes: „Das war das beste Meeting, das ich seit 
meiner Mitgliedscha�  im Jahr 2004 erlebt habe.“

Ein herzliches Dankeschön gilt der hervorragenden 
Unterstützung des Geschä� sführers des „Haus Wiesen-
thal“, Daniel Herold, und seiner Belegscha� , der 
Bereichsgeschä� sführung Ost des BwSW mit Bereichsge-
schä� sführer Hauptmann Ste� en Knoblauch und seiner 
Kollegin Regierungshauptsekretärin Jessica Blankenburg 
sowie den engagierten ehrenamtlichen Betreuenden 
des BwSW, Jan Rolf Zimmermann, Wolfgang Kaldewey 
 und Jens Hahn, die mit ihrer tatkrä� igen Unterstützung 
maßgeblich zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben. Ein besonderer Dank geht auch an das Flottenma-
nagement der Bundeswehr, das mit großem Einsatz und 
zwei Reisebussen dafür sorgte, dass der Transport der 
Gäste von der An- bis zur Abreise sicher und komfortabel 
erfolgte.

Das „Haus Wiesenthal“ zeichnete sich bei dieser Sitzung 
als ein Ort der Begegnung, des Austauschs und – wie sich 
zeigte – auch der Liebe aus. Die gelungene Mischung aus 
professionellen Diskussionen, kulinarischen Genüssen 
und kulturellen Erlebnissen machte das Tre� en zu einem 
unvergesslichen Ereignis. 

Text und Bilder: BwSW
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Inspekteur der Marine lädt ins 
Grand ,otel ,eiligendamm ein
Grandiose Spende für unsere ͣ�kti on Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW͞

2 8 . 0 0 0  €
Die diesjährige Einladung 
des Inspekteurs der Marine,  
Vizeadmiral Jan Christian 

Kaack, zum 8. Kapitänsdinner am 21. Februar 2025 
fand besondere Beachtung, lud er doch erstmalig 
in das Grand Hotel Heiligendamm ein. So zog es 
186 gut gelaunte Gäste aus Politik, Wirtscha�  und 
Behörden sowie Freunde der Marine für diesen 
Abend in Deutschlands erstes Seebad an die Ostsee 
und viele Gäste nutzten die Möglichkeit, sich auch 
über Nacht im Grand Hotel einzubuchen. 

Als besondere Ehrengäste konnten Ministerprä-
sidentin Manuela Schwesig sowie Landtagspräsi-
dentin Birgit Hesse begrüßt werden. Höhepunkt 
des Abends war ein 5-Gänge Menü der Extraklasse, 
das durch die Köche der Kochnationalmannscha�  
der Bundeswehr zubereitet wurde. Begleitet von 
den ausgewogenen Klängen der Night-Time-Band 
des Marinemusikkorps Kiel mit Sängerin Jenny 
Viola unter der Leitung von Kapitänleutnant Inga 
Hilsberg, die den Abend mit Charme und Witz 
moderierte.
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Als die ersten Überlegungen entstanden, 
unser Kapitänsdinner von Rostock ins Grand 
Hotel nach Heiligendamm zu verlegen, gab es 
im Bereichsvorstand Nord, insbesondere auch 
bei mir als Bereichsvorsitzendem eine gewisse 
Skepsis. Wir stellten uns als Veranstalter 
die Frage, ob das luxuriöse Grand Hotel der 
richtige Ort für eine Bene� zveranstaltung 
zugunsten unserer „Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW“ sein konnte 
oder ob ein 5-Sterne Hotel unsere bisherigen 
Gäste und potenziellen Spender verunsichern 
würde. 

Ein durchaus interessantes Angebot seitens 
des Hotels bezüglich der Rahmenbedin-
gungen machte uns die Entscheidung jedoch 
leicht. Die Kombination aus dem Inspekteur 
der Marine als Einladendem, dem Grand 
Hotel mit seiner historischen Eleganz und 
seinem brillanten Ruf sowie dem BwSW mit 
seinen sozialen Leistungen für die Ange-
hörigen der Bundeswehr scheint genau die 
richtige Mischung zu ergeben, die eine hohe 
Anzahl von Gästen anspricht. Innerhalb 
von 48 Stunden waren in diesem Jahr die 
begehrten Eintrittskarten für unsere Bene� z-
veranstaltung ausverkau� . 

Für die Kochnationalmannscha�  der Bundes-
wehr mit ihrem Teamkapitän Obermaat 
René Müller ergab sich in diesem Jahr eine 
besondere Herausforderung, da in der über-
lassenen Küche des Grand Hotels sonst auch 
der Sternekoch Ronny Siewert mit seinem 
Team kocht. An diesem Abend zauberte die 
Kochnationalmannscha�  ein ganz besonderes 
5-Gänge Menü. Unsere Gäste des Kapitäns-
dinners dur� en sich durch die Menüaus-
wahl für die im nächsten Jahr statt� ndende 
Weltmeisterscha�  schlemmen. Jeder einzelne 
Gang wurde mit handwerklicher Brillanz 
und künstlerischer Ra�  nesse zubereitet und 
jeder einzelne Teller liebevoll angerichtet. Der 

Menükarte war bereits vorab als Hauptgang 
das „Kalbs� let mit einer Kruste aus Wildkräu-
tern und Honig sowie Karto� el-Rosmarin-
Gratin an sautiertem Wintergemüse mit 
Kresse“ zu entnehmen. 

Ministerpräsidentin Schwesig war bereits zum 
dritten Mal der Einladung des Inspekteurs 
der Marine gefolgt und betonte in ihrem 
Grußwort die besondere Rolle der Marine 
für die Sicherheitspolitik unseres Landes. 
„Als Land an der Küste haben wir zur Marine 
eine besondere Beziehung. Rostock ist unsere 
Marinehauptstadt. Von hier aus werden 
die gesamten Seestreitkrä� e gesteuert.“ Ein 
besonderes Lob gab es von der Ministerprä-
sidentin für unser Sozialwerk der Bundes-
wehr. „Auszeiten und Erholung sind wichtig, 
gerade für Soldatinnen und Soldaten nach 
schwierigen Einsätzen“, denn, so Schwesig, 
„die Aktion Sorgenkinder unterstützt Fami-
lien von Soldatinnen und Soldaten, die mit 
Verletzungen oder psychischen Schäden aus 
Einsätzen zurückkommen. Kameradscha� , 
Solidarität und Fürsorge werden wirklich 
gelebt.“

Vizeadmiral Kaack stellte mit seinen Worten 
zur aktuellen Lage der Deutschen Marine 
diejenigen in den Mittelpunkt, „…ohne die 
alles nichts ist, um die es sich dreht, um die 
Frauen und Männer und auch Ihre Angehö-
rigen.“ Kaack weiter: „Eine Marine besteht 
eben nicht nur aus Material, Zahlen, grauem 
oder graubraunem Stahl und Konzeptionen. 
Was unsere Marine ausmacht, sind unsere 
Menschen, die mit Leidenscha�  zur See 
fahren, � iegen oder unsere Marine auch an 
den Schreibtischen am Laufen halten. Denn 
ganz wie bei uns in der Marine geht es auch 
bei der „Aktion Sorgenkinder des Bundes-
wehr Sozialwerks“ nur gemeinsam nach dem 
Wahlspruch: „Wir halten zusammen – wie 
eine Familie!“

ͣ�uszeiten und 
 Erholung sind wichti g, 

gerade für  Soldati nnen 
und Soldaten nach 

 schwierigen Einsätzen͘ 

�ie �kti on  Sorgenkinder 
unterstützt  &amilien 

von Soldati nnen 
und Soldaten, die 
mit serletzungen 
oder psǇchischen 

Schäden aus Einsätzen 
 zurückkommen͘  

Kameradschaft , 
 Solidarität und &ürsorge 
werden wirklich gelebt͘͞

Manuela Schwesig
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Als Bereichsvorsitzender Nord war es mir wichtig, 
unseren Gästen einen kleinen Einblick in die 
Arbeit unseres Bundeswehr-Sozialwerks zu geben 
und insbesondere darauf einzugehen, wofür wir 
Spendengelder verwenden, also wofür auch die 
Gäste des Kapitänsdinners mit ihren Spenden 
Gutes getan hatten. Dabei hob ich insbesondere 
unsere vielfältigen Hilfen für in Not geratene 
 Bundeswehrangehörige und ihre Familien hervor. 

Einen besonderen Blick in eine Freizeit für 
Menschen mit Beeinträchtigungen ermöglichte uns 
an diesem Abend Oberstleutnant Sören Lingen-
berg. Er schilderte aus der Sicht eines Vaters sehr 
eindrucksvoll und emotional, was es für ihn und 
seine Familie bedeute, wenn wir als Sozialwerk 
seinen beiden Söhnen Torge und Tjark ermög-
lichten, an einer unserer Freizeiten teilzunehmen. 
Beide leiden an Autismus, wodurch das Leben in 
der Familie jeden Tag stark beein� usst wird und 
so bringt eine Freizeit für seine Söhne auch eine 
Auszeit für die Eltern und Geschwister und Ruhe in 
das Familienleben. Was für ein Verlust der Ausfall 
unserer Freizeiten für Menschen mit Beeinträch-
tigungen und damit auch für Torge und Tjark 
darstelle, zeigte sich im Jahr 2020, als Corona-
bedingt die Freizeiten nicht statt� nden dur� en.

Dass es großzügige Spender für die Unterstützung 
der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW“ gibt, wurde an diesem Abend sehr 
deutlich. So konnte bei der Übergabe des symbo-
lischen Spendenschecks ein Betrag von stolzen 
15.700 Euro durch Vizeadmiral Jan  Christian Kaack 
an unseren Bundesvorsitzenden Bernd Krämer 

überreicht werden. Ein großer Teil dieser Summe 
in Höhe von 5.000 Euro kommt dabei vom Eigen-
tümer des Grand Hotels Heiligendamm, Paul 
Morzyinski, selbst.

Eine „kleine“ Überraschung hielt Morten Harderup 
aus Flensburg noch bereit, als er einen weiteren 
Scheck über 5.000 Euro der Ostsee Gerüstbau 
GmbH aus Lubmin überreichte und es sich nicht 
nehmen ließ, die Spendensumme noch einmal um 
6.500 Euro zu erhöhen.

StKptLt a.D. Hermann Kau� old, Dr. Gesche Kaack und VAdm Jan  Christian Kaack, 
Manuela Schwesig und Stefan Schwesig, Birgit Hesse, Bernd Krämer (v.li.)

Sängerin Jenny Viola

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig
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Die schon fast traditionell zugesagte Spende des 
Rotary Clubs Warnemünde von 500 Euro sowie 
noch weitere Einzelspenden des Abends sorgten 
dafür, dass ein Spendenerlös von knapp 28.000 
Euro für unsere „Sorgenkinder“ erzielt werden 
konnte. Ein großer Dank geht an alle Spender!
Unserem Bundesvorsitzenden Bernd Krämer war 
es eine Herzensangelegenheit, sich bei den vielen 
Helfern im Hintergrund im Marinekommando mit 
dem Inspekteur an der Spitze für die Unterstützung 
unseres Sozialwerkes zu bedanken. 

Mit dem Kapitänsdinner, aber auch mit dem Ball 
der Marine sind in den letzten Jahren weit über 
170.000 Euro für unsere soziale Arbeit zusammen-
gekommen. Als Dank dafür überreichte Bernd 
Krämer dem Inspekteur der Marine die Ehrenme-
daille des BwSW in Silber.

Dieser stimmungsvolle Abend, an dem die Gäste 
sicherlich auch auf die eine oder andere Weise 
verwöhnt wurden, hinterließ bei allen ein gutes 
Gefühl, denn vor allem mit dieser sagenha� en 
Spendensumme für die „Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW“ kann wieder viel 
Gutes getan werden.

Ein tosender Applaus für die Spitzenköche, die 
Servicekrä� e und natürlich die Musiker beendete 
das 8. Kapitänsdinner in Heiligendamm mit Vize-
admiral Jan Christian Kaack und seinen zahlreich 
erschienenen Gästen.

Text: Hermann Kau� old, Bilder: Lutz Heckel

Night-Time-Band des Marinemusikkorps Kiel

Bernd Krämer (re.) überreicht VAdm Kaack stellvertretend für das 
Marinekommando die Ehrenmedaille des BwSW in Silber.

Dank an alle Köche, Servicekrä� e und Musiker
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Militärmusikradio ʹ So͘Klingt͘�eutschland͘
Weltpremiere des neuen &ormates ͣMilitärmusikradio͞ am ϴ͘ :anuar ϮϬϮϱ 

I nternet-Radio ist eine stark wachsende Gattung, immer 
mehr Menschen nutzen diese Programme, egal ob zuhause, 
mobil oder im Auto. Es gibt im Internet hunderte von 

Radioprogrammen jeden Inhaltes – nur die Militärmusik 
 existierte als Radioplattform bisher nicht. Am 8. Januar 2025 
startete nun das weltweit erste „Militärmusikradio“ seinen 
Betrieb, es überträgt 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
und 365 Tage im Jahr Militärmusik in ihrer ganzen und 
beliebten Vielfalt. Zu hören ist das Programm direkt über die 
Website www.militaermusikradio.de 

Zusätzlich wird demnächst eine App mit dem Titel „Militär-
musikradio“ in allen gängigen Stores wie dem App Store und 
dem Google Play Store verfügbar sein und kann kostenlos auf 
jedes Smartphone heruntergeladen werden. „Die Militärmusik 
leistet einen erheblichen Beitrag zur Völkerverständigung 
und bewahrt kulturelle Vielfalt, es war längst an der Zeit, dass 
sie einen eigenen Radiosender bekommt“, freut sich Oberst 
 Christoph Scheibling, derzeit stellvertretender und desig-
nierter Leiter des Zentrums Militärmusik der Bundeswehr. 

Das Programm des Militärmusikradios beinhaltet die ganze 
Bandbreite der Deutschen Militärmusik – von Marschmusik, 
Bearbeitungen klassischer Werke und originalen Komposi-
tionen für Blasorchester bis zu Filmmusik und einem Mix von 

Hits aus Rock und Pop und natürlich erstklassiger Big Band-
Musik. Aktuelle Ankündigungen über Konzerte der Musikein-
heiten und weitere Informationen bereichern das Programm. 

Als Kooperationspartner und Dienstleister hat der in Berlin 
seit vielen Jahren etablierte Sender „Radio Paradiso“ die tech-
nische Verantwortung und die redaktionelle Abwicklung für 
den neuen Internet-Radiosender übernommen. Verantwort-
lich ist hier mit Christian Orschmann ein erfahrener Radio-
pro� : „Die Militärmusik war für mich zunächst Neuland, aber 
ich bin inzwischen begeistert von der Vielfalt und der Qualität 
dieser Musik und der Klangkörper der Bundeswehr“, fasst er 
seine Erfahrungen zusammen. 

Gemeinsame „Arbeit für den Frieden“, das ist nicht nur das 
Motto des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, der 
als zusätzlicher Partner involviert ist und über seine Arbeit 
und sein weltweites Engagement informiert. Gemeinsam mit 
dem Militärmusikdienst der Bundeswehr wird der Volks-
bund mit dem neuen Militärmusikradio alle Generationen 
gleichermaßen ansprechen und auf sich aufmerksam machen. 
Brigadegeneral a.D. Dirk Backen als Geschä� sführer des 
Volksbundes startete mit den Beteiligten das Programm.

Text: Zentrum Militärmusik der Bundeswehr, Bild: Matthias Kindler

Oberst Christoph Scheibling, BrigGen a.D. Dirk Backen und Christian Orschmann (v.li.) beim Sendestart.
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DE R  BU N DE SWE H R
mit dem Heeresmusikkorps Hannover und dem Luftwaffenmusikkorps Münster
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Be g inn 1 9 : 1 5  U h r
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Weitere Informationen zum Konzert 
Įnden Sie auf unserer Website und 
unter diesem YZ �ode͘

In Kooperation mit:

BE N E F I Z K O N Z E R T zugunsten 

des Bundeswehr-Sozialwerks

ΞBundeswehrͬKevin Schrief

ΞBundeswehrͬStefan Müller

ΞBwSWͬMarc >ongerich

www͘bundeswehr-sozialwerk͘de
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Wir für unsere Stifterfamilie!
sorstand der ͣStiftung Bundeswehr-Sozialwerk͞ triŏ sich zur &rühũahrssitzung

E nde März 2025 kam der Sti�ungsvorstand der 
„Sti�ung Bundeswehr-Sozialwerk“ (Sti�ung BwSW) 
in der Bundesgeschä�sführung in Bonn zu seiner 

Frühjahrssitzung zusammen. Ein wichtiger Punkt dieser 
Sitzung ist die Prüfung der Anlagestrategie. Kann die Sti�ung 
den Förderumfang aufgrund der erzielten Erträge noch beibe-
halten oder muss aktiv ein Kurswechsel eingeschlagen werden? 
Der Gestaltungsspielraum ist allerdings nicht sehr groß. 
Sti�ende haben in der Satzung ihrer Sti�ung enge Vorgaben 
gemacht, unter denen die Verantwortlichen das Vermögen 
zu verwalten haben (Umschichtungsverbote oder bestimmte 
Anlageklassen ausgeschlossen).

Die Vermögensanlagen benötigen derzeit keine Anpas-
sung. Aber nichts ist so unbeständig wie Geldanlagen in der 
heutigen Zeit. Die Anlagestrategie der Sti�ung BwSW wird 
bei jeder Sitzung beleuchtet, damit bei Bedarf kurzfristig eine 
andere Richtung eingeschlagen werden kann. Weitere �emen 
waren der Jahresbericht 2024 des Sti�ungsmanagements, die 
Abnahme eines Konzepts für eine neue Idee des Sti�ungsvor-
stands (Bericht folgt im Magazin 3/2025), der Sachstand zur 

neuen So�wareeinführung beim BwSW sowie die Bericht-
erstattung zur Planung des Sti�ertages 2025.
Hinzu kommt die Betreuung von Sti�ungsinteressenten sowie 
die P�ege des Kontakts mit Mitgliedern der Sti�ungsfamilie. 
Es ist wie Ebbe und Flut, mal etwas ruhiger, mal etwas rauer. 

Möchten Sie mehr über die Sti�ung des BwSW erfahren, dann 
rufen Sie uns an unter 0228 37737-476.

Text: BwSW mit Material von BV Sti�ung, Symbolbild: Pixabay.com

Betreuungspersonal gut vorbereitet
Schulung für die &reizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen

N ur 14 Tage nach der diesjährigen Grundschulung hatte 
die Bereichsgeschä�sführung West des BwSW erneut 
zur Schulung von Betreuungspersonal eingeladen. 

Dieses Mal versammelten sich vom 4. bis 6. April 2025 an der 
Bundes�nanzakademie in Brühl die Betreuenden der Frei-
zeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen.

Bereichsgeschä�sführer Ralf Miltenberger und sein zustän-
diger Freizeitenbearbeiter Christoph Weniger begrüßten mehr 
als 30 angereiste Betreuende. Sie dankten allen, die sich für 

diese speziellen Freizeiten ehrenamtlich engagieren und hoben 
dabei hervor, dass es bemerkenswert sei, dass ein großer 
Teil des Betreuungspersonals der Ü30-Freizeiten von Süd 
und West für beide Freizeiten zur Verfügung stünde. Dieser 
Einsatz sei nicht hoch genug zu bewerten und verdiene große 
Anerkennung und Wertschätzung. Dieses Jahr veranstaltet der 
Bereich Süd eine Ü30-Freizeit in Brauneberg, der Bereich West 
eine Ü30-Freizeit in Grünheide und eine für 8 – 29-jährige 
in Meschede. Da die Teilnehmenden der Freizeiten geistige 
und/oder körperliche Beeinträchtigungen unterschiedlichster 
Ausprägung haben, ist eine gute und spezielle Vorbereitung 
des Betreuungspersonals notwendig. Die Che�etreuerinnen 
Lena Mennemann, Ute Zielberg und Bettina Ewert hatten 
dafür die im Vorfeld von den Eltern ausgefüllten Fragebögen 
ausgewertet und stellten nun ihren Betreuungsteams jeden 
einzelnen Teilnehmenden vor. Nach intensiven Gesprächen 
fand sich schließlich der jeweils passende Betreuende.

Das BwSW wünscht allen Betreuungsteams und Teilneh-
menden wundervolle Freizeiten.

Text und Bild: RaMi
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sorbereitung auf die Bundesversammlung ϮϬϮϲ
Ϯ͘ Sitzung des Satzungsausschusses des Bundeswehr-Sozialwerks

„From noon to noon“ oder übersetzt: „Von Mittag bis Mittag“ 
traf sich der im vergangenen Jahr gebildete Satzungsausschuss 
(siehe Magazin 2/2024, S. 7) vom 4. bis 5. März 2025, dieses 
Mal in der Bundesgeschä�sführung des BwSW in Bonn. 

Wie bereits in der konstituierenden Sitzung im Jahr 2024 in 
Grünheide leitete Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeits- 
und Sportrecht Dr. jur. Stephan Osnabrügge die auf zwei Tage 
angesetzten Beratungen des Satzungsausschusses, in dem 
Änderungsvorschläge der aktuell gültigen Satzung beraten und 
dokumentiert werden. 

Nach weiteren Vorberatungen werden diese in die Bundesver-
sammlung im Herbst 2026 eingebracht und können nur dort 
beschlossen werden. Auch wenn dieser Termin noch in weiter 
Ferne liegt, ist die Liste der eingereichten Änderungswünsche 
lang und das einzuhaltende Verfahren setzt weitere notwen-
dige Zwischenschritte voraus, die in der zeitlichen Abfolge 
schon vor Herbst 2026 liegen.

Geschäftsführerͬ-in oder Geschäftsführung

Motiviert und gut gelaunt startete der Satzungsausschuss 
pünktlich um 12 Uhr. Für den ersten Tag nahmen sich die 
Ausschussmitglieder den Satzungstext unter Berücksichti-
gung des �emas „Gendern“ vor. Dazu stellte Dr. Osnabrügge 
verschiedene Möglichkeiten kurz vor. 

Unter Federführung von Wolfgang Schwörer vom Bereich 
Süd wurde anschließend das Dokument Zeile für Zeile nach 
„verdächtigen“ Bezeichnungen untersucht, was sich bis in 
den späten Nachmittag hinzog. Damit endete auch der erste 
Arbeitstag. 

Zedaktionelle 	nderungen, W&� statt ,W�

Am zweiten Tag wurden die zu bearbeitenden �emen 
beraten, diskutiert und in den Satzungstext eingearbeitet, 
redaktionelle Änderungen übernommen und Formulierungen 
den in der Praxis angewendeten Termini angepasst. So soll 
beispielsweise der „Haushalts- und Wirtscha�sausschuss“ 
(HWA) in Zukun� „Wirtscha�s- und Finanzausschuss“ (WFA) 
heißen. Auch die aufgrund der Satzung erstellten Richtlinien 
und Anweisungen, die Darius Daruwala vom Bereich West in 
einem prall gefüllten Aktenordner mit sich führte, sollen im 
Nachhinein noch angepasst werden.

Es geht weiter͙

„Die Arbeit der zwei Tage in Bonn hat sich gelohnt und es 
geht in die richtige Richtung“, sagt Ministerialrat a.D. Stefan 
Schäfer, der den Bereich Ost im Satzungsausschuss vertritt und 
lobte die gute Zusammenarbeit der Beteiligten. 

„Klar ist auch, dass noch viel zu tun ist und es noch mehrere 
Sitzungen des Satzungsausschusses bedarf, bis alle Punkte 
der Vorschlags-/Arbeitsliste abgearbeitet sind“, stellt der für 
den Bereich Nord anwesende Rolf Bannas realistisch fest. So 
vereinbarten die Mitglieder des Satzungsausschusses noch 
zwei weitere Termine in diesem Jahr, bei denen der von allen 
Seiten geschätzte Experte Dr. Osnabrügge wieder zur Verfü-
gung steht. Besonders zu erwähnen ist, dass er diese Arbeit 
„pro bono“, also ohne Abrechnung von Kosten/Gebühren 
gegenüber dem Bundeswerk-Sozialwerk leistet. 

Text und Bild: BwSW

Die Mitglieder des Satzungsausschusses im Uhrzeigersinn v.li.: Oberstlt Wolfgang Schwörer, MinR a.D. Stefan Schäfer, RAmtm Rolf Bannas, 
ORR Achim Maur, Dr. jur. Stephan Osnabrügge und Hptm a.D. Darius Daruwala
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,inter den Kulissen
,auptamtlich Mitarbeitende tagen im 
Erzgebirge

I m „Haus Wiesenthal“ in Oberwiesenthal trafen sich 
vom 10. bis 12. März 2025 alle Freizeitbearbeitenden 
des  Bundeswehr-Sozialwerks zur jährlichen Tagung 

„ Freizeiten & Reisen“. 

Die Mitarbeitenden aus den Bereichen Ost, Nord, Süd und 
West sowie die Teams von Jugend/Familie International und 
Aktiv- & � emenreisen erörterten � emen wie Reiserecht, 
Organisation, Akquise von neuem Betreuungspersonal, aber 
auch den Umgang mit Problemen während einer Reise. 

Das Ziel ist klar: Die verdiente Auszeit mit dem Bundeswehr-
Sozialwerk noch attraktiver machen.

Text: J. Blankenburg und BwSW, Bild: J. Blankenburg

ZUKUNFT. ATTRAKTIV. GESTALTEN. 
Perspektiven in Zivil schaffen.

Bundesgeschäftsstelle
Rochusstraße 178
53123 Bonn
Telefon:(0228) 62 94 78 90
Fax: (0228) 62 46 38
E-Mail: gewerkschaft@vab.dbb.de

www.vab-gewerkschaft.de

Die Fachgewerkschaft für die Arbeitnehmer

und Auszubildenden der BundeswehrDie Fachgewerkschaft für die Arbeitnehmer

und Auszubildenden der Bundeswehr

www.vbb-bund.de
Baumschulallee 18 a · 53115 Bonn · Telefon 0228/389270 · mail@vbb-bund.de

#WirsindVBB–
Für das Zivilpersonal der Bundeswehr!

MACH AUCH DU MIT!

Werde Mitglied in der besten 
Interessenvertretung für das 

Zivilpersonal der Bundeswehr!

Förderung berufspolitischer, 
rechtlicher und sozialer 

Belange unserer Mitglieder.

Wir setzen uns für die
berechtigten Interessen 
unserer Mitglieder ein!

Gezielte, sachliche und 
effektive Lobbyarbeit -
unmittelbar bei der Leitung 

und den Abgeordneten.

Vielseitige Seminarangebote 
und berufsbegleitende

Fortbildungen.

Beitragsfreie Mitgliedschaft 
für Anwärter/innen und

Auszubildende bei 
vollem Leistungsanspruch.

Information unserer 
Mitglieder durch

Homepage, Facebook, Twitter, 
Zeitung & Aushänge

Wir sind für Sie da!
Immer und überall und mit Erfolg!

Verband der Beamten und Beschäftigten 
der Bundeswehr e.V.
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&rischer Wind in Bonn
Eeue deamleitungen in der Bundesgeschäftsführung des BwSW

Gleich zwei neue Teamleitungen begrüßte 
Anfang Februar 2025 der Bundesgeschä�s-
führer des BwSW, Regierungsdirektor 

Norbert Bahl, in der Bonner Bundesgeschä�sfüh-
rung. Zum einen Regierungsrätin Kathrin Dellwig-
Reichelt, die als neue Teamleiterin 1 verantwortlich 
für Facility und Finanzen ist, zum anderen Ober-
regierungsrat Achim Maur. Er leitet das Team 2, 
zuständig für Erholung, Presse-/Ö�entlichkeits-
arbeit und das Projekt WaDi (Wandel und Digita-
lisierung). 

ͣKīene Kommunikation, dransparenz und 
�usammenarbeit͞

Kathrin Dellwig-Reichelt (30) trat im Februar ihre 
erste Stelle bei der Bundeswehr an. Zuvor führte sie 
eine Garten- und Landscha�sbau�rma und schloss 
ihr Studium der Betriebswirtscha�slehre mit dem 
Bachelor und Master ab. Für sie bedeutet Führung 
vor allem Unterstützung der Mitarbeitenden 
und die gemeinsame Lösungs�ndung. „Denn die 
Expertise, das Engagement und die Leidenscha� 
jedes Einzelnen sind die Grundlage für den gemein-
samen Erfolg. Deshalb setze ich auf o�ene Kommu-
nikation, Transparenz und Zusammenarbeit.“

dͣhinking outside the boǆ͞

Achim Maur (51) bringt seine Erfahrung aus 18 
Jahren als Rechtsanwalt in seine neue Aufgabe 
im BwSW ein. Seit 2020 ist er Angehöriger der 

Bundeswehr, zuerst als Prozessführer in der 
Beschädigtenversorgung, später leitete er das 
Teilprojekt Kommunikation und Ausbildung im 
Projekt Soldatenentschädigungsgesetz. 

Privat ist er stellvertretender Vorsitzender in einem 
Trägerverein für ein Kinder- und Jugendzentrum 
und kennt daher auch die Vereinsarbeit aus eigener 
Erfahrung. „Mit meiner positiven und o�enen Art 
will ich als Teamleiter Vorbild für mein Team sein. 
Zuhören was gesagt wird, führt zu Gesprächen auf 
Augenhöhe und im Ergebnis zu einem besseren 
Verständnis. „�inking outside the box“, also der 
„Blick über den Tellerrand“ und sich nicht an 
alte Denkmuster halten zu müssen, gilt für mich 
genauso wie für mein Team. Wir sind nicht die, 
die immer das Gleiche machen und ho�en, dass 
ein anderes Ergebnis dabei herauskommt. Mit dem 
Projekt WaDi werden die Abläufe im Bundeswehr-
Sozialwerk modernisiert und vereinfacht – dies 
bedeutet für uns alle einen großen Schritt in Rich-
tung Zukun�!“ 

Es wird nicht immer einfach sein und es wird 
Herausforderungen geben. Dennoch sind beide 
fest davon überzeugt, dass durch Zusammenarbeit, 
gegenseitiges Vertrauen und den gemeinsamen 
Willen das Beste aus dem Bundeswehr-Sozialwerk 
herausgeholt und damit jede Hürde gemeistert 
werden kann.

Text: BwSW, Bild: BwSW/Corinna Grätzel von Grätz
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Eeues Betreuungspersonal geschult
Gemeinsames Grundlagenseminar der 
Bereiche West, Süd und :&I

V om 21. bis 23. März 2025 führte der Bereich West des 
BwSW das gemeinsame Grundlagenseminar für neues 
Betreuungspersonal zusammen mit dem Bereich Süd 

und Jugend/Familie-International (JFI) durch. Dazu traf 
man sich in den Räumlichkeiten der Bundes� nanzakademie 
in Brühl. Insgesamt 46 Teilnehmende wollen sich zukün� ig 
in den Dienst der guten Sache stellen und als ehrenamtliche 
Betreuende das Sozialwerk unterstützen. Es war interessant 
mitzuerleben, wie motiviert alle bei der Sache waren und dass 
es auch heute immer noch Menschen gibt, die sich für andere 
einsetzen möchten.

Das Wochenende war vollgepackt mit vielen Informationen 
und Wissenswertem für den geplanten Einsatz bei den Kinder- 
und Jugendfreizeiten sowie Freizeiten für Menschen mit 
Beeinträchtigungen. Für das � ema „Recht“ konnte erneut 
Referent Tristan Heuchling gewonnen werden. Er führte 
gekonnt und kurzweilig durch die teils komplexe Materie, in 
der „Aufsichtsp� icht“ einen besonderen Stellenwert einnahm. 
Einen hochinteressanten Vortrag über „Rechtsextremismus“ 
hielt ein Mitarbeiter des Bundesamts für den Militärischen 
Abschirmdienst. 

Weitere wichtige Bausteine des Seminars waren „Kon� ikte 
während einer Freizeit“ und „Umgang mit sozialen Medien“, 
über die Marcus Sigge, langjähriger Che� etreuer von Frei-
zeiten, umfassend informierte. In den darau� olgenden Grup-
penarbeiten wurden zu diesen � emenbereichen interessante 
Ergebnisse erarbeitet und vorgestellt.

Mit „Prävention sexualisierter Gewalt“ wurde erstmals ein 
neuer Baustein in das Programm des Grundlagenseminars 
aufgenommen. Jennifer Kasper, ebenfalls Che� etreuerin 
einer Freizeit, sensibilisierte die Teilnehmenden dahingehend, 

 sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche zu verhindern 
und ihnen schnelle und passgenaue Hilfen zukommen zu 
lassen. Die dreitägige Veranstaltung endete mit einem infor-
mativen Vortrag von Jan Rolf Zimmermann über „Lebenssitu-
ationen von Kindern und Jugendlichen – Alkohol & Drogen“.

Bereichsgeschä� sführer West Ralf Miltenberger verabschie-
dete am Sonntag gut ausgebildete und sich auf die verschie-
denen Freizeiten freuenden Betreuerinnen und Betreuer und 
bedankte sich im Namen des BwSW für das ehrenamtliche 
Engagement.

Text: RaMi und BwSW, Bilder: RaMi

Praxisübung zum � ema „Prävention sexualisierte Gewalt“
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Ihre Spenden helfen!
A nne g r e t K r amp - K ar r e nb aue r
Schirmherrin der ͣ�ktion Sorgenkinder 
in Bundeswehrfamilien des BwSW͞

S P E N D E N K O N T O

Gemeinsam Yualitätszeit erleben
Zeisegutschein für einsatzgeschädigten Soldaten

Die Einsatzverp�ichtungen der Bundeswehr sind seit 
einigen Jahrzehnten vielfältig, anspruchsvoll und in 
einigen Teilen auch sehr gefährlich. Einige hoch spezia-
lisierte Kameradinnen und Kameraden sind und waren 
hierbei überdurchschnittlich o� und lange gefordert. 

So auch ein Oberstabsfeldwebel aus dem Bereich Ost, 
der in den vergangenen 25 Jahren insgesamt mehrere 
tausend Tage in verschiedensten Einsatzländern 
verbracht hat. 

Dies sehr o� unter schwierigen und sehr bedrohlichen 
Umständen. Die häu�ge Angst um Leib und Leben, 
durchlebte traumatische Ereignisse, die Trennungen 

von der Familie und die Sorge um deren Wohlergehen 
in der Heimat haben nunmehr für den Soldaten deut-
lich spürbare Folgen hinterlassen. 

Im vergangenen Jahr waren dann die Einschränkungen 
durch die Belastungsstörung für ihn und seine Familie 
so hoch geworden, dass der Kamerad sich an die 
Facharztstellen der Bundeswehr gewandt hat. Begleitet 
durch den Sozialdienst der Bundeswehr sind nunmehr 
umfangreiche stationäre und ambulante �erapiemaß-
nahmen im Gange. 

Täglich aufs Neue stellt er sich den Herausforderungen 
des Alltags. Seine Familie, eine gute ärztliche Versor-
gung und ein gutes Netzwerk helfen ihm dabei. 

Um der Familie die Möglichkeit zu geben, abseits des 
belastenden Alltags eine gemeinsame schöne Zeit zu 
verbringen und Kra� für die Unterstützung im lang-
wierigen Genesungsprozess zu schöpfen, wurde im 
Januar ein Reisegutschein für einen 14-tägigen Aufent-
halt in einer der eigenen Ferienanlagen des BwSW 
übergeben. 

Tief berührt von der unerwarteten Hilfe ist der 
Kamerad unverzüglich und völlig selbstverständlich 
Mitglied im Sozialwerk geworden. Zwischenzeitlich 
hat die Familie mit Unterstützung des Bereichs Ost 
des BwSW einen Wanderurlaub im Hotel 360 Grad in 
Meran gebucht. 

Wir wünschen eine erholsame „Auszeit“ und weitere 
gute Erfolge bei der Bekämpfung der Krankheit!

Text: Ste�en Knoblauch und BwSW, Bild: Heike Steiner
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Zeisegutschein für alleinerziehenden sater
Ein hrlaub hilft in belastender >ebenssituation

Ein Soldat aus Norddeutschland vertraute sich dem Sozial-
dienst der Bundeswehr in Eckernförde an und teilte seine 
derzeit schwierige familiäre Situation mit. Der alleinerzie-
hende Vater ist aufgrund familiärer Herausforderungen stark 
belastet gewesen, sodass der Sozialdienstmitarbeiter das 
BwSW als einen seiner Netzwerkpartner um Unterstützung in 
Form von Entlastung bat.

Nicht nur die familiären Herausforderungen, sondern auch 
unterschiedlichste Erkrankungen und körperliche Einschrän-
kungen musste der alleinerziehende Vater in einer schwierigen 
Zeit ertragen. Das BwSW hatte über den Sozialdienst der 
Bundeswehr Kenntnis über die derzeit schwierige Lebenssitua-
tion erhalten. Damit er und seine Kinder sich einmal unbe-
schwert eine Auszeit gönnen können, wurde dem Vater ein 
Reisegutschein für einen kostenlosen zweiwöchigen Urlaub in 
einem der vereinseigenen Häuser des Sozialwerks überreicht. 
Außerdem darf sich der Vater über eine kostenlose Mitglied-
scha� für ein Jahr im Bundeswehr-Sozialwerk freuen. 

Text: Tobias Pütz und BwSW, Bild: Tobias Pütz

Bernd Schniarkowski (Stellv. BwSW-Regionalstellenleiter Eckernförde), 
Soldat R., ROI Tobias Pütz vom Sozialdienst der Bundeswehr Kiel (v.li.)

Hannah Müller-Pein, Auszubildende K., Elmar Menne (v.li.)

,ilfe für Erholung
�uszeit nach privatem Schicksalsschlag

Wer private Schicksalsschläge zu verarbeiten hat und unter 
persönlichen Belastungen leidet, der kann beim Sozialdienst 
der Bundeswehr Hilfe suchen. Hilfreich ist o�mals eine 
persönliche Auszeit in Form eines Urlaubs. Wenn die �nan-
ziellen Mittel jedoch fehlen, kann das BwSW helfen. 

Auszubildende K. war genau in dieser Lage und suchte die 
Unterstützung des Sozialdienstes der Bundeswehr. Das BwSW 
wurde über den Fall informiert und unterstützte mit einem 
Reisegutschein für zwei Wochen in einer der BwSW-eigenen 
Ferienanlagen und einer �nanziellen Unterstützung. Am 
5. Dezember vergangenen Jahres überreichte BwSW-Regional-
stellenleiter in Fritzlar Elmar Menne zusammen mit Sozial-
arbeiterin Hannah Müller-Pein den Reisegutschein an die 
Auszubildende.

Text und Bild: Elmar Menne
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�ringende Erholung ermöglicht
Bundeswehr-Sozialwerk unterstützt mit Zeisegutschein

Das BwSW hil� und unterstützt mit seinen Möglichkeiten 
nicht nur in Not geratene Soldatinnen und Soldaten, sondern 
auch Zivilbeschä�igte der Bundeswehr. So auch Arbeitneh-
merin K. aus dem Bereich Logistik in Norddeutschland.

Der Sozialdienst der Bundeswehr wurde durch Stabsfeldwebel 
B. auf eine belastende Situation seiner Kollegin aufmerksam 
gemacht. Als Vorsitzender der Truppenkameradscha� des 
Deutschen BundeswehrVerbands und Mitglied im BwSW sind 
B. die Unterstützungsmöglichkeiten des Sozialwerks sehr wohl 
bekannt. Die zuständige Sozialarbeiterin brachte darau�in 
einen Antrag auf einen Reisegutschein beim BwSW für eine 
Auszeit nach Kontakt mit Frau K. umgehend auf den Weg. 
Der Ehemann von Frau K. und Vater der beiden gemeinsamen 
erwachsenen Kinder verstarb nach langer, schwerer Erkran-
kung. Zuvor hat sie ihn mehrere Jahre bei der Bewältigung 
dieser Krankheit unterstützt. Im Verlauf schwächte ihn die 
Krankheit allerdings so sehr, dass er mehr und mehr auf die 
Hilfe und P�ege seiner Ehefrau angewiesen war. Sie hat ihn bis 
zuletzt begleitet. 

In dieser schweren Zeit benötigt die gesamte Familie viel Kra� 
und Energie, um gemeinsam das Erlebte zu verarbeiten und 
die Trauer zu bewältigen. Ihr Sohn ist aufgrund körperlicher 
und geistiger Beeinträchtigung auf Hilfe und Unterstützung im 
Alltag angewiesen. Frau K. ist als gesetzliche Betreuerin einge-
setzt und wird dabei von ihrer Tochter unterstützt. Somit war 
es wichtig, dass die gesamte Familie mit dem Reisegutschein 
des BwSW die Möglichkeit erhält, gemeinsame Momente 
für eine Auszeit zu scha�en und dadurch ein wenig Energie 
auch für den weiteren Trauerprozess zu tanken. Das BwSW 
reagierte schnell und stellte den Gutschein für einen zweiwö-
chigen Aufenthalt in einer der eigenen Ferienanlagen aus.

Gemeinsam mit ihren Kindern freute sich Frau K. sehr über 
den Gutschein, der ihr durch die Sozialarbeiterin und den 
regionalen Vertreter des BwSW im Bereich Nord überreicht 
wurde. Zudem wurde ihr ein Gutschein für eine einjährige, 
kostenlose Mitgliedscha� im BwSW ausgehändigt. Das BwSW 
und der Sozialdienst wünschen der Arbeitnehmerin und ihren 
Kindern alles Gute und eine kra�spendende Erholung!

Text: Nadine Bockner und BwSW, Bild: Chiara Hartz

RAR‘in Nadine Bockner, Frau K., StFw Kai Ebersbach (v.li.)
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,inter ũedem Schicksalsschlag steckt eine &amilie
Zeisegutschein für notwendige �uszeit ausgehändigt

Stabsuntero�zier R. aus Norddeutschland war häu�g in Afghanistan im 
Einsatz. Das dort Erlebte hat er nur schlecht verarbeitet. Nach seiner Rück-
kehr war er lange krank und musste zusätzlich auch noch die Diagnose 
„PTBS“ verarbeiten. Als er sich an den Sozialdienst der Bundeswehr an seinem 
Standort wandte, kam die zuständige Sozialarbeiterin sofort auf die Idee, beim 
BwSW einen Reisegutschein zu beantragen.

Der Gutschein für zwei Wochen Urlaub wurde im Januar an die glückliche 
Familie ausgehändigt. Drei Kinder und ihre Eltern können sich nun über eine 
Auszeit in einer der eigenen Ferienanlagen des BwSW freuen. 

Text. A.J., Symbolbild: BwSW/Corinna Grätzel von Grätz

Silberstreif am ,orizont
Zeisegutschein für eine gemeinsame 
�uszeit von sater und Sohn

Durch Sina Berntgen vom Sozialdienst der Bundeswehr in 
Düsseldorf erfuhr das BwSW von der schwierigen Lebenssitu-
ation von Oberstabsgefreiter M. Der Soldat und Vater wurde 
über einen längeren Zeitraum an der Grenze eines osteuropäi-
schen Landes eingesetzt. Dieser Umstand und insbesondere 
die damit verbundene Trennung von seinem Sohn führte zu 
einer starken psychischen und seelischen Belastung. 

Er freute sich daher sehr, als die Regionalstellenleiterin des 
BwSW in Düsseldorf, Sophie Hoppelshäuser, ihm Mitte 
Januar 2025 im Beisein von Sina Berntgen und ihrer Kollegin 
Sophia Brunert einen Reisegutschein für eine zweiwöchige 
Auszeit in einer der BwSW-eigenen Ferienanlagen für sich 
und seinen Sohn übergab. Im persönlichen Gespräch erfuhr 
Hoppelshäuser, dass der Urlaub voraussichtlich an der See 
verbracht werden soll. Das BwSW wünscht dem Soldaten für 
die Zukun� alles Gute, insbesondere Gesundheit.

Text: RaMi, Bild: Natali Dick

Bundeswehr-Sozialwerk hilft
Zeisegutschein als Weihnachtsüberraschung

Ein Soldat eines Panzerbataillons in Norddeutschland hat 
aufgrund von zwei Afghanistan-Einsätzen und den dortigen 
traumatischen Erlebnissen eine Posttraumatische Belas-
tungsstörung entwickelt. Mit Hilfe von Klinikaufenthalten 
und Psychotherapien hat er sich langsam zurück ins Leben 
gekämp�. Die zuständige Sozialarbeiterin des Sozialdienstes 
der Bundeswehr gab dem Soldaten den Hinweis, dass er über 
das BwSW die Möglichkeit habe, aufgrund seiner PTBS-
Erkrankung einen Reisegutschein für eine Auszeit in einer der 
vereinseigenen Ferienanlagen zu erhalten. Mit dieser Geste 
wertschätzt das BwSW besonders die Betro�enen und die 
Angehörigen, die an Einsatzfolgestörungen leiden. 

Kurz vor Weihnachten wurde ihm der Reisegutschein für sich, 
seine Frau und zwei Kinder überreicht, um der Familie einen 
gemeinsamen Urlaub zu ermöglichen. Das BwSW sorgte so für 
eine schöne Weihnachtsüberraschung.

Text: Anna-Lina Anger und BwSW, Symbolbild: BwSW/Marc Longerich

Sophie Hoppelshäuser, OStGefr M., Sina Berntgen, Sophia Brunert (v.li.)
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�ankbar für eine �uszeit
Erholung nach langer >eidenszeit

Oberstabsgefreiter B. hat in seiner bisherigen Dienstzeit an 
zwei Auslandseinsätzen der Bundeswehr in Afghanistan 
teilgenommen. Im zweiten Einsatz entwickelte er eine Post-
traumatische Belastungsstörung (PTBS), die auch seinem 
damaligen Truppführer nicht verborgen blieb und ihn darauf 
aufmerksam machte. Oberstabsgefreiter B. wurde schließlich 
aus gesundheitlichen Gründen nach Deutschland zurück-
geführt. Zuhause begann eine lange Zeit der �erapie und 
Aufarbeitung. Nach nunmehr sieben Jahren geht es ihm deut-
lich besser. 

Der Sozialdienst der Bundeswehr, der mit dem Soldaten im 
Rahmen seiner Leidenszeit immer wieder Kontakt hatte, 
setzte sich mit dem BwSW in Verbindung, das darau�in 
einen Reisegutschein für eine 14-tägige Auszeit in einer seiner 
eigenen Ferienanlagen ausstellte. Am 27. November 2024 war 
es soweit: Oberstabsgefreiter B. nahm sichtlich überrascht den 
Reisegutschein entgegen und freut sich auf eine gemeinsame 
Auszeit mit seiner Partnerin, die ihm immer zur Seite steht.

Text: Sascha Habekost und BwSW, Bild: Bundeswehr/Kai-Axel Döpke Oberstlt Gerrit Kramer, OStGefr B., StFw Sascha Habekost (v.li.)

BwSW unterstützt nach dod des Ehemannes
Zeisegutschein an die Witwe eines Berufssoldaten überreicht

Der Regionalstellenleiter des BwSW in Flensburg, Technischer 
Regierungsamtsinspektor Matthias Klußmeier, und Sozial-
arbeiterin Regierungsamtsrätin Carolyn Rose überreichten 

Anfang 2025 einen Reisegutschein des BwSW an die Witwe 
eines Berufssoldaten und ihren Sohn. Der Soldat ist im August 
vergangenen Jahres im Alter von nur 53 Jahren nach kurzer 
Krankheit verstorben.

Zu Beginn des Jahres 2023 wurde bei dem Soldaten eine 
schwere Erkrankung diagnostiziert, die das bisherige Leben 
der Familie völlig veränderte. Die Krankheit schritt sehr 
schnell voran, sodass die Ehefrau viel für ihren Ehemann 
organisieren musste. Die Dienststelle des Soldaten unter-
stützte, wo sie konnte. Auch wenn eine schnelle Verschlech-
terung des Gesundheitszustands bei der diagnostizierten 
Erkrankung nicht ungewöhnlich ist, so war der plötzliche 
Tod nicht vorhersehbar. Seine Witwe hatte keine Gelegenheit 
mehr, sich von ihm zu verabschieden. Um ihr und ihrem Sohn 
die Möglichkeit zu geben, ein wenig Abstand vom Erlebten 
zu bekommen und Kra� zu tanken, hat der Sozialdienst der 
Bundeswehr den Reisegutschein beim BwSW beantragt.

Text: Carolyn Rose und BwSW, Bild: Bundeswehr/Timm BourryRAR‘in Carolyn Rose, Witwe Nina G. und Matthias Klußmeier (v.li.)
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hnerwartetes Geschenk
Zeisegutschein des BwSW für eine kleine �uszeit

Auslandseinsätze bleiben nicht immer ohne Folgen. Das musste auch der ehema-
lige Soldat S. feststellen. Die Verwendung hat ihn und seine Partnerin vor viele 
Herausforderungen gestellt. Um die Folgen ein wenig abzumildern, konnte die 
Regionalstellenleiterin des BwSW in Münster, Regierungsamtsinspektorin Sonja 
Reinermann, dem Paar im vergangenen Dezember mit einem Reisegutschein für 
eine Auszeit in einer der vereinseigenen Ferienanlagen des Sozialwerks noch eine 
Freude bereiten. So kurz vor Weihnachten ein unerwartetes Geschenk für S. und 
seine Partnerin, die sich sehr glücklich über die Hilfe der Solidargemeinscha� 
des Bundeswehr-Sozialwerks zeigten.

Text: Sonja Reinermann und BwSW, Bild: Sonja Reinermann
Sonja Reinermann, Soldat S. und seine Partnerin 
(v.li.)

ROI‘in Sabine Lefering, HptFw M., 
OStFw Friso Esch (v.li.)

Ein kleiner >ichtblick
Zeisegutschein soll zur Genesung beitragen

Oberbootsmann M. aus Norddeutschland musste einen schlimmen Schicksals-
schlag hinnehmen. Doch dank seines Bataillonskommandeurs und dem zustän-
digen Sozialdienst der Bundeswehr gab es für den Soldaten nun einen kleinen 
Lichtblick. Das BwSW überreichte ihm einen Reisegutschein für einen einwö-
chigen Urlaub für zwei Personen in einer der vereinseigenen Ferienanlagen. 
In der Ho�nung, dass diese „kleine“ Auszeit zur Besserung seiner Situation 
beitragen kann, wünscht das Sozialwerk ihm baldige Genesung.

Der Oberbootsmann freute sich riesig über diesen Gutschein. Erst vor Kurzem 
wurde er durch einen Bataillonsangehörigen, Oberstabsfeldwebel Udo 
Neumann, auf das Bundeswehr-Sozialwerk aufmerksam gemacht, dem M. 
anschließend beigetreten ist.

Text: U.N. und BwSW, Bild: Privat

Sozialarbeiterin Anna-Lina Anger, OBtsm M., 
OStFw Udo Neumann (v.li.)

Zeisegutschein nach Schicksalsschlag
hnterstützung mit kleiner �uszeit

Das Leben ist nicht immer einfach und hält so manch enorme Herausforderung 
bereit. So auch bei Hauptfeldwebel Kai M., der gemeinsam mit seiner Ehefrau 
durch einen schweren Schicksalsschlag mit dem Sozialdienst der Bundeswehr in 
Norddeutschland in Verbindung trat. Schwere Zeiten bedeuten große Kra�an-
strengungen für alle Beteiligten und erfordern ebenso eine Erholungsphase von 
dem bisher Erlebten. So stellte das BwSW nach Kenntnis sofort einen zwei-
wöchigen Reisegutschein für den Soldaten und seine Ehefrau aus. Gemeinsam 
mit Sozialarbeiterin Sabine Lefering übergab der Stellv. Regionalstellenleiter des 
BwSW, Oberstabsfeldwebel Friso Esch, den Gutschein an den Soldaten. HptFw 
M. bedankt sich für die Unterstützung beim BwSW und freut sich nun auf eine 
kleine Auszeit mit seiner Ehefrau.

Text: Sabine Lefering, Bild: Bundeswehr/Ann-Kathrin Steinbring
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Waīeln für den guten �weck
Backen für eine Einrichtung in >itauen und für das Bundeswehr-Sozialwerk

1 . 8 0 0  €
Deutsche und Niederländische Solda-
tinnen und Soldaten der Sanitätskom-
panie sowie der Deutschen Feldjäger-

krä�e der 16. Rotation bei der „enhanced Forward Presence 
Litauen“ (s. Info) haben sich vor einiger Zeit zum sogenannten 
„Blaulicht Café“ zusammengetan. Jeden Sonntag tri� man 
sich in der Einsatzkantine zum Wa�elbacken. Dazu wird eine 
�eke aufgebaut und die selbst hergestellten Leckereien gegen 
eine Spende für den guten Zweck abgegeben. Für viele Kontin-
gentangehörige hat dieses Tre�en schon Tradition und Einzug 
in der wöchentlichen Terminplanung gehalten – die Einsatz-
kantine ist stets gut gefüllt. Sie gehört zum Betreuungsbereich 
in der Kaserne in Rukla, die rund 100 Kilometer nordwestlich 
der litauischen Hauptstadt Vilnius liegt. Tagsüber können sich 
dort die eingesetzten Krä�e bei Ka�ee und Tee austauschen, 
abends wird eine üppige Auswahl von Speisen angeboten.

Spenden für den guten �weck in >itauen und in 
�eutschland

Mittlerweile kamen mehrere tausend Euro zusammen. Ein Teil 
davon wurde für die Bescha�ung von Weihnachtsgeschenken 
für Kinder in einer karitativen Einrichtung in Kaunas genutzt. 
Diese kümmert sich nach dem Schulunterricht um die Kinder, 
denen leider aus verschiedenen Gründen nicht die volle 
Aufmerksamkeit der Eltern zuteilwerden kann. Mit einem 
anderen Teil des Geldes wurde eine Einbauküche mit entspre-

chenden Küchenutensilien �nanziert. Auch das Bundes-
wehr-Sozialwerk darf sich über eine Spende aus Litauen 
freuen: Weitere 1.800 Euro können nun verwendet werden, 
um Bundeswehrangehörige und deren Familien, die in Not 
geraten sind, zu unterstützen.

Text: DEU Ktgt eFP LTU/CIMIC, Bild: Bundeswehr/Willi Blank

Info

Anfang 2017 startete die NATO mit der Verlegung 
von Soldatinnen und Soldaten nach Polen und in die 
baltischen Staaten. Die Mission „enhanced Forward 
Presence“ dient der Sicherung der osteuropäischen 
NATO-Mitgliedstaaten. Die Mitgliedstaaten reagierten 
mit der „verstärkten Vornepräsenz“ auf das zunehmende 
Bedrohungspotenzial durch Russland, das in der fortge-
setzten russischen Destabilisierung der Ukraine deutlich 
wurde. Deutschland hat die Führung der „Battlegroup“ 
in Litauen übernommen und stellt seit September 2022 
zusätzlich eine Brigade im Rahmen der „enhanced Vigi-
lance Activities“ in Deutschland bereit, die mit einem 
vorgeschobenen Führungselement (Forward Command 
Element) dauerha� in Litauen vertreten ist.

Die Beteiligten des „Blaulicht Cafés“.



Einsatz

3 7

&uƘballtrikots sorgen für &reude
serlosung für den guten �weck

1 . 2 0 0  €
Für die multinationale enhanced 
Forward Presence Battle Group 
in Litauen spendete der Deutsche 

Fußball Bund zwei handsignierte Trikots der Fußballnatio-
nalmannscha� der Männer sowie der Frauen. Die Trainer 
und Spieler beider A-Mannscha�en hatten die Trikots als 
Geschenk für die Soldatinnen und Soldaten signiert und an 
die Wehrbeau�ragte des Deutschen Bundestages übergeben. 
Diese wiederum übergab die beiden Trikots während eines 
Truppenbesuchs an den Kontingentführer, Oberst Christian 
von Blumröder. 

Um etwas für den sozialen Zweck zu tun, entschied der 
Kontingentführer eine Verlosung zu starten. Die Angehörigen 
der Battle Group konnten Lose kaufen und eines der Trikots 
gewinnen. Der Erlös kommt dem BwSW zugute. Im Rahmen 
der „End of Tour“-Feier am 31. Dezember 2024 wurde das 
Trikot der Männernationalmannscha� an den Gewinner 
übergeben. Das Trikot der Damennationalmannscha� wird 
eingerahmt im Betreuungsbereich des Feldlagers in Rukla 
ausgestellt werden. Insgesamt kamen 1.200 Euro zusammen. 
Diese kann das Bundeswehr-Sozialwerk für eines seiner vielen 
Projekte nutzen. Das BwSW unterstützt Angehörige der 
Bundeswehr �nanziell und materiell, wenn sie in eine Notlage 
geraten, bei Auslandseinsätzen verwundet worden oder 
Hinterbliebene von gefallenen Soldatinnen und Soldaten sind.

Text: Bundeswehr/Frederik Ströhlein, Bilder: Bundeswehr/Aljosa Berjan

Der Gewinner konnte sich für eines der Trikots entscheiden.

Der Gewinner und Kontingentführer Oberst Christian von Blumröder 
(v.li.)

Koch- Θ Backbuch
hte ,arrer hat für die vierte �uflage des beliebten Koch- 
und Backbuchs ͣErprobte >eckereien͟ viele Zezepte von 
Persönlichkeiten aus der Bundeswehr zusammengestellt͘ 
Probieren Sie sorspeisen, ,auptgerichte und �esserts mit 
Gelinggarantie aus͘ 

Sie können das Koch- und Backbuch persönlich oder per 
E-Mail anfordern͘

De r  Sp e nd e ne r lö s g e h t an d ie  „ A k tion Sor g e nk ind e r  in Bund e swe h r f amilie n d e s BwSW“ .

U te  H ar r e r
ϬϮϮϴ ϱϱϬϰ-ϰϰϴϬ, 
&spEBw ϵϬ ϯϰϬϮ-ϰϰϴϬ
uteharrerΛbundeswehr͘ org

DA U E R S P E N D E N A K T I O N
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Mit ,erz und ,and ein Musikant
Egerländer Besetzung des ,eeresmusikkorps ,annover begeistert Publikum beim 
Kpen-�ir-Konzert in Bad Bevensen

1 . 0 3 8  €
Bei angenehm sommerlichen Tempe-
raturen stand am 4. September 2024 
im Kurhaus in Bad Bevensen erneut 

die Bühne bereit für ein Bene�zkonzert der Egerländer Beset-
zung des Heeresmusikkorps (HMK) Hannover. 

Gut gelaunt reisten die Musizierenden an, um mit einem tollen 
Open-Air-Konzert das Publikum zu begeistern. Der Konzert-
erlös war wie im vergangenen Jahr für das BwSW bestimmt. 

Für die Rahmenorganisation reisten aus der Bereichsgeschä�s-
führung Nord des BwSW aus Hannover Regierungsamtsin-
spektorin Christiane Siegmann, Regierungshauptsekretärin 
Silke Griese und der Stellv. Bereichsgeschä�sführer Nord, 
Oberstabsfeldwebel Ingo Evers, an. Sie standen interessierten 

Gästen für Informationen rund ums BwSW am Infostand zur 
Verfügung, genauso wie das BwSW-Maskottchen „Paul“.
Schon beim Au�au und dem Einspielen war die Vorfreude 
aller Protagonisten spürbar. Nach einer kurzen Begrüßung 
und einem Dankeschön durch den Bereichsvorsitzenden Nord 
des BwSW, Stabskapitänleutnant a.D. Hermann Kau�old, 
übernahm der Leiter der Egerländer Besetzung, Hauptfeld-
webel Kai Kirschner, den Taktstock. Mit dem „Egerländer 
Musikantenmarsch“ gab es auch schon gleich einen impo-
santen musikalischen Leckerbissen. Das Publikum war 
sofort Feuer und Flamme und genoss Titel um Titel. Bei den 
bekannten Stücken „Blumenmädchen“ und „Septemberregen“ 
schunkelte es begeistert mit. In die Pause verabschiedeten sich 
die Musizierenden mit „So ein schöner Tag“ und dem „Pano-
rama Marsch“. 

Be r e ic h sg e sc h ä f tsf ü h r ung  N or d
,ans-Böckler-�llee ϭϲ
ϯϬϭϳϯ ,annover

H e r mann K auf h old
Bereichsvorsitzender

A nd r e a J anß e n
Bereichsgeschäftsführerin

Die Egerländer Besetzung des HMK Hannover unter der Leitung von HptFw Kai Kirschner.
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Fröhlich weiter ging es nach einer kurzen Erfrischung 
mit „Graf Mercy Marsch“ und dem Musiktitel des 
Programms „Mit Herz und Hand ein Musikant“. Das 
Publikum hatte sichtlich Spaß und Freude am Konzert, 
es wurde �eißig applaudiert und fröhlich geschunkelt. 
Bei den �nalen Höhepunkten mit „Eine letzte Runde“ 
und dem bekannten Lied „Bis bald, auf Wiedersehen“ 
gab es kein Halten mehr auf den Stühlen. Lautstark 
wurde eine Zugabe gefordert, die von den Egerländern 
gerne gegeben wurde.

Im Anschluss an diese musikalische Höchstleistung 
ließ es sich Kau�old nicht nehmen, Kirschner stellver-
tretend für die Egerländer Besetzung mit dem „Coin“ 
des Bereichs Nord auszuzeichnen. Ein großer Dank 
gilt dem Heeresmusikkorps. Seit über 20 Jahren spielt 
es in Bad Bevensen für dankbare Gäste und zugunsten 
des BwSW. Beim Kurhaus Bad Bevensen mit Jan 
Brötzmann bedankt sich das Sozialwerk ebenfalls ganz 
herzlich für die Unterstützung. Sie überlassen einen 
Großteil der Eintrittsgelder als Spende dem BwSW für 
die soziale Arbeit. In diesem Fall dur�e sich das Sozial-
werk über weitere 1.038,03 Euro für die vielfältigen 
Projekte des Vereins freuen.

Save-the-date! Der Termin für das diesjährige Konzert 
steht auch bereits fest: Am 27. August um 18 Uhr 
spielt die Egerländer Besetzung erneut im Kurhaus ein 
Open-Air-Konzert für den guten Zweck. 

Text: Ingo Evers und BwSW, Bilder: Silke Griese

OStFw a.D. Klaus Hübner, RHS‘in Silke Griese, RAI‘in Christiane Siegmann, StKptLt a.D. Hermann Kau�old, HptFw Fabian Lotz, Eduard Kolle und 
OStFw Ingo Evers (v.li.)

Die Egerländer Besetzung des HMK Hannover in ihrem Element

HptFw Julia Boie (li.) moderierte humorvoll durch das Programm.
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Dur c h  E insp ar ung e n d e n U mwe lt-  
und  K limasc h utz  unte r stü tz e n.

Die Herstellung und V erteilung unseres 
Mitgliedermagazins verursachen aufgrund 
der hohen �uŇage Kosten im sechsstelligen 
Bereich. N och dazu werden wertvolle 
natü rliche R essourcen verbraucht. 

Helfen Sie uns, indem Sie ihr Printmagazin 
abbestellen und die O nlineversion nutzen. 

Abbestellung ü ber:  
bwswmitgliederservice@bundeswehr.org

P ap ie r v e r z ic h t f ü r  

d e n U mwe ltsc h utz !

Eordholz hat gewählt
Zegionalstelle des Bundeswehr-Sozialwerks in neuer Besetzung

A m 19. Februar 2025 fand in Nordholz die Neuwahl der 
Regionalstellenleitung des BwSW statt. Zum Regional-
stellenleiter wurde Stabsbootsmann (StBtsm) Michael 

Logan und zu seinem Stellvertreter Fregattenkapitän a.D. 
Dieter Sandforth gewählt. Ihnen stehen als Beisitzer Ober-
stabsbootsmann (OStBtsm) Stefan Ellen, die OStBtsm a.D. 
Wolfgang Evers und Stephan Bode sowie StBtsm Michael 
Wiedenhö� zur Seite. 

�nsprechpartner:

Zegionalstellenleiter:
StBtsm Michael >ogan
del͘: Ϭϰϳϰϭ ϵϰ-ϭϯϱϬϭ
&spEBw: ϵϬ Ϯϱϭϯ-ϭϯϱϬϭ

Text: I.E.

dolle Spende zur kalten :ahreszeit 
Mitgliederversammlung der h,G �elle spendet dem BwSW

1 . 0 0 0  €
Am schönen niedersächsischen 
Standort Celle werden nicht nur 
Soldatinnen und Soldaten für ange-

hende Führungsaufgaben ausgebildet, sondern der „Soziale 
Zweck“ steht auch seit vielen Jahren im Vordergrund. In 
wiederkehrenden Abständen veranstalten die dort einge-
setzten Einheiten immer wieder tolle Aktionen zugunsten des 
BwSW. Am 12. Februar 2025 war es wieder so weit: Bei der 
Mitgliederversammlung zur Au�ösung der Untero�zierheim-
gesellscha� e.V. Celle (UHG) wurde beschlossen, 1.000 Euro 
als Spende dem BwSW für seine sozialen Projekte zu über-
geben. BwSW-Regionalstellenleiterin Claudia Paske nahm den 
symbolischen Spendenscheck dankend entgegen. 

Text: Claudia Paske und BwSW, Bild: Privat

,andǇsammlung
Wir hätten gerne Ihr altes ,andǇ! �lte ,andǇs, egal ob 
defekt oder einfach nur technisch oder modisch veraltet, 
können durch ZecǇcling noch einen guten �weck erfüllen͘

mbersenden Sie Ihre alten ,andǇs inkl͘ >adegeräte an Ihre 
zuständige Zegionalstelle bzw͘ Bereichsgeschäftsführung 
oder auf dem Post- oder �ienstweg an: Kp&w o͘s͘ i͘�͘, 
ϭͬ͘�B��bwBtl ϳ, Brenkhäuserstr͘  Ϯϴ, ϯϳϲϳϭ ,öǆter

De r  Sp e nd e ne r lö s g e h t an d ie  „ A k tion Sor g e nk ind e r  in Bund e swe h r f amilie n d e s BwSW“ .

J .  H e inr ic h  Wie me r s- M e ye r
heiner͘ wmΛgmǆ͘de

DA U E R S P E N D E N A K T I O N

Claudia Paske, Bernd Libawski und Silke Blumenrath (v.li.)
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Erinnerung an die Konferenz

Kreisverbindungskommando 
sorpommern-Zügen sammelt Spenden
ͣSorgenkinder͞ dürfen sich über Spende freuen

2 5 0  €
Am 16. November 2024 lud das 
Kreisverbindungskommando 
Vorpommern-Rügen (KVK VR) zur 

4. Zivilmilitärischen Konferenz an die Marinetechnikschule in 
Parow ein. Es galt wie immer sich mit 
den anderen Behörden und Organi-
sationen mit Sicherheitsaufgaben 
auszutauschen und die Kontakte 
zu p� egen, um im Katastrophenfall 
im Landkreis Vorpommern-Rügen 
schnell Hilfe zu organisieren. 
Aber auch zukün� ige Aufgaben 
im Rahmen der Bündnis- und 
Landesverteidigung sind derzeit ein 
großes � ema. Der Landkreis und 
die Bundeswehr sind hier auf gute 
Zusammenarbeit angewiesen. Somit 

ist es gut und von großem Vorteil, wenn sich die Akteure aus 
beiden Bereichen gut kennen und über deren Fähigkeiten 
Bescheid wissen, um im Bedarfsfall schnell handlungsfähig 
zu sein. Aufgrund der Tatsache, dass der Stellv. Leiter des 

KVK VR gleichzeitig auch Regional-
stellenleiter des BwSW ist, kamen bei 
dieser Konferenz Spendengelder in 
Höhe von 250 Euro für die „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehr-
familien des BwSW“ zusammen. 
Das BwSW bedankt sich bei allen 
Spendenden sowie allen, die zum 
Gelingen der Konferenz beigetragen 
haben.

Text: Olaf Brackmann und BwSW, 
   Bild: Olaf BrackmannErinnerung an die Konferenz

Vorpommern-Rügen (KVK VR) zur 
4. Zivilmilitärischen Konferenz an die Marinetechnikschule in 
Parow ein. Es galt wie immer sich mit 
den anderen Behörden und Organi-
sationen mit Sicherheitsaufgaben 
auszutauschen und die Kontakte 
zu p� egen, um im Katastrophenfall 
im Landkreis Vorpommern-Rügen 

Aber auch zukün� ige Aufgaben 
im Rahmen der Bündnis- und 
Landesverteidigung sind derzeit ein 
großes � ema. Der Landkreis und 
die Bundeswehr sind hier auf gute 
Zusammenarbeit angewiesen. Somit 

Bescheid wissen, um im Bedarfsfall schnell handlungsfähig 
zu sein. Aufgrund der Tatsache, dass der Stellv. Leiter des 

KVK VR gleichzeitig auch Regional-
stellenleiter des BwSW ist, kamen bei 
dieser Konferenz Spendengelder in 
Höhe von 250 Euro für die „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehr-
familien des BwSW“ zusammen. 
Das BwSW bedankt sich bei allen 
Spendenden sowie allen, die zum 
Gelingen der Konferenz beigetragen 
haben.

Text: Olaf Brackmann und BwSW, 
   Bild: Olaf Brackmann
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R E I S E B E R I C H T

�uszeit in Grömitz
Eine tolle �eit bei der ͣMutter- oder sater-Kind-&reizeit͞ an der Kstsee

A ls Mutter zweier Kinder und stolze Oma eines 
Enkelkindes und berufstätig bei der Bundeswehr, 
habe ich mich sehr gefreut, eine Anfrage vom 

Bereich Nord des Bundeswehr-Sozialwerks erhalten zu 
haben, im Herbst 2024 als Betreuerin eine „Mutter- oder 
Vater-Kind-Freizeit“ in Grömitz zu begleiten. Diese 
Möglichkeit, Familien in einer entspannten Umgebung 
zu unterstützen und Kinder um sich zu haben, erfüllte 
mich mit Vorfreude auf diese gemeinsame Zeit. Unser 
Team bestand aus vier Betreuern, Che�etreuer Chris-
tian, Marco und Matthias, die alle als aktive Soldaten 
tätig sind. 

Ohne Erwartungen, aber mit großer Vorfreude bin ich 
im Oktober angereist und wurde vom restlichen Team 
herzlich empfangen. Gemeinsam haben wir den Abend 
vor der Ankun� der Familien genutzt, um alles optimal 
vorzubereiten und die kommenden 10 Tage strukturiert 
zu planen. Das „Haus Seeburg“ liegt direkt in Strand-
nähe, strahlte direkt eine warme und einladende Atmo-
sphäre aus. Die Zimmer waren sauber und komfortabel 
eingerichtet, aus vielen Zimmern konnte man sogar 
das Meer sehen. Der Hausherr, zugleich unser Koch, 
verwöhnte uns die 10 Tage lang mit köstlichem Essen, 
vom reichhaltigen Frühstück über zwei Hauptmahlzeiten 
zum Abend, wo garantiert jeder auf seinen Geschmack 
kam. Ein Mittagssnack und nachmittags immer frisch 
gebackener Kuchen – da waren ein paar Extra-Pfunde 
nach den 10 Tagen quasi garantiert!

Die Ankun� und die Begrüßung der Familien verlief 
sehr herzlich. Gemeinsam haben wir den Abend mit 
einer Vorstellungsrunde begonnen, um uns als Team 
bekannt zu machen und die Familien besser kennenzu-
lernen. Da wir in den gesamten 10 Tagen überwiegend 
großartiges Wetter hatten, konnten wir alles an geplanten 
Aktivitäten super umsetzen. Der Au�akt bestand im 
Drachenbasteln für die Kinder, während die Eltern die 
Zeit nutzen konnten, um am Strand zu entspannen oder 
einfach die Ruhe zu genießen. Es war für alle etwas dabei. 
Neben dem Basteln von Laternen, Federmäppchen, 
Piratenmasken, Armbändchen und Ketten, Sterne, Steine 
bemalen sowie Erinnerungsgläser basteln, fanden beson-
ders die kreativen Projekte großen Anklang bei Groß und 
Klein. Auch die Outdoor-Aktivitäten waren ein voller 
Erfolg: Drachensteigen, Riesenradfahren, Bernsteinsam-
meln und der stimmungsvolle Laternenumzug.
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Für mich persönlich waren die Piraten-Schatzsuche und 
das Walderlebnis die Höhepunkte der 10 Tage.
Bei der Schatzsuche fieberten die Kinder voller Eifer mit, 
während sie Rätsel lösten und gemeinsam den verbor-
genen Schatz fanden. Es war eine großartige Teamleistung 
der Kinder, geprägt von großer Freude und einem tollen 
Zusammenhalt. Wie auch das Wald-Abenteuer, das unver-
gesslich war. Die Kinder sammelten mit Begeisterung 
essbare Waldfrüchte, lernten, wie man ein Feuer macht 
und einen regensicheren Unterschlupf baut – ein Tag voller 
Spaß und unvergesslicher Momente.

Während Matthias und ich uns vor dem Abendessen mit 
den Kindern im Spielzimmer zurückzogen und dort ein 
kleines Kinderkino au�auten, hatten die Eltern bei Marco 
und Christian die Gelegenheit, an verschiedenen Work-
shops teilzunehmen. Von Yoga über Muskelentspannung 
bis hin zu einem „Achtsamkeit & Wahrnehmung“-Work-
shop – es war für alle etwas dabei. Nach dem Abendessen 
versammelte sich ein Großteil der Gruppe für gesellige 
Runden im Seminarraum. Ob bei entspannten Gesprä-
chen, einer Partie „Werwolf “, einem Bingo-Abend oder 
Karaoke – die Atmosphäre fühlte sich an, als wäre man Teil 
einer großen Familie.

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich beim gesamten 
Betreuerteam für die wunderbare und harmonische 
Zusammenarbeit bedanken. Ein großer Dank geht auch 
an die Familien, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben 
und es uns ermöglichten, sie während dieser schönen Zeit 
begleiten zu dürfen. Das Gefühl, Teil einer großen Familie 
zu sein, war allgegenwärtig und hat die Zeit für uns alle 
besonders gemacht. Ich würde mich riesig freuen, Euch 
alle im nächsten Jahr 2025 in Grömitz wiederzusehen!

Text und Bilder: Gina Seegert
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Besatzung ͣEcho͞ spendet 
sersteigerungen an Bord ʹ Besatzung zeigt groƘes soziales Engagement

4 . 0 0 0  €
Ein großartiges soziales Engagement 
zeigten die Soldatinnen und Soldaten 
der „Echo“-Besatzung der Fregatte 

„Baden-Württemberg“. Sie waren mehrere Monate im „Indo-
Paci�c-Deployment“ unterwegs und passierten in dieser 
Zeit unter anderem medienwirksam die Straße von Taiwan. 
Auf ihrem langen Törn fanden mehrere Versteigerungen mit 
verschiedenen Objekten und Gegenständen für die gute Sache 
statt. So kamen beispielsweise Flaggen und Wappen verschie-
dener Länder, Souvenirs, selbst gebastelte Knotentafeln sowie 
Paddel mit Verzierungen und vieles mehr unter den Hammer. 
Der soziale Zweck dieser Auktionen animierte und motivierte 
die Besatzung in besonderem Maße dazu eifrig zu bieten und 
so hilfsbedür�ige Menschen zu unterstützen. Dank dieser 
Aktionen dur�e sich das Bundeswehr-Sozialwerk über die 
stattliche Summe von 4.000 Euro freuen. Dafür ganz herzli-
chen Dank!

Text und Bild: Frank Dörnath

dreīpunkt �elle
�llũährliche Grundschulung des Betreuungspersonals des Bereichs Eord

1 5 1  €
Vom 28. bis 30. März 2025 fand in 
Celle in der Immelmann-Kaserne die 
Grundschulung für Betreuungsper-

sonal der Kinder- und Jugendfreizeiten des BwSW statt. Die 
etwa 25 Teilnehmenden wurden dabei auf ihren diesjährigen 
Einsatz vorbereitet. Die Bereichsgeschä�sführerin Nord des 
BwSW, Regierungsamtsrätin Andrea Janßen, und der Sachbe-
arbeiter „Betreute Freizeiten“, Oberstabsfeldwebel Jens Beeck, 
begrüßten am Freitagabend die Teilnehmenden. 

Nach einem entspannten Frühstück begann am Samstag die 
eigentliche Schulung. Eine Vielzahl neuer Betreuerinnen und 
Betreuer wurden mit Rechts-/Organisationsfragen der Jugend-
arbeit wie Ha�ung, Aufsichtsp�icht und Schuldfähigkeit von 
Rechtsanwalt Tristan Honka geschult. Zeitgleich nahmen „alte 
Hasen im Betreuungsgeschä�“ an einem zerti�zierten Erste-
Hilfe-Kurs teil und frischten ihr Wissen mit theoretischen und 
praktischen Übungen auf. Neu war das Üben eines Notfalls. 
Dazu gehörte auch das Absetzen eines Notrufs. Dieser wurde 
– in Abstimmung mit der Leitstelle – live durchgeführt. Dabei 
mussten die Teilnehmenden alle Fragen zur Darstellung des 
Unfalls richtig schildern.

Im stilvollen Kasino der Kaserne fanden darüber hinaus inter-
essante und informative Gespräche zu den Freizeiten statt. Mit 
einem durchweg positiven Feedback aller Anwesenden endete 
am Sonntag die Schulung. Andrea Janßen bedankte sich bei 
allen für ihre Bereitscha� als Betreuerin oder Betreuer bei den 
Freizeiten mitzuwirken. Auch das BwSW bedankt sich, denn 
die Teilnehmenden hatten das aufgestellte Spendenschwein an 
dem Wochenende mit 151,97 Euro gefüttert.

Text: Silke Schaper, Bild: Jens Beeck

FKpt Alexander Koch (2.v.li.) und eine Delegation der „Echo-Besatzung“ 
mit BwSW-Regionalstellenleiter in Wilhelmshaven, KptLt a.D. Frank 
Dörnath (3.v.li.).
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Spende für die ͣSorgenkinder͞
Beim ͣSchieƘen mit Gästen͞ wurde auch gespendet

2 4 5  €
Am 21. September 2024 war es wieder 
soweit: Das alljährlich vom Taktischen 
Lu�wa�engeschwader 71 „Richt-

hofen“ aus Wittmund und den Reservisten der Kreisgruppe 
Ostfriesland ausgerichtete „Schießen mit Gästen“ fand auf der 
Standortschießanlage Brockzetel statt. Aber es wurde nicht 
nur geschossen, viele Gäste nutzten die Zeit auf der Schießan-
lage zum Kennenlernen und zum Austausch mit Reservisten 
und aktiven Soldaten. Herzlichkeit war überall angesagt, und 
so tauschte auch schon mal ein Polizist sein Patch mit dem 
eines aktiven „Richthofeners“. Neben dem Schießsport war 
die typische Erbsensuppe aus der Feldküche ein Highlight der 
Veranstaltung. Gut besucht waren darüber hinaus die Info-
stände des Geschwaders, des Wittmunder Betreuungsbüros 
und der Reservisten.

In einem dieser Informationsstände hatte das BwSW die 
Möglichkeit, eine Spendenbox zugunsten der „Aktion Sorgen-
kinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ aufzustellen, die von 
den Teilnehmenden auch rege genutzt wurde. Stolze 245 Euro 
kamen am Ende zusammen, die von Geschwaderkommodore 

Oberst Björn Andersen und Oberstabsfeldwebel d.R. Hermann 
Minjets an den BwSW-Regionalstellenleiter Wittmund, Ober-
stabsfeldwebel Matthias Dieken, übergeben wurden. Das BwSW 
dankt allen Spendenden für ihre Unterstützung.

Text: Matthias Dieken, Bild: Daniel Redell

Eeues Konzert der Egerländer Besetzung
BeneĮzkonzert in Bad Bevensen für die ͣ�ktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW͞

D ie erfolgreiche Fortführung des Bene�zkonzertes mit 
der „Egerländer Besetzung“ des Heeresmusikkorps 
Hannover �ndet am 27. August 2025 als Open-Air-

Veranstaltung im Kurhaus Bad Bevensen statt. Das Publikum 
darf sich mit Dirigent Hauptfeldwebel Kai Kirschner und 
seinem Kammerorchester auf ein abwechslungsreiches 
Programm freuen. Die Heeresmusiker greifen auf ein 
breites Repertoire aus traditioneller Marschmusik bis hin zu 
bekannten Titeln aus der mährischen und böhmischen Blas-
musik zurück.

Das Konzert �ndet im Kurhaus Bad Bevensen, 
Dahlenburger Str. 1, 29549 Bad Bevensen statt.

Beginn: 18 Uhr, Einlass: ab 17 Uhr
Eintritt : 14 €, Abendkasse: 15 €
Konzertkarten können ab sofort unter 
folgendem QR-Code bestellt werden: 

Text: I.E., Bild: Pressestelle Heeresmusikkorps Hannover

OStFw Matthias Dieken, Oberst Björn Andersen und OStFw d.R. 
Hermann Minjets (v.li.)
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dolle mberraschung 
aus Wunstorf
BwSW-Zegionalstelle und 
Betreuungsbüro erzielen fantasti sche 
Spende für die ͣSorgenkinder͞

3 . 4 1 1  €
Der Standort Wunstorf ist um Ideen 
zu Spendenaktionen für die „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 

des BwSW“ nicht verlegen. Nach der Weihnachtstombola, 
die das Jahr 2024 erfolgreich beendete, begann das neue Jahr 
mit einer neuen Aktion: Einpersonenpackung (EPa) gegen 
Spende! Drei Wochen lang konnten im Betreuungsbüro des 
Standorts Bestandteile der Verp� egungsrationen, die kurz vor 
Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums standen, für den guten 
Zweck erworben werden. Ob Müsli, Brot und Aufstrich in 
Dosen, Gulasch, Rührei oder Schokoriegel, ob nur mal zum 
Kosten oder für den nächsten Camping-Urlaub, eigentlich war 
für alle etwas dabei. Das mit Spannung erwartete Ergebnis der 
Auszählung der Spendendosen konnte sich sehen lassen. Auf 
dem symbolischen Spendenscheck stand die stolze Summe 
von 3.411,63 Euro! Oberst Torsten Fette, Stellv. Kommodore 

des in Wunstorf beheimateten Lu� transportgeschwaders 62, 
übergab ihn am 5. März 2025 an den Stellv. Bereichsgeschä� s-
führer Nord des BwSW, Oberstabsfeldwebel Ingo Evers und 
seine Kollegin Regierungshauptsekretärin Anette Taukel. Die 
Mitglieder der örtlichen BwSW-Regionalstelle, Regional-
stellenleiterin Regierungsamtsinspektorin Maja Runge-Gaul, 
Regierungshauptsekretärin Carry Leriche, Birgit Schlegel, 
Dorothea Gudewitz und Leutnant Alexander Rump bedanken 
sich herzlich bei OStFw Mirko Neuhaus und Feldwebel 
Sarah Zukale, die die EPa-Aktion hauptsächlich betreuten. 
Gemeinsam freuen sie sich auf weitere Projekte zugunsten der 
„Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“.

Text: Carry Leriche und BwSW, Bild: Julia Boenke, Pressestelle Wunstorf

hnterstützung im Zahmen der Partnerschaft 
Speisesaal und Wintergarten im 
ͣ,aus Eorderoog͞ renoviert

A ngehörige des Taktischen Lu� wa� engeschwaders 71 
„ Richthofen“ (TaktLwG 71 „R“) haben im vergangenen 
Jahr ihre tief verwurzelte Verbundenheit mit dem 

„Haus Norderoog“ auf der Insel Norderney erneut eindrucks-
voll unter Beweis gestellt. In der letzten Novemberwoche 
unterstützte ein kleines Team von Fachleuten des in Wittmund 
beheimateten Verbands im Rahmen der geschlossenen Part-
nerscha�  das Personal des „Haus Norderoog“ des BwSW bei 
der Renovierung von Speisesaal und Wintergarten. 

Das Hauspersonal wiederum sorgte dafür, dass sich die 
Spezialisten wie zu Hause fühlen konnten und versorgte sie 
mit kulinarischen Leckereien. Am Ende der Woche waren sich 
alle Beteiligten einig, dass es auch in diesem Jahr wieder zu 
dieser mittlerweile lieb gewonnenen Tradition im Rahmen der 
Partnerscha�  kommen soll.

Text: Matthias Dieken und BwSW, Bild: Matthias Dieken

Hinten: RAI‘in Maja Runge-Gaul, RHS‘in Carry Leriche, Birgit Schlegel, 
Dorothea Gudewitz, Mitte: Lt Alexander Rump, OStFw Mirko Neuhaus, 
Fw Sarah Zukale, Vorne: OStFw Ingo Evers, Oberst Torsten Fette

Das Team des Taktischen Lu� wa� engeschwaders 71 „Richthofen“
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Ein unschlagbares �uo
ZotarǇ-�lub �uǆhaven und Marinemusikkorps Wilhelmshaven ergänzen sich

2 . 0 0 0  €
Das alljährliche Bene� zkonzert des 
Marinemusikkorps Wilhelmshaven 
in Cuxhaven, veranstaltet durch 

den Rotary-Club Cuxhaven, hat eine große Fangemeinde. 
Hunderte von Zuhörerinnen und Zuhörern haben nicht nur 
ihre Freude an der Musik, sondern unterstützen auch vielfäl-
tige soziale Aktivitäten in der Region. Das Konzert war auch 
im vergangenen Jahr ein voller Erfolg - mit über 800 Gästen 
in der nahezu ausverkau� en Kugelbake-Halle. „Das alles ist 
nur möglich durch das Engagement des Marinemusikkorps 
Wilhelmshaven“, erklärt Holger Kliem, der zusammen mit 
Oliver Ottmüller das Event organisiert hatte, „deshalb unter-
stützen wir wie in jedem Jahr mit einem Teil der Erlöse wieder 
das BwSW.“

„Wir freuen uns, dass der Rotarier die wichtige Arbeit des 
Bundeswehr-Sozialwerks unterstützt!“ Mit diesen Worten 
nahm Kapitänleutnant a.D. Frank Dörnath, Mitglied des 
Bereichsvorstands Nord des BwSW, den symbolischen Spen-
dencheck über 2.000 Euro in den Räumen des RC Cuxhaven 
mit großer Freude entgegen. 

Bei der Spendenübergabe gaben die Organisatoren Oliver 
Ottmüller und Holger Kliem auch schon den Termin für 
das nächste Bene� zkonzert in diesem Jahr bekannt: Am 2. 
September werden die Marinemusikerinnen und -musiker 
wieder ihren Au� ritt am gleichen Ort haben, für welches das 
Bundeswehr-Sozialwerk sofort seine Unterstützung zusagte.

Text: Frank Dörnath und BwSW, Bild: Frank Dörnath

Holger Kliem, Frank Dörnath, Jens Meyer und Oliver Ottmüller (v.li.)

Das BwSW als 

Community

Das Sozialwerk lebt vom Herzblut der Mitglieder. Ehrenamtliche 
Mitarbeit ist eine der tragenden Säulen des BwSW. Die Social 
Media-Präsenz des BwSW zielt darauf ab, generationsübergreifend 
gemeinsamen Austausch zu ermöglichen.

Kontakte mit Gleichgesinnten können geknüpft und Informationen 
oder Wissenswertes zum BwSW zeitnah weitergegeben werden, 
die Gemeinschaft soll mittels sozialer Medien sichtbar gemacht 
und gestärkt werden. 

Machen Sie mit! Egal ob Sie unsere Kanäle abonnieren oder aktiv 
an der Berichterstattung mitwirken, wir freuen uns auf Sie!

Machen Sie mit oder sprechen Sie uns an:

  facebook.com/BundeswehrSozialwerk

  instagram.com/bundeswehr_sozialwerk

  youtube.com/@bundeswehrsozialwerk7897

  Bundeswehr Sozialwerk

  BwSWPresse@bundeswehr.org
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Heiko Zerm, Kerstin Homann, Danilo Bauer, Gustav Rieckmann (v.li.)

Be r e ic h sg e sc h ä f tsf ü h r ung  O st
Prötzeler �haussee Ϯϱ
ϭϱϯϰϰ Strausberg

F r ank  Sie d ow
Bereichsvorsitzender

Ste f f e n K nob lauc h
Bereichsgeschäftsführer

�as kannten schon die alten Zömer: 
PfandŇaschen
Pfandbehältnisse für den guten �weck gesammelt

1 . 2 9 2  €
Das System, Behältnisse mehrfach 
zu nutzen, funktionierte bereits 
bei den Römern. Sie benutzten 

Tongefäße für Trinkwasser und Wein, die sie immer 
wieder befüllten. Die Behälter wurden nicht zerstört und 
es entwickelte sich ein Mehrwegsystem. Auf die Mehrfach-
nutzung von Gegenständen und Material wird noch immer 
Wert gelegt. Das Mehrwegsystem ist heute ausgerei�er und 
vielgestaltiger. 

Nicht nur die Gestalt, das Material und der Füllinhalt der 
Pfandbehältnisse haben sich verändert. Wie damals werden 
die Behältnisse mehrfach unzerstört genutzt, aber auch 
wiederverwendet, recycelt. Das Material wird neu au�e-
reitet bzw. anderweitig für diverse Gegenstände verwertet. 
Unverändert blieb die Kreislaufwirtscha� dahingehend, 
dass der wertvolle Rohsto� möglichst lange genutzt wird. 

Einbezogen wird mit nunmehr über zehnjähriger Tradition 
am Lehrbereich 2 des Bildungszentrums der Bundeswehr 
(BiZBw) Berlin jedoch die Spendenbereitscha� der am 
Lehrbereich Arbeitenden und zum Lehrbereich Abgeord-
neten oder Kommandierten. 

Die Aktion „Pfand für den guten Zweck“ wurde 2024 
erfolgreich fortgesetzt. Aufnahmebehälter für Pfandgegen-
stände sind sowohl in den Hörsaalgebäuden als auch im 
nahegelegenen Wohnheim des Lehrbereichs aufgestellt. 
Die Behälter im Wohnheim werden regelmäßig durch 
Mitarbeitende der Unterkun�sbetreuung geleert und die 
Pfandartikel vorsortiert. Das erleichtert und beschleunigt 
die Leergutrückgabe immens. 

Im Hörsaalgebäude erledigt dies die Regionalstellenleiterin 
des BwSW, Regierungsoberamtsrätin Kerstin Homann, für 
den Lehrbereich. Sie befördert das gesamte Leergut – auch 
aus dem Wohnheim – wöchentlich zur Getränkeleergut-
rücknahme. So führt sie die Materialien wieder der Kreis-
laufwirtscha� zu und dem Lehrbereich Berlin des BiZBw 
das Pfandgeld.

Den symbolischen Spendenscheck über 1.292,40 Euro 
übergaben am 14. Januar 2025 Regionalstellenleiterin 
Homann und ihr Stellvertreter Danilo Bauer sowie der 
Leiter des Lehrbereichs Berlin-Grünau, Leitender Regie-
rungsdirektor Gustav Rieckmann, an den Stellv. Bereichs-
geschä�sführer Ost des BwSW, Oberstabsfeldwebel Heiko 
Zerm. 

Er bedankte sich für die tolle Aktion und betonte, dass 
solch erfolgreiche Sammelaktionen für die „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ von 
größtem Wert sind.

Text: Kerstin Homann und BwSW, Bild: Daniel Grund
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Schiī  ahoi!

Eeues Solarboot vor &erti gstellung ʹ erste desƞ ahrten bestanden

Das neue Solarboot des „Haus am Werlsee“ in 
Grünheide be� ndet sich kurz vor der Fertig-
stellung. Gebaut auf der Wer�  „Kiebitzberg GmbH 
& Co. KG“ in Havelberg steht die Überführung 
zu seinem Bestimmungsort unmittelbar bevor. 
Oberstleutnant Eberhard Zimmer, Stellv. Bereichs-
vorsitzender Ost des BwSW und Schi� sführer für 
Binnenschi� e, hat es sich zur Aufgabe gemacht, das 
Boot zu überführen.

Einige Testfahrten auf der Havel hat Zimmer 
bereits mit dem fahrtauglichen Bootskörper absol-
viert. „Es macht einfach Spaß, ruhig und leise übers 
Wasser zu schippern und das Boot vorbei an san� -
mütigen Schwänen zu steuern“, zeigt sich Zimmer 
begeistert, „das einzig wahrnehmbare Geräusch ist 
das Plätschern der Wellen gegen den Rumpf.“ 

Text: BwSW, Bild: Andreas Lewerken



Bereich Kst

Mein Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘     Ϯ ͮ ϮϬϮϱϱϬ

Stadionkater ͣ,einzi͞ 
war der Star 
�utogrammkarten des ϭ͘&� Magdeburg 
für den guten �weck

7 0  €
Der 1. FC Magdeburg hat der Regio-
nalstelle Potsdam des Bundeswehr-
Sozialwerks im vergangenen Jahr für 

eine Tombola anlässlich ihres Sommerfestes freundlicherweise 
Autogrammkarten zur Verfügung gestellt. Da aber Potsdam 
für die Magdeburger anscheinend nicht das „beliebteste 
regionale P�aster“ ist, blieben nach der Veranstaltung noch 
einige Karten übrig. Schnell war aber eine Lösung gefunden: 
Regionalstellenleiter Stabsbootsmann Felix Weber und sein 
Stellvertreter Oberstabsgefreiter Jack König boten die Karten 
der Betreuungsstellenleiterin des BwSW im Landeskommando 

Sachsen-Anhalt (LKdo ST) in Magdeburg, Simone Lindenberg-
Hülsenbeck, an. Bei ihr waren nicht nur die Autogramm-
karten der Spieler gefragt, vor allem die des Stadionkaters 
„Heinzi“ waren heiß begehrt. Bei einer kurzfristig angesetzten 
Spendenaktion kamen so 70 Euro für das BwSW zusammen. 
Der 1. FC Magdeburg macht also nicht nur in der 2. Bundes-
liga auf sich aufmerksam, sondern auch im LKdo ST. Das 
Sozialwerk bedankt sich ganz herzlich beim Verein!

Text: Simone Lindenberg-Hülsenbeck und BwSW, 
Bild: Simone Lindenberg-Hülsenbeck/1. FC Magdeburg

Kater „Heinzi“ – das Maskottchen des 1. FC Magdeburg. 

Einer für alle, alle für einen
&amilie Wendt sammelt für langũährigen Mitarbeiter im ͣ,aus Wiesenthal͞

6 7 9  €
Vielen Gästen des „Haus Wiesen-
thal“ des BwSW in Oberwiesenthal 
ist André Schmiedel bekannt und 

bestimmt schon einmal bei der ein oder anderen Reparatur, 
der Gartenp�ege, als DJ oder die wichtigste Person am Heiligen 
Abend über den Weg gelaufen. Immer mit einem Lächeln auf 
den Lippen, mit viel Gelassenheit und Ruhe. Jeder Wunsch 
wurde erfüllt, jedes Problem gelöst. Stets mit Herzblut dabei, 
viele Jahrzehnte treu im Haus Wiesenthal. Anfang 2024 erlitt 
er eine schwere Sepsis. Eine kaum zu bewältigende Aufgabe 

stand nun der Familie und den Ärzten bevor. Sofort unter-
stützte das Bundeswehr-Sozialwerk und auch die Freie Presse 
berichtete über die Familie und rief zu Spenden auf. Kurz vor 
Weihnachten dann der nächste schwere Schicksalsschlag für 
die Familie: Sie mussten ihrem geliebten Sohn nach jahrelanger 
Krankheit für immer „Auf Wiedersehen“ sagen. So viel Leid 
für so eine liebe Familie.

�lle für einen

Familie Wendt betreute, wie schon in den vergangenen Jahren, 
die BwSW-Weihnachts- und Silvesterreise 2024/25 im „Haus 
Wiesenthal“. Jeweils zu den gemeinsamen Feierstunden 
verteilte sie selbst gebastelte Bascetta-Sterne auf den Tischen 
und bat um eine Spende. „Wir kennen André und seine Familie 
schon so lange, deswegen freuen wir uns, dass wir über 
670 Euro an Spenden sammeln konnten. Ein großes Danke-
schön an alle, die sich beteiligt haben und von Herzen alles 
Gute für Familie Schmiedel aus Bärenstein“, so Familie Wendt.

Text: Katrin Wendt und BwSW, Bild: Privat

Info

Der Bascetta-Stern ist eine bestimmte Form eines Weih-
nachtssterns, der als modulares Origami aufgebaut ist. 
Benannt ist er nach dem italienischen Mathematik-
Lehrer Paolo Bascetta, der ihn erfunden hat. 

André Schmiedel mit seiner Frau Katrin (vorne) und Familie Wendt
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Die Sächsische Schweiz ist ein Traum für jeden Wanderliebhabenden.

Aus�ug in den Saurierpark Kleinwelka Beliebte Aktivität bei den Freizeiten

Ehemalige und noch aktive Betreuende

Eonstop �ction, &un und �benteuer
ϮϬ :ahre Kinder-und :ugendfreizeit auf der Burg ,ohnstein

Z eitreise zurück zu den unbezwingbaren Festungen und 
Burgen, mit tapferen Rittern und Burgfräuleins. Es ist 
ein „Event mit Kultcharakter“, die Kinder- und Jugend-

freizeit auf der Burg Hohnstein in der Sächsischen Schweiz. 
Seit 20 Jahren kommen hier in den Sommerferien Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren für zwei Wochen zusammen, 
trotzen Gespenstern, Wetter und Heimweh, erleben Gemein-
scha�, abenteuerliche Spiele, gutes Essen, gemütliche Lager-
feuerabende und viele unvergessliche Momente. Ende März 
trafen sich viele ehemalige und aktive Betreuende auf der 
Burg, um das Jubiläum zu feiern.

�uf die nächsten ϮϬ :ahre

„Wenn etwas so lange funktioniert, dann zeigt das, dass es gut 
ist“, lobte Hauptmann Ste�en Knoblauch, Bereichsgeschä�s-
führer Ost des Bundeswehr-Sozialwerks. „Die rustikale Burg, 
eingebettet in wundervoller Natur und viele tolle und span-
nende Freizeitaktivitäten in der Umgebung. Das ist es, was 
die Tage in Hohnstein so einzigartig machen“, unterstreicht 
Knoblauch.

Und das betonten alle, die bei der Jubiläumsfeier in den 
Räumen der Burg dabei waren, in Erinnerungen schwelgten, 
Bilder aus den 20 Jahren betrachteten und Erlebnisse 
austauschten. „Die Freizeiten waren eine wertvolle Zeit für 

alle. Für die Kinder wie für die Betreuenden. Alle haben sich 
neuen Herausforderungen gestellt, haben neue Ideen entwi-
ckelt und die Freizeiten mit Leben befüllt. In diesen vielen 
Freizeiten waren alle füreinander da und haben sich einander 
begeistert und angespornt. Es war immer eine schöne Zeit, 
eine Erfahrung, aber auch ab und zu mal anstrengend“, betonte 
der Che�etreuer �omas Schubert, Gründungsmitglied und 
Urgestein der Freizeit. Auf die nächsten 20 Jahre!

Text: J. Blankenburg, Bilder: J. Blankenburg und BwSW

Susann Riedel betreute über zehn Jahre 
zusammen mit �omas Schubert die 
Freizeit auf der Burg.

Burg Hohnstein in der Sächsischen Schweiz
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:ede &lasche zählt
Sammlung beim Karrierecenter der
Bundeswehr in Berlin für die 
ͣSorgenkinder͞

3 8 0  €
Auch im Jahr 2024 wurden in der 
Berliner Dahme-Spree-Kaserne wieder 
�eißig Pfand�aschen gesammelt. In 

den Unterkün�en des dort beheimateten Karrierecenters der 
Bundeswehr stehen dafür spezielle Sammelbehälter bereit. 
Bewerbende, die sich für einen Dienst in der Bundeswehr 
entschieden haben und eine Einladung zur Eignungsprüfung, 
die bis zu zwei Tagen dauern kann, erhalten haben, konnten 
hier ihre Pfand�aschen oder -dosen für einen guten Zweck 

abgeben. Das Team um den Leiter der Bewerbendenbetreuung 
Danilo Bauer sammelte und sortierte dann die Flaschen und 
Dosen, um sie anschließend in Bargeld umzutauschen. Das 
Spendenergebnis des Vorjahres wurde dabei mit 380 Euro 
übertro�en und ging wiederum an das Bundeswehr-Sozial-
werk und seine „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW“.

Text: Danilo Bauer und BwSW, Bild: Privat

Valentina Milosev, Danilo Bauer, Yasemin Baris und Ste�en Knoblauch 
(v.li.)

�um �bschied Gutes tun
Scheckübergabe beim Bezirkspersonalrat 
Kommando >uftwaīe Berlin

5 3 5  €
Der Tod eines Menschen stellt für 
Hinterbliebene und auch bei den 
Arbeitskolleginnen und -kollegen in 

vieler Hinsicht eine Ausnahmesituation dar. Trotz der Trauer 
müssen sie wichtige Entscheidungen tre�en. Das gilt vor allem 
für die Gestaltung der Trauerfeier und für die Beisetzung. Eine 
Möglichkeit, Anteilnahme zu bekunden und Unterstützung 
zu geben, sind Trauerspenden. Bereits im August 2024 ist 
eine langjährige Angehörige des Kommandos Lu�wa�e völlig 
unerwartet verstorben. Um der Familie in dieser schweren Zeit 
wenigstens ein bisschen zu helfen, hatte der Bezirkspersonalrat 
im Kommando zu einer Spendensammlung in der Dienst-
stelle aufgerufen. Letzter Wunsch der Verstorbenen und auch 

Wunsch der Familie waren jedoch, das Geld an das BwSW zu 
spenden. Der Stellv. Bereichsgeschä�sführer Ost des BwSW, 
Oberstabsfeldwebel Heiko Zerm, nahm am 10. Dezember 
2024 die Spende über 535 Euro dankend entgegen.

Text und Bild: Heiko Zerm

�ahn- Θ �ltgold
Besitzen Sie �ahngold oder Goldschmuck, den Sie nicht 
mehr benötigen͍ Winfried Mennemann sammelt �ahn- und 
�ltgold͘ Er lässt das Gold einschmelzen und überweist den 
Wert des eingeschmolzenen &eingoldes, &einsilbers, Platins, 
Palladiums und Zhodiums an das BwSW͘ 

Sie können entnommenes �ahngold oder ungenutzten 
Goldschmuck in einem verstärkten Briefumschlag an 
Winfried Mennemann schicken͘

De r  Sp e nd e ne r lö s g e h t an d ie  „ A k tion Sor g e nk ind e r  in Bund e swe h r f amilie n d e s BwSW“ .

Winf r ie d  M e nne mann
,eidekaul ϭϯ, ϱϬϵϲϴ Köln
ϬϮϮϭ ϯϴϰϮϴϭ
mennemannΛnetcologne͘de

DA U E R S P E N D E N A K T I O N

Mitglieder des Bezirkspersonalrats
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Eordost Brandenburg
MiƩwoĐh͕ ϭϴ͘ :uni ϮϬϮϱ
M use umsp ar k  R ü d e r sd or f   
Wo:  ,einitzstr͘  ϵ, ϭϱϱϲϮ Züdersdorf
Wann:  ϭϰ hhr
K oste n:  ϭϮ ΦͬPerson
A nme ld ung :  bis zum Ϭϲ͘Ϭϲ͘ϮϬϮϱ

MiƩwoĐh͕ Ϭϵ͘ :uli ϮϬϮϱ
'rillnaĐhmiƩaŐ  
Wo:  ,ohensteiner �haussee ϭϬ, ϭϱϯϰϰ Strausberg
Wann:  ϭϱ hhr 
K oste n:  ϳ ΦͬPerson
A nme ld ung :  bis zum Ϯϴ͘Ϭϲ͘ϮϬϮϱ

J e d e n Donne r stag  
Se nior e nb owling  ( Ü 5 0 )  
in d e r  Sp or twe lt Str ausb e r g
Wo:  >andhausstraƘe 
Wann:  ϭϰ ʹ ϭϲ hhr
O h ne  V or anme ld ung
K ontak t:  �hristine Boldt
del͘ Ϭϯϯϰϭ ϰϮϮϲϮϮ

MiƩwoĐh͕ Ϭϯ͘ Septemďer  ϮϬϮϱ
daŐesĨahrt ;KderlandĨahrtͿ͕ 
z͘B͘ &ilmmuseum 'olzow͕ SkisprunŐsĐhanze Bad &reienwalde  
Wo/ Wann:
ϴ͘ϬϬ hhr ,altestelle Strausberg sorstadt
ϴ͘ϮϬ hhr ,altestelle Ph -͘Müller Str͘  ;EettoͿ
ϴ͘ϯϬ hhr ,altestelle ,ohensteiner �haussee
K oste n:  hnkostenbeitrag ũe nach deilnehmerzahl
A nme ld ung :  bis zum ϮϮ͘Ϭϴ͘ϮϬϮϱ

K ontak t:  ,einz Walter ,üneke
del͘ Ϭϯϯϰϭ ϯϴϬϰϰϵϴ ͬ Ϭϭϱϭ ϭϴϰϲϭϵϰϲ
waltmoniϱϯΛweb͘de

�hrista Zinke
del͘ Ϭϯϯϰϭ ϮϳϱϳϬ 
christarinkeΛhotmail͘com

Berlin Eord
SonntaŐ͕ ϭϱ͘ :uni ϮϬϮϱ
ϭ͘ EaƟonaler seteranentaŐ
Wo:  seranstaltungsgelände zwischen dem Zeichstag 
und dem Paul->öbe-,aus in Berlin
Wann:  ϭϬ ʹ ϭϴ hhr 

Betreuungsstelle Klietz
SamstaŐ͕ Ϯϲ͘ :uli ϮϬϮϱ
daŐ der offenen dür BerdrüďWl<dtr Kst 
Wo:  Kaserne ͣIm Walde ,͞ ϯϵϱϮϰ Klietz
Wann:  ϭϬ – ϭϴ hhr

T E R M I N E

Briefmarkenspende
Briefmarken aus �eutschland und der Welt, das ist die 
Passion von Peter ,͘ Zommel͘ &ür das BwSW sammelt er 
Briefmarken, �lben und sordrucke in ũeglicher &orm͘  

Eine mbersicht über die aktuellen �ngebote können sich 
Interessierte in der monatlich erscheinenden serkaufsliste 
per E-Mail oder postalisch anfordern͘

De r  Sp e nd e ne r lö s g e h t an d ie  „ A k tion Sor g e nk ind e r  in Bund e swe h r f amilie n d e s BwSW“ .

P e te r  H .  R omme l
,eeseweg ϭϭ, ϮϱϳϬϰ Eindorf
ϬϰϴϯϮ ϲϬϲϰϬϵϱ
briefmarkenspendeΛicloud͘com

DA U E R S P E N D E N A K T I O N
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Be r e ic h sg e sc h ä f tsf ü h r ung  Sü d
>orenzstr͘  ϳ-ϵ
ϳϬϰϯϱ Stuttgart

Wolf g ang  Sc h wö r e r
Bereichsvorsitzender

Claud ia Cih otz k i
Bereichsgeschäftsführerin

ͣStillgestanden! �lles fürs saterland!͞
dheaterstück in �mmerthal erfreut die ͣSorgenkinder͞ mit Spende

1 . 0 0 0  €
Der Heimat- und Kulturverein 
der Gemeinde Ammerthal in der 
Oberpfalz hatte im Herbst 2024 ein 

�eaterstück über die Bundeswehr und die allgemeine Wehr-
p�icht mit dem Titel „Stillgestanden! Alles fürs Vaterland!“ 
aufgeführt. Der Erlös wurde dem BwSW mit seiner „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ gespendet. 
Ammerthal ist Patengemeinde der 5. Kompanie des Logistik-
bataillons 472 in Kümmersbruck, die eine Unterstützung des 
�eaterstücks zugesagt hatte.

Inhaltlich ging es bei dem Bühnenstück um die abgescha�e 
Wehrp�icht, den Schutz des Bundespräsidenten und um ein 
neues Kommando mit dem Namen „Kommando Versuchs-
krä�e“. Ebenso sollte die Vielfältigkeit der Menschheit und die 
Vielfältigkeit der einberufenen Rekruten dargestellt werden. 
Diese waren so bunt wie der Regenbogen, und das lustige 
Chaos, das daraus entstand, war unbeschreiblich. Trotzdem 

erfüllte das neue Kommando durch glorreiche, aber teils 
komplett „verpeilte“ Ideen seinen Au�rag, den Bundespräsi-
denten zu schützen. Aufgrund des großen Erfolgs des �ea-
terstücks und der tollen Unterstützung der Patenkompanie 
entschloss sich der �eaterverein, den Erlös der Veranstaltung 
in Höhe von 1.000 Euro dem BwSW zu spenden.

Zahlreiche Vertreter der an dem �eaterstück Beteiligten 
ließen es sich nicht nehmen, der Übergabe des symbolischen 
Spendenschecks beizuwohnen, so wie die Vereinsvorsitzende 
Doris Weiß, Autor Jörg Fehlner und Mitwirkende des �eater-
stücks. Vertreter des Patenverbands wie Bataillonskommandeur 
Oberstleutnant Martin Hillebrand, Kompaniechef Hauptmann 
Markus Watko, Kompaniefeldwebel Oberstabsfeldwebel Günter 
Hölldobler und der BwSW-Regionalstellenleiter in Amberg, 
Stabsfeldwebel Günter Pfei�er, waren ebenfalls anwesend.

Text: Günter Pfei�er und BwSW, Bild: Günter Pfei�er
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Platzkonzert in �mberg
,eeresmusikkorps seitshöchheim erspielt Spende für die ͣSorgenkinder͞

1 . 5 0 0  €
Am Abend des 6. Septembers vergan-
genen Jahres fand in Zusammenarbeit 
mit dem Logistikbataillon 472 auf dem 

Marktplatz in Amberg ein Platzkonzert des Heeresmusikkorps 
Veitshöchheim als „Flashmob“ statt. Dirigent Hauptmann 
Wolfgang Dietrich nahm dabei das Publikum mit auf eine 
90-minütige Reise durch Jahrzehnte der Filmgeschichte. Das 
Konzert war ein musikalischer Hochgenuss und ein kurz-
weiliges Ereignis, dem das zahlreich erschienene Publikum 
begeistert lauschte und sich mit tosendem Applaus bedankte. 
Bataillonskommandeur Oberstleutnant Martin Hillebrand und 
Franz Badura, 3. Bürgermeister der Stadt Amberg, richteten 
anschließend noch Grußworte an die Bürgerinnen und Bürger.

Auf Wunsch des Bataillonskommandeurs wurden während des 
Konzerts Spenden für das BwSW gesammelt, die der „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“ zugute-
kommen. Dabei kamen stolze 1.350 Euro zusammen, die dem 
BwSW-Regionalstellenleiter in Amberg, Stabsfeldwebel Günter 
Pfei� er, übergeben wurden. 

Beim Neujahrsempfang des Logistikbataillons und der 
Gemeinde Kümmersbruck im Januar wurde ebenfalls noch 
einmal zu Spenden für die „Sorgenkinder“ aufgerufen, weitere 
150 Euro konnten so in diese „Aktion“ � ießen.

Text: Günter Pfei� er und BwSW, Bild: Günter Pfei� er

&lechtlkreuze
>ourdeskreuze für den guten �weck ʹ &ranz Eiedermüller 
erlernte das Kreuzeflechten ϭϵϳϳ in der Schule͘ �ie 
,andwerkskunst wiederentdeckt hat er bei den 
sorbereitungen zur Soldatenwallfahrt nach >ourdes im :ahr 
ϮϬϬϭ, die ͣ&lechtlkreuze͞ können bei ihm für einen Betrag 
von ϭϱ,ϬϬ Φ erworben werden͘ 

�er SpendenerlƂs Őeht an wohltćtiŐe �inriĐhtunŐen͕ unter anderem an die ͣ�ktion SorŐenkinder in BundeswehrĨamilien des BwSt͘͞

F r anz  N ie d e r mü lle r
fg͘niedermuellerΛgmail͘com

DA U E R S P E N D E N A K T I O N

Eingerahmt von zwei Fackelträgern: OStFw Jochen Toe�  inger, Hptm Wolfgang Dietrich, StFw Günter Pfei� er und Oberstlt Martin Hillebrand (v.li.)
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�m Standort Walldürn 
wurde ŇeiƘig gesammelt
>ogistiker übergeben Spenden ans Bundeswehr-Sozialwerk

8 9 3  €
Am 19. Februar 2025 nahm Ober-
stabsfeldwebel Mario Borutta, Stellv. 
Bereichsgeschä�sführer Süd des 

BwSW, gleich zwei Spenden im baden-württembergischen 
Walldürn, der Heimat des Logistikbataillons 461, entgegen. So 
hatte zum einen die örtliche BwSW-Regionalstelle im vergan-
genen Jahr mit mehreren kleinen Sammelaktionen stolze 
530 Euro am Standort gesammelt. Dem Regionalstellenleiter 
Hauptfeldwebel Uwe Scheufele ganz herzlichen Dank dafür.

Zum anderen überreichte der Kompaniefeldwebel der 1. 
Kompanie des Bataillons, Oberstabsfeldwebel Stefan Derichs, 
einen symbolischen Spendenscheck über 363 Euro. Der 
Betrag kam durch verschiedene Einzelaktionen der Kompanie 
zustande. Mario Borutta nahm die Spende in Anwesenheit 
des alten und des neuen Kompaniechefs der Kompanie, Major 
Gerhard Pomsel und Hauptmann Alexander Bejga, dankend 
entgegen. Auch hier bedankt sich das BwSW für das gezeigte 
ehrenamtliche Engagement. 

Text: Mario Borutta und BwSW, Bilder: Privat

Schlafmünzen
,aben Sie noch �M-Münzen oder gar Scheine͍ In vielen 
,aushalten schlummert noch alte Währung, die als 
Schlafmünzen bezeichnet wird͘ 

Gerhard Zeich nimmt �M und Pfennige ebenso wie 
Münzen und Scheine ausländischer Währungen entgegen͘ 
Er tauscht das gesammelte Geld um und spendet den 
Erlös dem BwSW͘

De r  Sp e nd e ne r lö s g e h t an d ie  „ A k tion Sor g e nk ind e r  in Bund e swe h r f amilie n d e s BwSW“ .

G e r h ar d  R e ic h
dilsiter Str͘  ϭϱ, ϱϯϴϳϵ Euskirchen
ϬϮϮϱϭ ϯϰϭϯ ͬ &aǆ ϬϮϮϱϭ ϭϮϴϴϬϳ
holdoloΛweb͘de

DA U E R S P E N D E N A K T I O N

OStFw Mario Borutta und HptFw Uwe Scheufele (v.li.) Hptm Alexander Bejga, Maj Gerhard Pomsel, OStFw Stefan Derichs, 
OStFw Mario Borutta und HptFw Uwe Scheufele (v.li.)
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mberraschung für die ͣSorgenkinder͞
Gut gefülltes Spendensäckchen für den guten �weck

4 0 8  €
Am 26. Februar 2025 übergab 
Oberstleutnant Marko P� tzner, Stellv. 
Bataillonskommandeur des Logistik-

bataillons 467 in Volkach a. M., ein prall gefülltes Spenden-
geldsäckchen an den Infobeau� ragten des Bereichs Süd des 
BwSW, Stabsfeldwebel a.D. Peter Erlewein. 

Der passionierte „Sozialwerker“ Erlewein nutzte seinen 
Besuch in Volkach nicht nur zur Spendenübergabe, er stellte 
den Rekrutinnen und Rekruten der Allgemeinen Grundaus-
bildung auch das Bundeswehr-Sozialwerk mit seinem umfäng-
lichen Leistungsspektrum vor. Die Sammlung und Übergabe 
des mit exakt 408,31 Euro gefüllten Spendensäckchens ist 
auf die Initiative des örtlichen BwSW-Regionalstellenleiters, 
Oberstabsfeldwebel Bernhard Uebel, zurückzuführen. Die 
Summe ist zum einen das Resultat vieler Spenden, die im 
vergangenen Jahr von den Rekrutinnen und Rekruten der 8. 
Kompanie des Bataillons während der Feierlichen Gelöbnisse 
gesammelt wurde. Zum anderen zwei Einzelspenden von je 
50 Euro aus der Au� ösung der Technischen Einsatzführung 
sowie von Hauptfeldwebel Jannes Sandmann – beide aus der 4. 
Kompanie.

Im Gespräch zwischen StFw a.D. Erlewein und Oberstlt 
P� tzner wurde die Bedeutung und die Notwendigkeit des 
Bundeswehr-Sozialwerks zur Unterstützung von Bundeswehr-
angehörigen und deren Familien weiter erörtert. Beide waren 
sich einig, dass viele Soldatinnen und Soldaten erst in einer 
Notlage von der Existenz und den Möglichkeiten des BwSW 
erfahren. Aus Sicht P� tzners erhalte das Bundeswehr-Sozial-
werk nicht immer die notwendige Aufmerksamkeit, umso 

lobenswerter sei das selbstständige Zustandekommen dieser 
Spende. Peter Erlewein bedankte sich ganz herzlich für die 
Aktion und großartige Spende, die der „Aktion Sorgenkinder 
in Bundeswehrfamilien des BwSW“ zugutekommen wird.

Text: Peter Erlewein und BwSW, Bilder: Logistikbataillon 467, Stabsabteilung 1 

Ste f an L e ist 
Zegionalstellenleiter 
Koblenz->ahnstein 
bwswkoblenzΛweb͘de

Koblenzer Kleiderbörse
hniformen, hniformteile, Krden und Ehrenzeichen 
für einen guten �weck abgeben: In seiner Koblenzer 
Kleiderbörse verkauft Stefan >eist gut erhaltene Stücke 
für den guten �weck͘

Geben Sie bitte nur Stücke in gutem �ustand ab und 
senden Sie diese frei Empfänger an den Initiator der 
�ktion, Stefan >eist͘

De r  Sp e nd e ne r lö s g e h t an d ie  „ A k tion Sor g e nk ind e r  in Bund e swe h r f amilie n d e s BwSW“ .

D A U E R S P E N D E N A K T I O N

Peter Erlewein und Oberstlt Marko P� tzner
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Eiederstett en mit tollem Start ins 
Spendenũahr ϮϬϮϱ
ͣKperati on Erbseneintopf͞ lässt die Spendenkasse für die ͣSorgenkinder͞ klingeln

1 . 7 3 0  €
In Niederstetten im Main-Tauber-
Kreis � ndet alljährlich am zweiten 
Donnerstag im Januar der traditionelle 

„Rossmarkt“ statt, so auch am 16. Januar 2025. Fester Bestand-
teil des Begleitprogramms ist mittlerweile die Spendenaktion 
„Operation Erbseneintopf “ des ortsansässigen Transport-
hubschrauberregiments 30 zugunsten der „Aktion Sorgen-
kinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“. Schließlich ist der 
Genuss einer richtigen „Bundeswehr-Erbsensuppe“ bei vielen 
(Stamm-)Gästen des Markts ein lukullischer Höhepunkt. Bei 
eisiger Kälte baute die Verp� egungsgruppe der 1. Sta� el des 
Regiments wieder ihre „Gulaschkanone“ neben dem Rathaus 
auf. 

Passend dazu richtete in direkter Nachbarscha�  die örtliche 
Regionalstelle des BwSW einen Infostand mit Glücksrad 
ein, das sich abermals als Attraktion erwies. Betrieben vom 
Stellv. Regionalstellenleiter Hauptmann Sebastian Statt 
und Oberstabsgefreiter Nico Löschner sowie weiteren frei-
willig Helfenden aus dem Regiment begeisterte es vor allem 
die kleinen Gäste. Die Anschub� nanzierung der gesamten 
„Operation“ übernahm erneut die Garnisonsstadt. Der Auf-
wand hat sich gelohnt, denn am Ende eines für die Köche 
und Helfenden anstrengenden Tages kamen stattliche 
1.730 Euro an Spendengeldern zusammen. 

Bei der Übergabe des symbolischen Spendenschecks an 
BwSW-Regionalstellenleiter Oberstleutnant a.D. Martin 
Heuwinkel zeigten sich Bürgermeisterin Heike Naber und 
Regimentskommandeur Oberst Lars Persikowski hocherfreut 
über den Anklang, den die „Operation Erbseneintopf “ bei 

den vielen Marktbesuchenden fand – und natürlich über das 
erfreuliche Sammelergebnis. Sie nutzten die Gelegenheit, allen 
freiwillig Helfenden ausdrücklich für die Unterstützung der 
guten Sache zu danken. Diesem Dank schließt sich die BwSW-
Regionalstelle gerne an.

Text: Martin Heuwinkel und BwSW, Bild: Fabian Schüßler

T E R M I N E

Zegionalstelle Bad Zeichenhall
�onnerstaŐ͕ Ϭϱ͘ :uni  R e g ionalv e r sammlung  und  N e uwah l d e r  R e g ionalste lle nle itung

Wo:  Kĸ  zierheim, ,ochstaufen-Kaserne, Bad Zeichenhall
Wann:  ϭϯ͘ϯϬ hhr
K ontak t:  dhomas Stegmann, del͘ Ϭϴϲϱϭ ϳϵ-ϮϮϭϭ, Bw: ϲϮϰϭ-ϮϮϭϭ
thomasstegmannΛbundeswehr͘ org
H inwe is:  deilnehmende ohne �utritt sberechti gung zur ,ochstaufen-Kaserne werden 
gebeten, sich vorab anzumelden

Bürgermeisterin Naber, Oberstlt a.D. Heuwinkel und Oberst Persikowski 
mit der Küchencrew im Hintergrund.
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Z um G lü ck gibt es 
das Ehrenamt!
N ur wenigen Haup tamtlichen stehen ü ber 2 .0 0 0  
Ehrenamtliche gegenü ber, die das BwSW maß geblich 
tragen –  ohne sie wäre unser V ereinsleben nicht 
möglich. Die Möglichkeiten fü r Ehrenamtliche im 
BwSW sind vielfältig, so dass alle ihre individuellen 
T alente, F ähigkeiten, Stärken und I nteressen 
einbringen können. 

Möchten Sie deil unserer groƘartigen Gemeinschaft 
werden, zum Beisp iel als Betreuer/in?  Wir möchten 
Sie herzlich einladen, sich fü r das besondere G lü ck 
des Ehrenamts beim BwSW zu engagieren. Welche 
I deen haben Sie fü r uns?  Wir freuen uns auf Sie!

www. b und e swe h r - soz ialwe r k . d e

We r d e n Sie  T e il e ine r  

 ŐroƘarƟŐen  'emeinsĐhaft͊

WIR 
SICHERN 
UNSERE 
HEIMAT

Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V.

Zeppelinstraße 7A, 53177 Bonn, Telefon (02 28) 25 909-0

E-Mail info@reservistenverband.de, Internet www.reservistenverband.de

Reservisten Anzeige-A4.indd   1 31.01.17   18:36
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Be r e ic h sg e sc h ä f tsf ü h r ung  We st
Wilhelm-Zaabe-Str͘  ϰϲ
ϰϬϰϳϬ �üsseldorf

M ar c us Sig g e
Bereichsvorsitzender

R alf  M ilte nb e r g e r
Bereichsgeschäftsführer

Bargeld, Scheck und ,auptgewinn
GroƘzügige Spende aus dem B�Ih�Bw

4 . 6 9 0  €
Die neue Erste Vizepräsi-
dentin des Bundesamts für 
Infrastruktur, Umweltschutz 

und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw), 
Marit Lind, freute sich, dem Bereichsvorsitzenden West 
des BwSW, Hauptmann Marcus Sigge, Mitte Januar 
einen symbolischen Spendenscheck über 4.390,31 Euro 
übergeben zu können. Der Betrag beinhaltet einerseits 
Spenden, die im letzten Jahr bei der Abgabe von Einzel-
komponenten aus Einpersonenpackungen im Betreuungs-
büro gesammelt wurden. Eine Spendenaktion, die immer 
wieder von der BwSW-Regionalstelle im BAIUDBw 
initiiert wird. Zum anderen wurde der Betrag mit Erlösen 
aus dem Adventsbasar im vergangenen Jahr aufgestockt, 
bei dem das Büro der zivilen Gleichstellungsbeau�ragten 
mit personeller Unterstützung aus dem Amt buchstäb-
lich „unterschiedlich Handgefertigtes“ angeboten hatte. 
Darunter selbst gefertigte Deko- und Geschenkartikel, 
aber auch selbst hergestellte Schoko-Crossies der Auszubil-
denden zu „Kau�eute für Büromanagement“ des Amtes.

Dass Hauptmann Sigge neben dem Scheck auch noch eine 
Bargeldspende von 300 Euro in Empfang nehmen konnte, 
hatte einen eher kuriosen Hintergrund. Ein Großteil des 
Betrages stammt aus einer „wiedergefundenen Ka�eekasse“ 
beim Referat Infra I 5 des BAIUDBw. Einstimmig kam 
man überein, das Geld für einen guten Zweck zu spenden. 
Kurzerhand wurde der Betrag aufgerundet, in „übergabe-

freundlichere“ große Scheine getauscht und durch Regie-
rungsamtsrat Oliver Haupt übergeben. Die beiden Spenden 
kommen der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfami-
lien des BwSW“ zugute.

Gewinner der dombola freut sich

Seinen Besuch nutzte der Bereichsvorsitzende aber auch 
dazu, einem der Hauptgewinner der Tombola des Advents-
basars herzlich zu gratulieren. Regierungsdirektor Martin 
Ditzer vom Referat FC II 2 nahm freudestrahlend einen 
Gutschein für zwei Personen für eine 7-tägige Flusskreuz-
fahrt auf der Donau in Empfang. 

Text: Marion Gerber und BwSW, Bilder: Marcus Rott

Beate Kessel, Hptm Marcus Sigge, Erste Vizepräsidentin BAIUDBw 
Marit Lind und RDir‘in Marion Gerber (v.li.)

RAR Oliver Haupt, Hptm Marcus Sigge (v.li.)

RDir Martin Ditzer, Hptm Marcus Sigge (v.li.)
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draditionsgemeinschaft ,-v-B Kaserne spendet
Seit ϭϯ :ahren ,and in ,and in Minden für die ͣSorgenkinder͞ 

2 7 1  €
Tradition wird in Minden groß-
geschrieben, die Militärgeschicht-
liche Sammlung der Herzog-von-

Braunschweig (H-v-B) Kaserne beherbergt über 60 Jahre 
Mindener Pioniergeschichte. In �ligraner Feinarbeit und 
mit Liebe zum Detail haben die Mitglieder der „Traditions-
gemeinscha� H-v-B-Kaserne“ die Exponate aufgearbeitet und 
ausgestellt. Für Interessierte werden Führungen angeboten, 
bei denen am Ende auf die Möglichkeit einer Spende für das 
BwSW hingewiesen wird. So kamen in 2024 tolle 271,10 Euro 
für den guten Zweck zusammen. Am 5. Dezember wurden die 
gesammelten Spenden an die BwSW-Regionalstellenleiterin in 
Minden, Jessica Weihe, übergeben. Das Sozialwerk freut sich 
auf ein weiteres Jahr gemeinsam mit der „Traditionsgemein-
scha� H-v-B Kaserne“! 

Eine Führung lohnt sich! Kontakt unter 
Traditionsgemeinscha� (www.tradgem-hvb.de)

Text: Jessica Weihe, Bild: Holger Dreesen 

Waīel-Spendenaktion
Institut für Präventivmedizin der Bundeswehr spendet für das Bundeswehr-Sozialwerk

5 6 5  €
Im November 2024 fand wieder 
ein Spendenevent im Institut für 
Präventivmedizin der Bundes-

wehr in Andernach für das BwSW statt. Hierzu haben sich 
im Rahmen der „Kreativausstellung“ die Mitarbeitenden 
zusammengetan und veranstalteten an zwei Mittagen eine 
Wa�el-Spendenaktion für die „Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW“. Dabei wurden auch selbst 
gemachtes Brot, Marmelade, Plätzchen und selbst gehäkelte 
Glücksbringer angeboten. Ein großes Lob geht an alle, die 
dieses Spendenevent möglich gemacht haben wie Christiane 
Kehl, Gabriele Odenbrett, Helene Meier, Andrea �ilmann, 

Kerstin Fallis, Martin Schlich, Dunja Illig, Anastasia Krämer, 
Oberfeldapotheker Dr. Markus Staudt (Stellv. Institutsleiter 
Abteilung A,) Christel Ludwig, Ursula Zimmer, Veronika 
Hilgers und Patricia Rautenberg.

Die Spendenbeteiligung war groß, sodass die stolze Summe 
vom vergangenen Jahr noch einmal getoppt werden konnte: 
565 Euro kamen an diesem Tag zusammen. Wir danken allen 
Institutsangehörigen für ihre Hilfsbereitscha�, dieses Event zu 
einem Erfolg werden zu lassen.

Text: Veronika Hilgers und BwSW, Bild: Heidi Lindenau

�omas Bitter, Karl-Helmut Klaas, Jessica Weihe, Heinz Joachim Pecher 
und Ulrich Eggert (v.li.)

Gabriele Odenbrett, OFAP Dr. Markus Staudt, Ursula Zimmer, Christel Ludwig, Veronika Hilgers, Helene Meier, StHptm Stefan Perl, 
Andrea �ilmann, Patricia Rautenberg, OFArzt Dr. Melanie Schmeil (Stellv. Institutsleiterin Abteilung B) (v.li.)
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Ϯϯ͘ >uftwaīentreī ϮϬϮϰ
hnterabteilung III Ϯ des B�PersBw spendet an das BwSW

3 2 4  €
Bei herrlichem Spätsommer-
wetter setzte die Unterabteilung 
III 2 Lu�wa�e (UAbt III 2 Lw) 

des Bundesamts für das Personalmanagement der Bundes-
wehr Ende August des vergangenen Jahres die Tradition 
des Lu�wa�entre�s fort. Einmal jährlich kommen dabei die 
Angehörigen der Unterabteilung mit Ehemaligen, Freunden 
und der UAbt eng verbundenen Menschen zusammen. An der 
Grillhütte in der Gereon-Kaserne in Köln fand bei Grillgut 
und Getränken ein interessanter Austausch statt. Begleitend 
wurden auch wieder Spenden für das BwSW gesammelt. Stolze 
324,44 Euro kamen dabei zusammen. 

Unterabteilungsleiter Oberst i. G.  Ralf Neitemeier und der 
Projekto�zier der Veranstaltung, Oberstleutnant Daniel 
Ullmann-Märkl, überreichten im November der örtlichen 
Regionalstellenleiterin des BwSW, Evelyn Böcking, den 
symbolischen Spendenscheck.

Text: Ullmann-Märkl und BwSW, Bild: Obermaat Oriwol
Oberst i.G. Ralf Neitemeier, Evelyn Böcking, Oberstlt Daniel Ullmann-
Märkl (v.li.) 

Spendenfreudige 
>ernende
>ehrgangsteilnehmende am 
Bundessprachenamt geben gerne

3 0 0  €
Im Laufe eines Jahres lässt Regie-
rungsamtsrat Daniel Koziollek 
während der Vorlesungen in den 

Hörsälen des Bundessprachenamts – Außenstelle Münster – 
immer wieder eine Spendendose für den guten Zweck herum-
gehen. So wurden im Jahr 2024 stolze 300 Euro für das BwSW 
gesammelt. Referentin Oberregierungsrätin Sabine Krichel 
und Koziollek freuten sich, im Dezember den Erlös durch 
einen symbolischen Spendenscheck an die BwSW-Regional-
stellenleiterin in Münster, Regierungsamtsinspektorin Sonja 
Reinermann, übergeben zu können. Reinermann bedankte 
sich für die tolle Spende und überreichte mit Freude und 
einem „Augenzwinkern“ eine leere Spendendose für das Jahr 
2025.

Text und Bild: Sonja Reinermann

ORR‘in Sabine Krichel, RAR Daniel Koziollek, 
RAI‘in Sonja Reinermann (v.li.)
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BrigGen Michael Volkmer (re.) und Stefan Leist freuen sich über den neuen Spendenrekord.

KKdBwSW kratzt an der ϮϬ͘ϬϬϬ Euro 
Spendengrenze
Eeue Zekordsumme bei der ͣKoblenzer Kleiderbörse des BwSW͞

1 9 . 9 8 5  €
Mit einem neuen Spendenre-
kord präsentierte Anfang März 
2025 Stefan Leist, Gründer der 

„Koblenzer Kleiderbörse des BwSW (KKdBwSW)“ und 
Mitglied des Bereichsvorstands West, den symbolischen 
Scheck seiner Spendenaktion des Jahres 2024. Fantastische 
19.985,20 Euro waren in fetten schwarzen Zi�ern darauf zu 
lesen.

„Erstmals bin ich mit dem Ergebnis nicht zufrieden“, resümiert 
Leist augenzwinkernd, „der erwirtscha�ete Spendenbetrag war 
so nahe an der 20.000 Euro-Grenze, dass sich nun der Ehrgeiz 
ausbreitet, diese Grenze in 2025 überschreiten zu müssen.“ 
Und der überzeugte „Sozialwerker“ weiter: „Es ist immer 
wieder ein Erlebnis, wie viele Soldatinnen und Soldaten oder 
aber auch Hinterbliebene sich von Sachen trennen und froh 
sind, dass ich sie nehme. Die Alternative wäre der Altkleider-
container oder die Mülltonne. Viele Menschen wissen einfach 
nicht, wohin damit.“ Stefan Leist nimmt die Uniformen sowie 
andere Kleidungs- und Ausrüstungsgegenstände entgegen, 
verkau� sie nach Sichtung an dankbare Sammler und rettet sie 
so vor der Entsorgung. Damit bereitet er dieser Klientel und 
vor allem der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW“ eine große Freude. Bislang hat er zigtausende 
Euros dieser „Aktion“ zukommen lassen.

Während seines Antrittsbesuchs am 4. März 2025 beim neuen 
Leiter der Abteilung I des Bundesamtes für Ausrüstung, 
Information und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) in 
Koblenz, Brigadegeneral Michael Volkmer, präsentierte Leist 
dann den symbolischen Scheck. Der Abteilungsleiter zeigte 
seinerseits ein großes Interesse an den ehrenamtlichen Tätig-
keiten von Stefan Leist, unter anderem an der „Kleiderbörse“, 
die mittlerweile Kunden aus vielen Ländern bedient.

Brigadegeneral Michael Volkmer, selbst schon seit über 20 
Jahren BwSW-Mitglied, stellte sich abschließend dann auch 
gerne für ein Foto mit dem symbolischen Spendenscheck 
zur Verfügung und beendete das Antrittsgespräch mit dem 
Versprechen, seine schützende Hand über das BwSW zu 
halten: „Vielen Dank für Ihr Engagement – tun Sie weiterhin 
Gutes!“ Stefan Leist sagt an dieser Stelle auch nochmals 
herzlich „Dankeschön“ an seine Kundscha� und natürlich 
an alle Spendenden und Unterstützenden. „Ohne Sie wäre 
dieser Erfolg zugunsten Menschen mit Beeinträchtigungen in 
Bundeswehrfamilien nicht möglich“, sagt Leist abschließend 
und strebt bis zum Jahresende 2025 einen neuen Rekord an. 
Lassen wir uns überraschen.

Text: Stefan Leist und BwSW, Bild: Susanna Menges
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:ahresabschluss für den guten �weck
Sammlung für die ͣSorgenkinder͞

8 0 0  €
Nach dem Jahresabschlussan-
treten im vergangenen Dezember 
lud Brigadegeneral Peter Webert, 

Kommandeur des Zentrums für Geoinformationswesen der 
Bundeswehr in Euskirchen, alle Angehörigen der Dienststelle 
zu einer geselligen Veranstaltung ein. Die Örtlichkeit wurde 
liebevoll durch Soldatinnen und Soldaten des Stabsquartiers 
unter der Leitung von Kompaniefeldwebel Oberstabsfeldwebel 
Martin Stoßberg geschmückt und hergerichtet sowie alles für 
das leibliche Wohl vorbereitet. Bei leckerem Erbseneintopf, 
frischen Wa�eln und heißen Getränken – alles frisch aus der 
bereitgestellten Feldküche der 1. Kompanie des Informations-
technikbataillons 281 aus Gerolstein – fanden viele interes-
sante und fröhliche Gespräche statt. 

Die gute Stimmung machte sich auch für das BwSW positiv 
bemerkbar, denn es kamen bei dieser Veranstaltung stolze 
800 Euro für die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehr-
familien des BwSW“ zusammen. Brigadegeneral Webert 
überreichte den symbolischen Spendenscheck im Februar an 
BwSW-Regionalstellenleiterin Sabine Derichsweiler und den 

Bereichsvorsitzenden West des BwSW, Hauptmann Marcus 
Sigge. Das Sozialwerk bedankt sich ganz herzlich bei allen an 
der Spende beteiligten Angehörigen des Zentrums für Geo-
informationswesen der Bundeswehr. 

Text: ZGeoBw und BwSW, Bilder: Derichsweiler, Spendenscheck: ZGeoBw/Laslo

BrigGen Peter Webert, Sabine Derichsweiler und Hptm Marcus Sigge 
(v.li.)

ROS‘in Sylvia Schindler-Rossa, ROAR Udo Biallas, Angelika Meinhold 
und RAI‘in Sonja Reinermann

Spende für die ͣSorgenkinder͞
Kompetenzzentrum B�Ih�Bw in Münster spendet

3 5 0  €
Die Regionalstellenleiterin des 
BwSW in Münster, Regierungs-
amtsinspektorin Sonja Reiner-

mann, wurde Mitte Januar zum Kompetenzzentrum Travel-
management des Bundesamts für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen (BAIUDBw) in Münster eingeladen. 
Hintergrund war unter anderem die Übergabe eines symbo-
lischen Spendenschecks für das BwSW. Der kommissarische 
Referatsleiter, Regierungsoberamtsrat Udo Biallas, sowie 
Regierungsobersekretärin Sylvia Schindler-Rossa und Angelika 
Meinhold freuten sich, Reinermann eine Spende über 350 Euro 
übergeben zu können. Anlässlich einer Gemeinscha�sver-
anstaltung zur Weihnachtszeit sowie durch den Verkauf von 
frisch gebackenen Wa�eln kam dieser Betrag zu Stande. 

Text: Sonja Reinermann und BwSW, Bild: Sonja Reinermann
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�oppelte &reude bei den ͣSorgenkindern͞
Bundeswehr-�ienstleistungszentrum 
Münster spendet nach zwei 
Spendensammlungen

6 7 5  €
Über gleich zwei symbolische 
Spendenschecks dur�e sich die 
Regionalstellenleiterin des BwSW 

in Münster, Regierungsamtsinspektorin Sonja Reinermann, 
am 31. Januar 2025 freuen. Regierungsamtfrau Michelle Straß-
berger vom Bundeswehr-Dienstleistungszentrum (BwDLZ) 
Münster übergab ihr 450 Euro als Erlös des vergangenen 
Sommerfestes des BwDLZ. „Es ist uns wichtig, wenn wir 
feiern, die Aktion Sorgenkinder nicht zu vergessen“, so Straß-
berger.

Regierungsamtsrätin Cornelia Mähner und Josef Teigeler vom 
örtlichen Personalrat des BwDLZ überreichten Reinermann 
den zweiten Scheck. Bei der letzten Personalversammlung 
der Dienststelle wurde in der Pause eine leckere Erbsensuppe 
angeboten, wovon reger Gebrauch gemacht wurde. Am Ende 
kamen 225 Euro Erlös zusammen. Das Bundeswehr-Sozial-

werk mit seiner „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW“ bedankt sich ganz herzlich bei allen Beteiligten für 
die beiden Spenden!

Text: Sonja Reinermann und BwSW, Bild: Sonja Reinermann

GroƘzügige Spende
Kompetenzzentrum dravelmanagement spendet bei Basar auf der Bonner ,ardthöhe

1 . 8 5 5  €
Am 22. Januar 2025 haben die 
Mitarbeiterinnen des Bundesamt 
für Infrastruktur, Umwelt-

schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw) 
Kompetenzzentrum Travel Management (KompZ TM) um 

Regierungsamtfrau Michaela Gaydos und Regierungsamtfrau 
Dagmar Grossmann eine Spende in Höhe von 1.855,00 Euro 
an den Bereichsvorsitzenden West des Bundeswehr-Sozial-
werks, Hauptmann Marcus Sigge, überreicht.

Im Rahmen der Vorbereitung auf den jährlichen Basar zu 
Gunsten der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW“ auf der Hardthöhe in Bonn haben viele Mitarbei-
tende des KompZ TM in ganz Deutschland gebacken, gebastelt 
und gespendet, um den Stand des KompZ TM Bw zu unter-
stützen. Während des Basars konnte eine beachtliche Spenden-
summe durch den Verkauf erzielt werden. Durch die Mitar-
beitenden des Grundsatzreferates TM 1 wurde die Summe 
zusätzlich aufgerundet. 

Sigge bedankte sich abschließend für die großartige Unter-
stützung: „Mit diesem wunderbaren Betrag können wir weiter 
Menschen helfen, denen es nicht so gut geht, ich danke ihnen 
allen dafür.“

Text: Dagmar Grossmann und BwSW, Bild: Dagmar Grossmann

RAmtfr Michelle Straßberger, RAI‘in Sonja Reinermann, 
RAR‘in Cornelia Mähner und Josef Teigeler (v.li.)

ROAR‘in Antje Kühnemund, RAmtfr Alexandra Nolden, Ute Botz, 
RAI‘in Nicole Burmeister, RAmtfr Michaela Gaydos, Hptm Marcus 
Sigge und RAmtfr Dagmar Grossmann (v.li.)
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BeneĮzkonzert in ,öǆter begeistert 
über ϱϬϬ Gäste
Gospelchor ͣ>iving soices͞ verzaubert Publikum in der Pfarrkirche St͘ Eikolai

5 . 7 1 5  €
Am 5. Januar 2025 verwandelte 
der Gospelchor „Living Voices“ die 
Pfarrkirche St. Nikolai in Höxter 

in einen Ort voller Emotionen, musikalischer Vielfalt und 
weihnachtlicher Stimmung. Gemeinsam mit den Blechbläsern 
aus Brenkhausen und zahlreichen Solisten schuf der Chor ein 
mitreißendes Konzerterlebnis, das rund 500 Gäste anlockte 
und die Kirche bis auf den letzten Platz füllte. 

Schon vor eigentlichem Konzertbeginn stimmte das Blech-
bläserensemble unter der Leitung von Johannes Moritz die 
Gäste vor den Kirchentüren auf den Abend ein. Mit festli-
chen Klängen verbreiteten die Musizierenden eine feierliche 

Atmosphäre, die das Publikum spürbar berührte. Pastor Frank 
Grunze erö�nete das Konzert nach einer kurzen Ansprache, 
und die 60 Sängerinnen und Sänger des Chors entführten 
die Besuchenden gemeinsam mit einem achtköp�gen Bläser-
ensemble auf eine musikalische Reise durch die noch nicht 
beendete Weihnachtszeit. 

Das 80-minütige Programm bot eine gelungene Mischung 
aus weihnachtlichen Pop- und Gospelsongs, darunter Klas-
siker wie der „Festmarsch von Zion“, „White Christmas“ 
und „Highland Cathedral“. Besonders mit „�ank God it’s 
Christmas“ ergri� die Darbietung die Herzen der Zuhö-
renden. Moderatorin Helga Frewer führte charmant durch 
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das abwechslungsreiche Repertoire, das Tradition und Moderne gekonnt 
verband.

Ein besonderes Highlight des Abends waren die Gastau�ritte bekannter 
Sängerinnen und Sänger. Chorleiter Johannes Lücking begrüßte unter 
anderem Michael Suermann, einen mehrfach ausgezeichneten Musiker, 
sowie Christian Schulz, der mit seinen beeindruckenden Freddy-
Mercury-Interpretationen begeisterte. Auch Jule Mende, eine frühere 
Sängerin des Chors, kehrte für diesen besonderen Anlass zurück. 
Begleitet wurden sie von talentierten Chorsolisten wie Monique Sand-
mann, Nicole Timmermann, Werner Humann und weiteren. Ein magi-
scher Moment des Konzerts war der Solo-Au�ritt von Heiner Wiemers-
Meyer und Anke Schregel, die mit ihrer tänzerischen Darbietung zum 
Lied „Lord Of �e Dance“ die Kirche zum Leben erweckte. Während sie 
durch die Reihen schritt, wurde sie von den stimmgewaltigen Chormit-
gliedern begleitet. 

Für einen ganz besonderen Gänsehautmoment sorgte der 19-jährige 
Timo Ising aus Höxter. Der junge Musiker mit Down-Syndrom berührte 
mit seiner gefühlvollen Interpretation von „So bist Du“ tief die Herzen 
der Anwesenden. Mit ausdrucksstarker Stimme und lebha�en Gesten 
sorgte er für einen unvergesslichen Moment. „Für Timo war dieser 
Au�ritt vor über 500 Menschen ein absolutes Highlight“, verriet Lücking 
sichtlich gerührt.

Ein �bend im �eichen der Solidarität

Wie in den vergangenen Jahren war der Eintritt zu diesem Bene�zkonzert 
frei, doch die großzügige Spendenbereitscha� des Publikums machte den 
Abend zu einem vollen Erfolg. Die gesammelten Spenden kommen dem 
Bundeswehr-Sozialwerk zugute. „Wir sind überwältigt von der groß-
artigen Resonanz“, freute sich Humann, Sprecher des Chors. Mit insge-
samt 440 Sitz- und etwa 60 Stehplätzen war die Kirche bis auf den letzten 
Platz gefüllt und die Gemeinscha� unter den Anwesenden war spürbar. 
Am Ende des Abends war die Magie der Weihnachtszeit nicht nur in 
den musikalischen Klängen, sondern auch in der Solidarität und dem 
Zusammenhalt der Besuchenden präsent. „Die „Living Voices“ haben 
es gescha�, den Geist der Heiligen Nacht und die Freude dieser beson-
deren Zeit weit ins neue Jahr hineinzutragen“, resümierte ein emotional 
bewegter Humann.

Zekordergebnis zugunsten eines guten �wecks

Bei einer Chorprobe im großen Saal des Klosters Brenkhausen wurde 
die beachtliche Spendensumme unter mächtig lautem Applaus bekannt 
gegeben. „So viel haben wir noch nie erreicht“, freute sich Humann. Der 
Erfolg dieses Bene�zkonzerts ist dem Engagement der Chormitglieder, 
Solisten und Gästen zu verdanken, ebenso wie der großzügigen Unter-
stützung von Sponsoren. Das Modehaus Klingemann, Gebrüder Becker 
Höxter, Tie�au Knop, das Autohaus Vössing, maprom Höxter, das 
Zahnlabor Natura Dentium, Risse Reisen, LNL Elektro, die Volksbank 
und Krankengymnastik Brinkmann trugen maßgeblich zum Gelingen 
bei, erklärte Heiner Wiemers-Meyer, Leiter der Regionalstelle Höxter des 
Bundeswehr-Sozialwerks. Er bedankte sich herzlich bei allen Beteiligten 
und betonte: „Die Unterstützung von Sponsoren, Chor und Publikum 
ermöglicht es uns, Menschen in schwierigen Lebenslagen zu helfen.“

Text: Simone & �omas Kube/BwSW, Bilder: Simone & �omas Kube

Timo Ising genießt den Applaus nach seinem Au�ritt.

Bereichsvorsitzender West Hptm Marcus Sigge begrüßt 
das Publikum.

Der Chor und Heiner Wiemers-Meyer

Heiner Wiemers-Meyer 
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Zegio-dagung ϮϬϮϱ
Zegionalstellenleitende des Bereichs West trafen sich in Brühl

3 5 3  €
Die diesjährige Tagung für Regio-
nalstellen und Betreuungsstellen 
des Bereichs West des BwSW vom 

7. bis 9. März in Brühl/Rhld. bot wieder eine hervorragende 
Gelegenheit für den Austausch und das Netzwerken. Rund 40 
Teilnehmende waren der Einladung gefolgt, um Informationen 
e�zient weiterzugeben und die Zusammenarbeit zu stärken. 

Bereichsgeschä�sführer Regierungsamtsrat Ralf Milten-
berger und Bereichsvorsitzender Hauptmann Marcus Sigge 
begrüßten die aus Nordrhein-Westfalen, dem Saarland, Rhein-
land-Pfalz und Hessen angereisten ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden. Auch der Bundesvorsitzende des BwSW, Bernd 
Krämer, hieß alle herzlich willkommen und berichtete über 

aktuelle �emen des BwSW. Nach einer kleinen Vorstellungs-
runde nutzten die Anwesenden die Gelegenheit, ihre Anliegen 
an den Bundesvorsitzenden persönlich zu richten. Zur Freude 
eines Regionalstellenleiters hatte Bernd Krämer noch eine 
Überraschung im Gepäck: Heiner Wiemers-Meyer aus Höxter 
wurde mit der Ehrennadel des BwSW in Silber ausgezeichnet. 
Die langjährige Unterstützung, sei es als Informationsbeauf-
tragter, Regionalstellenleiter oder Initiator der Dauerspen-
denaktion „Handy-Sammlung“, wurde mit dieser Ehrung 
gebührend wertgeschätzt. Bei einem geselligen Abend in guter 
Stimmung und netten Gesprächen klang dieser erste Tag aus, 
der auch dazu diente, sich besser miteinander zu vernetzen 
und kennenzulernen.
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Auf dem Ablaufplan des zweiten Tages stand ein stra�es 
Programm, sodass sich die Teilnehmenden nach einem guten 
Frühstück auf viele Informationen freuen konnten. Doch 
bevor es an die geballte Ladung �eorie ging, ließ es sich 
Miltenberger nicht nehmen, den Damen in der Runde mit 
etwas Süßem zum Weltfrauentag zu gratulieren. Im Anschluss 
informierte er über Aktuelles aus der Bereichsgeschä�sfüh-
rung. Auch die Bearbeitung von „Sorgenkinder-Fällen“ in 
Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst der Bundeswehr wurde 
erläutert. In Bezug auf die bevorstehende Bereichsversamm-
lung 2026 erklärte Sigge nochmals den Ablauf des Wahlvor-
gangs bei Regionalversammlungen, Bereichsversammlungen 
sowie bei Bundesversammlungen. Natali Dick, Mitarbei-
terin der BerGFg West, referierte über die Bearbeitung von 
Zuschüssen im BwSW. Nach dem Mittag wurde ein „typi-
scher“ Infostand aufgebaut und vom Stellv. Bereichsgeschä�s-
führer Oberstabsfeldwebel Frank Gotzens vorgestellt. 

Mit einem informativen Vortrag über Pressearbeit läutete Dick 
den letzten Tag ein. Während der anschließenden positiven 
Feedback-Runde ging auch nochmals die BwSW-Spendendose 
durch die Reihen. So kamen am Wochenende zusammen mit 
den gespendeten Reisekosten 353,70 Euro zusammen. Dafür 
ein großes Dankeschön an alle Anwesenden. 

Text: Natali Dick und BwSW, Bilder: Natali Dick Verleihung der Ehrennadel des BwSW in Silber: Hptm Marcus Sigge, 
Heiner Wiemers-Meyer, Bernd Krämer (v.li.)
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Wieder unterstützen Zekruti nnen und Zekruten
>uft waī enausbildungsbataillon spendet an die ͣSorgenkinder͞

8 0 0  €
Bereits im November vergangenen 
Jahres spendeten Angehörige der 
1. Kompanie des Lu� wa� enaus-

bildungsbataillons in Germersheim eine beachtliche Summe 
an die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 
BwSW“. Dem eiferten auch die Angehörigen der 2. Kompanie 
im vierten Quartal 2024 nach und zeigten ebenfalls eine 
hohe Spendenbereitscha� . So organisierten sie während 
der Vorweihnachtszeit eine Pfand� aschensammlung und 
verkau� en vor dem Rekrutengelöbnis in Speyer Brustan-
hänger mit dem Bataillonswappen im Wert von je 5 Euro für 
den guten Zweck. Die Kosten der Bescha� ung wurden hierbei 
von den Soldatinnen und Soldaten selbst getragen, sodass der 
komplette Erlös gespendet werden konnte. Am Ende wurde 
die Summe durch das Bataillon auf stolze 800 Euro aufge-
rundet. 

Am 26. Januar übergaben Vertreter der Kompanie einen 
symbolischen Spendenscheck an den Regionalstellenleiter des 
BwSW in Germersheim, Oberstabsfeldwebel Jürgen Mießeler. 

„Wir freuen uns darüber und sind stolz auf unsere Rekru-
tinnen und Rekruten, die eine solch hohe Spendensumme für 
den guten Zweck ermöglicht haben“, so Hauptfeldwebel Robert 
Henzler, Kompaniefeldwebel der 2. Kompanie. Das Bundes-
wehr-Sozialwerk bedankt sich ganz herzlich für die zahlrei-
chen Spenden aus Germersheim!

Text: BwSW, Bilder: Jürgen Mießeler

Oberstlt Christian Zerau, StU� z Erdem Erzi, OStFw Jürgen Mießeler, 
HptFw Robert Henzler und OLt Tobias Hasse (v.li.)

�uft akt zum :ubiläumsũahr
Wohltäti gkeitskonzert mit dem ,eeresmusikkorps Koblenz ʹ 
auch zugunsten des Bundeswehr-Sozialwerks

D ie KG Wiesse Müüs e.V. Bonn begeht in der kommenden 
Session ihr 75-jähriges Bestehen – und startet als Auf-
takt dieser Jubiläumssession mit einem musikalischen 

Highlight der Extraklasse: Am 3. Juli 2025 lädt die traditions-
reiche Karnevalsgesellscha�  zu einem Wohltätigkeitskonzert 
mit dem Heeresmusikkorps der Bundeswehr aus Koblenz in 
das Bonner Brückenforum ein. Mit rund 50 Berufsmusikerin-
nen und -musikern in voller sinfonischer Besetzung zählt das 
Heeresmusikkorps Koblenz zu den herausragenden Klangkör-
pern Deutschlands. Die Gäste erwartet ein mitreißendes
Programm, das von klassischer Musik über moderne Hits 

bis hin zu karnevalistischen Tönen reicht – ein musikalisches 
Potpourri für Jung und Alt. Ganz im Zeichen der Solidarität 
� ießen die Erlöse des Abends vollständig an gemeinnützige 
Organisationen: das Bundeswehr-Sozialwerk, die Polizeistif-
tung NRW sowie ausgewählte Projekte der Bonner Sti� ung 
Buntes Herz werden unterstützt. Damit wird das Konzert nicht 
nur ein kulturelles Ereignis, sondern auch ein starkes Zeichen 
für gesellscha� lichen Zusammenhalt. 

Text: BwSW

seranstaltungsdaten im mberblick:
Wohltätigkeitskonzert – 75 Jahre KG Wiesse Müüs e.V. Bonn

Der Eintrittspreis beträgt 18 Euro. Die Anzahl der Plätze ist 
auf 1.000 begrenzt – der Ticketverkauf ist bereits gestartet. 
Tickets können ab sofort online bestellt werden unter: 
www.wiesse-muus.de/sitzungen-aktuelles 

Datum: Donnerstag, 3. Juli 2025
Beginn: 19:30 Uhr 
Ort: Brückenforum Bonn
Facebook: Karnevalsgesellscha�  „Wiesse Müüs“ e.V. Bonn
Instagram: @kgwiessemuus Die KG Wiesse Müüs e.V.Bi
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Zegionalstelle ,erne
&reitaŐ͕ Ϯϳ͘ :uni ϮϬϮϱ
R e g ionalv e r sammlung  d e r  R e g ionalste lle  
H e r ne   
Wo:  Gemeindehaus der ev͘  Kirchengemeinde ,aranni, 
ϰϰϲϮϳ ,erne, Mont-�enis-Str͘  ϯϮϳa
Wann:  ϭϲ͘ϯϬ hhr
K ontak t:  ,ũalmar Buckesfeld
del͘ Ϭϭϳϳ ϯϬϲϬϰϬϰ, Bw ϵϬ ϯϰϬϮ-ϳϴϱϮ
hũalmar͘ buckesfeldΛgmǆ͘de
H inwe is:  Eur die Mitglieder der Zegionalstelle ,erne sind 
wahlberechti gt

Zegionalstelle Bonn-B�Ih�Bw 
BonnͬZhein-Sieg 
�onnerstaŐ͕ Ϯϭ͘ �uŐust ϮϬϮϱ
'rillĨest ďei der MarinekameradsĐhaft  
ͣ�isďreĐher Steƫ  n͞  
Wo:  Wesselheideweg ϳϴ, ϱϯϭϮϯ Bonn
Wann:  ϭϲ hhr 
A nme ld ung :  bis zum Ϭϴ͘Ϭϴ͘ϮϬϮϱ
K ontak t:  Klaus �eckert, del͘ ϬϮϮϴ ϮϱϰϵϴϬ, 
�eckert-BonnΛt-online͘de
H inwe is:  �ie Marinekameradschaft  erreichen Sie mit den 
Buslinien ϲϬϲ und ϲϬϳ, Endstati on ͣ,elios Klinikum Bonnͬ 
Zhein-Sieg͞

�onnerstaŐ͕ Ϯϱ͘ Septemďer  ϮϬϮϱ
T ag e sf ah r t nac h  Coc h e m
Wo:  Wesselheideweg ϳϴ, ϱϯϭϮϯ Bonn
Wann:  ϭϲ hhr
A nme ld ung :  bis zum Ϭϴ͘Ϭϴ͘ϮϬϮϱ
K ontak t:  Klaus �eckert
del͘ ϬϮϮϴ ϮϱϰϵϴϬ
�eckert-BonnΛt-online͘de
H inwe is:  Einzelheiten zum �blauf werden zeitnah 
bekanntgegeben

Zegionalstelle Marburg
�ienstaŐ͕ ϮϮ͘ :uli ϮϬϮϱ
T ag e sf ah r t nac h  H annov e r sc h  M ü nd e n 
mit SĐhiff Ĩahrt
K ontak t:  Zenate ,ilberg, del͘ ϬϲϰϮϭ ϴϭϲϭϵ

2 6 .  ശ 3 0 .  O k tob e r  2 0 2 5
G r up p e nr e ise  nac h  Br aune b e r g  
K ontak t:  Zenate ,ilberg, del͘ ϬϲϰϮϭ ϴϭϲϭϵ

T E R M I N E

20% Rabatt für Mitglieder des 
Bundeswehr Sozialwerks e.V.
Promocode: BWSW20 aktivitalhotel.de
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Betreuende gesucht!
Seit ü ber 6 5  J ahren engagieren wir uns fü r Bundeswehrangehörige und deren F amilien. 
&ür unsere vielfältigen Zeiseangebote mit mehr als 1 2 0  F r e iz e ite n in r und  4 0 R e ise z ie le n im I n-  und  
A usland  suchen wir J unge und J unggebliebene, die F reude an der Arbeit mit Menschen haben.

soraussetzunŐen einer BetreuendentćƟŐkeit Ĩür &reizeiten

ͻ  Eationale Zeisen ab ϭϴ :ahrenͬ
internationale Zeisen ab Ϯϭ :ahren

ͻ  �eine Skills: Krganisationsstärke, soziale Kompetenz und 
&remdsprachenkenntnisse ;bei internationalen &reizeiten 
Θ ZeisenͿ

ͻ  Erweitertes &ührungszeugnis ohne relevante Einträge

ͻ  Belastbarkeit und nicht zuletzt SpaƘ im hmgang mit 
Menschen

Das b ie te n wir  Dir

ͻ  YualiĮzierte Schulungen ;ũeweils eine Grundlagen- und 
eine ,auptschulung an WochenendenͿ

•   Erfahrene T eamleitungen

ͻ  &reie hnterkunftͬserpŇegung ;während der Schulungenͬ
ZeisenͿ

ͻ  �ufwandsentschädigung für die Betreuungstätigkeit

,aben wir �ein Interesse geweckt͍ ʹ �ann bewirb �ich ũetzt!
&ür naƟonale &reizeiten

Bereichsgeschäftsführung Eord:
Ϭϱϭϭ Ϯϴϰ-ϯϯϬϮ ʹ bwswteamnordΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Kst: 
Ϭϯϯϰϭ ϱϴ-ϮϲϵϮ ʹ bwswteamostΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Süd: 
Ϭϳϭϭ ϮϭϯϵϬ-Ϯϳϳϯ ʹ bwswteamsuedΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung West: 
ϬϮϭϭ ϵϱϵ-Ϯϯϵϴ ʹ bwswteamwestΛbundeswehr͘ org

&ür internaƟonale &reizeiten

Bundesgeschäftsführung: 
ϬϮϮϴ ϯϳϳ ϯϳ-Ϯϯϰ ʹ bwswũĮΛbundeswehr͘ org

hnter diesem YZ Įndest �u alle /nĨos͕ die �u ďrauĐhst

www͘bundeswehr-sozialwerk͘de

¡ H ola!¡ H ola!¡ H ola!¡ H ola!H allo!H allo!H allo!H allo!H allo!
Bonj our !Bonj our !Bonj our !Bonj our !Bonj our !alle Bilder: BwSW
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hrlaubsgefühl von �nfang an͘ Mit den �kti v- Θ dhemenreisen des 
Bundeswehr-Sozialwerks können Sie Ihre Zeise von Beginn an genieƘen͘ 
Erleben Sie ein Zundum-Sorglos-Paket mit individueller Beratung und 
�ngeboten überwiegend mit persönlicher Betreuung vor Krt͘

son �cti on bis �eit zur Entspannung, das groƘe �ngebot an dhemen und 
�kti vitäten bietet für ũeden etwas͘ dreī en Sie auf Gleichgesinnte und 
verbringen Sie gemeinsam abwechslungsreiche, akti ve oder entspannte dage͘

mberlassen Sie uns die Krganisati on, wir überlassen Ihnen den SpaƘ!

   �nmeldunŐ und Hinweise unter ServiĐe Θ /nĨormaƟ onen͕ im �heĐkzn oder auĨ unserer teďsite͘
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Kurzfristi ge �usschreibungs-ͬPreisänderungen vorbehalten͘ �ktuelle Preise sowie Zeise- oder Buchungszeiträume Į nden Sie auf unserer Website www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘

�kti v- Θ �kti v- Θ 
dhemenreisen

Be i F r ag e n –  0 2 2 8  3 7 7  3 7 - 2 2 5

Betreuende gesucht!
Seit ü ber 6 5  J ahren engagieren wir uns fü r Bundeswehrangehörige und deren F amilien. 
&ür unsere vielfältigen Zeiseangebote mit mehr als 1 2 0  F r e iz e ite n in r und  4 0 R e ise z ie le n im I n-  und  
A usland  suchen wir J unge und J unggebliebene, die F reude an der Arbeit mit Menschen haben.

soraussetzunŐen einer BetreuendentćƟŐkeit Ĩür &reizeiten

ͻ  Eationale Zeisen ab ϭϴ :ahrenͬ
internationale Zeisen ab Ϯϭ :ahren

ͻ  �eine Skills: Krganisationsstärke, soziale Kompetenz und 
&remdsprachenkenntnisse ;bei internationalen &reizeiten 
Θ ZeisenͿ

ͻ  Erweitertes &ührungszeugnis ohne relevante Einträge

ͻ  Belastbarkeit und nicht zuletzt SpaƘ im hmgang mit 
Menschen

Das b ie te n wir  Dir

ͻ  YualiĮzierte Schulungen ;ũeweils eine Grundlagen- und 
eine ,auptschulung an WochenendenͿ

•   Erfahrene T eamleitungen

ͻ  &reie hnterkunftͬserpŇegung ;während der Schulungenͬ
ZeisenͿ

ͻ  �ufwandsentschädigung für die Betreuungstätigkeit

,aben wir �ein Interesse geweckt͍ ʹ �ann bewirb �ich ũetzt!
&ür naƟonale &reizeiten

Bereichsgeschäftsführung Eord:
Ϭϱϭϭ Ϯϴϰ-ϯϯϬϮ ʹ bwswteamnordΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Kst: 
Ϭϯϯϰϭ ϱϴ-ϮϲϵϮ ʹ bwswteamostΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Süd: 
Ϭϳϭϭ ϮϭϯϵϬ-Ϯϳϳϯ ʹ bwswteamsuedΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung West: 
ϬϮϭϭ ϵϱϵ-Ϯϯϵϴ ʹ bwswteamwestΛbundeswehr͘ org

&ür internaƟonale &reizeiten

Bundesgeschäftsführung: 
ϬϮϮϴ ϯϳϳ ϯϳ-Ϯϯϰ ʹ bwswũĮΛbundeswehr͘ org

hnter diesem YZ Įndest �u alle /nĨos͕ die �u ďrauĐhst

www͘bundeswehr-sozialwerk͘de

alle Bilder: BwSW
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H ote l L ind e nh of  •  Br aune b e r g  •  M ose l •  De utsc h land

�usatzwoche Bridge
Ein Kartenspiel, eine >eidenschaft͘ Strategisches �enken und Kombinationsgabe sind in dieser Woche gefragt͘ �wei gegen zwei 
beim Spiel͘ Gemeinsame �eit in den Pausen dazwischen͘

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum ,otel >indenhof im �heckzn 

oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϳ mbernachtungen inkl͘ ,albpension
ͻ BegrüƘungsgetränk mit sorstellung der 

durnierleitung und des Programms
ͻ Geschulte, erfahrene Zeiseleitung
ͻ ϲ durniere plus �bschlussturnier
ͻ Bridgekarten, Biddingboǆen und Bridgemates 

werden gestellt
ͻ Weinprobe mit der Gruppe
ͻ �estillatverkostung ;SchnapsprobeͿ mit der 

Gruppe
ͻ �m �dventssonntag Kaīeeͬdee und Kuchen im 

,aus mit musikalischer Begleitung durch das 
�uo dIME>ESS

H inwe ise
ͻ Eigene �n-ͬ�breise
ͻ �bholung vom Bahnhof Wittlich gegen Gebühr 

möglich͘
ͻ Zeine durnier-Spielwoche: Gute Spielerfahrung 

und durnierkenntnisse werden vorausgesetzt͘ 
hnterricht wird nicht erteilt͘

ͻ hm paarweise �nmeldung wird gebeten͘ Bei 
Einzelanmeldung kann ein Spielgegenüber nicht 
zugesichert werden͘

ͻ ,auptturniere werden in den �bendstunden 
gespielt͘ 

ͻ Infrarotkabine und Massage nach 
derminabsprache möglich͘ 

ͻ Mindestanzahl deilnehmende: ϮϬ Personen
ͻ Weitere ,inweise im �heckzn oder auf unserer 

Website͘

�nmeldung bis 2 9 . 0 8 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϵϵϯϰ
2 8 . 1 1 .  –  0 5 . 1 2 . 2 5

5 1 9  €  Mitglieder
;ϲϲϵ Φ EichtmitgliederͿ

Kinderpreis auf Anfrage. Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung. Nutzung DZ als EZ: 140 €.

K r ö sse nb ac h e r h of  •  Br uc k  •  Salz b ur g e r  L and  •  Ö ste r r e ic h

�lpin-Skiwoche Bruck
�um Start in die Wintersaison ϮϬϮϱͬϮϲ ist eines sicher: Schnee͘ Ihnen stehen ϭϮϭ >ifte und insgesamt ϰϬϴ Pistenkilometer zur 
serfügung͘ In dieser Woche sind :ung und �lt, Singles, Paare und Genussmenschen herzlich willkommen͘

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum Krössenbacherhof im 

�heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϳ mbernachtungen inkl͘ ,albpension
ͻ BegrüƘungsabend mit sorstellung der 

Zeiseleitung und des Programms
ͻ Erfahrene, ortskundige und geschulte 

R eiseleitung
ͻ Ski �lpin �ard für ϲ dage
ͻ Planung und Krganisation der tägli-

chen SkiausŇüge in �bsprache mit den 
Zeiseteilnehmenden ;kein SkikursͿ

ͻ �prğs-Ski-�bend

H inwe ise
ͻ Eigene �n-ͬ�breise
ͻ deilnehmende sollten rote Pisten problemlos 

befahren können͘
ͻ &ür die �nfahrt in die Skigebiete wird 

die Eutzung des eigenen Kfz empfohlen͘ 
Eingeschränkter Skibusverkehr in der sorsaison͘

ͻ Mindestanzahl deilnehmende: ϭϮ Personen
ͻ Weitere ,inweise im �heckzn oder auf unserer 

Website͘ 

�nmeldung bis 1 1 . 0 9 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϵϵϬϮ
1 3 . 1 2 .  –  2 0 . 1 2 . 2 5

9 9 9  €  Mitglieder
;ϭ͘ϭϰϵ Φ EichtmitgliederͿ

Kinderpreis auf Anfrage. Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung. Nutzung DZ als EZ: 140 €.
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H aus am Sü d str and  •  G ö h r e n •  R ü g e n •  De utsc h land

&esttagsreise Zügen
BegrüƘen Sie das :ahr ϮϬϮϲ auf der Insel Zügen! �ie Kombination aus natürlicher Zuhe und festlicher &reude ergibt eine 
einzigartige Mischung͘

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum ,aus am Südstrand im 

�heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϴ mbernachtungen inkl͘ ,albpension
ͻ BegrüƘungsgetränk mit sorstellung der Zeise-

leitung und des Programms
ͻ Erfahrene, geschulte Zeiseleitung
ͻ BusausŇug zum Kap �rkona mit örtlicher Zeise-

führung
ͻ Wanderung nach Baabe
ͻ Kaīee und Kuchen im �afĠ Strandkorb
ͻ &ahrt mit dem ͩZasenden Zolandͨ ;historische 

SchmalspurbahnͿ

ͻ Eaturführung im Biosphärenreservat Südost 
Zügen

ͻ Besuch Strandkorbsilvester in Göhren
ͻ danzabend
ͻ Glühwein im ,aus am Südstrand
ͻ Silvesterfeier mit Bufett und Zahmenprogramm
ͻ Besuch Eeuũahrskonzert Putbus

H inwe ise
ͻ Eigene �n-ͬ�breise
ͻ Bei Bahnanreise wählen Sie als �ielort Bergen 

auf Zügen͘ son dort fährt der Bus nach Göhren͘
ͻ Mindestanzahl deilnehmende: ϮϬ Personen
ͻ Weitere ,inweise im �heckzn oder auf unserer 

Website͘ 

�nmeldung bis 0 4 . 0 9 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϵϵϬϲ
2 6 . 1 2 . 2 5  –  0 3 . 0 1 . 2 6

1 1 0 9  €  Mitglieder
;ϭϯϬϵ Φ EichtmitgliederͿ

Kinderpreis auf Anfrage. Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung. Nutzung DZ als EZ: 120 €.
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H ote l A lp e nsc h lö ssl •  M ayr h of e n •  Z ille r tal •  Ö ste r r e ic h

Skizwergl
Spielend werden in dieser Woche aus �nfängern kleine PistenŇitzer͘  Erfahrene und geschulte Kinderskilehrende kümmern sich, 
während Sie im ,erzen der diroler Berge die Pisten genieƘen͘

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum ,otel �lpenschlössl im 

�heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϳ mbernachtungen inkl͘ &rühstück
ͻ BegrüƘungsgetränk mit sorstellung des Pro-

gramms durch die Betriebsleitung des ,otels
ͻ �n ϱ dagen SMd Kinderland von ϭϬ:ϬϬ hhr bis 

ϭϱ:ϭϱ hhr für Kinder von ϰ - ϭϬ :ahren
ͻ ϰ Stunden Skikurs pro dag
ͻ Mittagsbetreuung inkl͘ Essen, Getränk und �ni-

mationsprogramm während der Mittagspause

ͻ Kinderskirennen und Preisverteilung inkl͘ 
hrkunde und Medaille

ͻ Kinderskiausrüstung ;Ski, Stöcke, Schuhe und 
,elmͿ

ͻ �illertaler Superskipass ;gültig in allen Skigebie-
ten im �illertal inklusive ,intertuǆer GletscherͿ 
für ϲ dage für die Erwachsenen

H inwe ise
ͻ Eigene �n-ͬ�breise
ͻ Mindestanzahl deilnehmende: ϰ Personen
ͻ Weitere ,inweise im �heckzn oder auf unserer 

Website͘ 

�nmeldung bis 0 6 . 1 0 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϵϵϬϯ
1 0 . 0 1 .  –  1 7 . 0 1 . 2 6

5 3 9  €  Mitglieder ;ϰ-ϱ :ahreͿ
;ϲϮϵ Φ EichtmitgliederͿ

8 3 9  €  Mitglieder ;ϲ-ϭϬ :ahreͿ
;ϵϱϵ Φ EichtmitgliederͿ

8 9 9  €  Erwachsene Mitglieder
;ϭ͘Ϭϰϵ Φ EichtmitgliederͿ

Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung.
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K r ö sse nb ac h e r h of  •  Br uc k  •  Salz b ur g e r  L and  •  Ö ste r r e ic h

Brucker Skisportwoche
Schneesichere ,öhenlage und drei dop-Skigebiete lassen das ,erz ũedes Wintersportbegeisterten schneller schlagen͘ Selbst für 
anspruchsvollste Skifahrende bleibt kein Wunsch oīen͘

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum Krössenbacherhof im 

�heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϳ mbernachtung inkl͘ ,albpension
ͻ BegrüƘungsgetränk mit sorstellung der 

Zeiseleitung und des Programms
ͻ Erfahrene, geschulte Zeiseleitung
ͻ Ski �lpin �ard für ϲ dage
ͻ Betreuung der Skifahrenden in der Gruppe über 

den dag nach Wunsch für geübte und sichere 
Skifahrende ;kein SkikursͿ

H inwe ise
ͻ Eigene �n-ͬ�breise
ͻ �ieses �ngebot richtet sich an geübte 

Skifahrende͘ hngeübte Skifahrende werden 
in dem &ahrkönnen entsprechenden Pisten 
eingewiesen͘

ͻ Mindestanzahl deilnehmende: ϭϱ Personen
ͻ Weitere ,inweise im �heckzn oder auf unserer 

Website͘ 

�nmeldung bis 1 9 . 1 2 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϵϵϭϭ
2 1 . 0 2 .  –  2 8 . 0 2 . 2 6

1 . 1 9 9  €  Mitglieder
;ϭ͘ϯϵϵ Φ EichtmitgliederͿ

Kinderpreis auf Anfrage. Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung.
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K r ö sse nb ac h e r h of  •  Br uc k  •  Salz b ur g e r  L and  •  Ö ste r r e ic h

&amilien-Kster-Skiwoche
Ein winterlicher �benteuerspielplatz für die ganze &amilie͘ Ihr Eachwuchs wird professionell betreut, während Sie unbe-
schwerte Stunden auf bestens präparierten Pisten genieƘen͘

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum Krössenbacherhof im 

�heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϳ mbernachtungen inkl͘ ,albpension
ͻ BegrüƘungsabend mit sorstellung der 

Zeiseleitung und des Programms
ͻ Erfahrene, geschulte Zeiseleitung
ͻ Ski �lpin �ard für ϲ dage für die Erwachsenen
ͻ Betreuung der skifahrenden Erwachsenen nach 

Wunsch und �bsprache ;kein SkikursͿ
ͻ Eigener Skibus für dransfer ,otel-Skigebiet-

,otel

Z usä tz lic h e  L e istung e n f ü r  K ind e r  und  
J ug e nd lic h e  v on 5  b is 1 5  J ah r e :
ͻ �n ϲ dagen ũeweils ϰ Stunden Skikurs für 

Eeulinge bis &ortgeschrittene inkl͘ Mittagsbe-
treuung ;Essen und Getränke auf eigene KostenͿ

ͻ ϲ-dages-Skipass
ͻ �usrüstung ;Ski, Schuhe, Stöcke, ,elmͿ
ͻ �bschlussrennen mit Siegerehrung

H inwe ise
ͻ �n-ͬ�breise
• Im Skikurs besteht ,elmpŇicht͘
ͻ :ugendliche ϭϲ und ϭϳ :ahre sowie Interesse an 

Snowboardkurs auf �nfrage͘
ͻ Mindestanzahl deilnehmende: Ϯϱ Erwachsene

ͻ Weitere ,inweise im �heckzn oder auf unserer 
Website͘ 

�nmeldung bis 0 5 . 0 1 . 2 6 Zeise-Er͘ : ϵϵϭϰ
2 8 . 0 3 .  –  0 4 . 0 4 . 2 6

1 4 0  €  Mitglieder ;Ϯ-ϰ :ahreͿ
;ϭϳϬ Φ EichtmitgliederͿ

7 9 9  €  Mitglieder ;ϱ-ϭϱ :ahreͿ
;ϵϰϵ Φ EichtmitgliederͿ

1 . 0 9 9  €  Erwachsene Mitglieder
;ϭ͘Ϯϵϵ Φ EichtmitgliederͿ

Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung.
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Zeisen ϱϱн
Erleben Sie gemeinsam mit Gleichgesinnten geführte Zeisen in die BwSW-eigenen &erienanlagen͘ 
�wischen den auf die Zeisegruppe zugeschnitt enen Programmpunkten sind viele &reiräume, um die 
hmgebung auf eigene &aust zu erkunden und die Mitreisenden kennenzulernen͘

   �nmeldunŐ und Hinweise unter ServiĐe Θ /nĨormaƟ onen͕ im �heĐkzn oder auĨ unserer teďsite͘
Kurzfristi ge �usschreibungs-ͬPreisänderungen vorbehalten͘ �ktuelle Preise sowie Zeise- oder Buchungszeiträume Į nden Sie auf unserer Website www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘
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K r ö sse nb ac h e r h of  •  Br uc k  •  Salz b ur g e r  L and  •  Ö ste r r e ic h

>anglauf und Winterwandern
&ür unsere >anglauf-&ans bieten wir eine neue Gruppenreise in �ell am See ʹ Kaprun an͘ 
GenieƘen Sie den Winter auf schmalen >anglaufskiern und gleiten auf Ň achen >oipen am dalboden bis zu fordernden >oipen 
für Skater und klassische >angläufer͘  Erleben Sie die Zegion um den �eller See mal sportlich, mal mit Genuss, auf herrlichen 
Winterwanderwegen oder auf >anglaufskiern͘ �en �bend lassen Sie in gemütlicher Zunde im Krössenbacherhof ausklingen͘

U nte r b r ing ung
ͻ  Informati onen zum Krössenbacherhof im 

 �heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
 ͻ  ϳ mbernachtungen inkl͘ ,albpension
ͻ  Geschulte Zeiseleitung

H inwe ise
ͻ  Eigene �n-ͬ�breise
ͻ  Evtl͘ anfallende Eintritt sgelder sind nicht im 

Zeisepreis enthalten

�nmeldung bis 1 5 . 0 9 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϱϭϴ
1 0 . 0 1 .  –  1 7 . 0 1 . 2 6

5 4 0  €  Mitglieder
;ϲϱϬ Φ EichtmitgliederͿ

Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünsti gung. 
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K r ö sse nb ac h e r h of  •  Br uc k  •  Salz b ur g e r  L and  •  Ö ste r r e ic h

Skifahren und Geselligkeit
&ür Wintersporttreibende ist Bruck ein idealer �usgangsort für das Skigebiet Schmittenhöhe mit ϳϳ Pistenkilometern oder wer 
höher hinaus möchte, das Kitzsteinhorn mit ϲϭ Pistenkilometern͘ Perfekte Pisten und der schneesichere Gletscher locken 
zum Skifahren auf �bfahrten aller Schwierigkeitsgrade͘ �prğs-Ski, unterhaltsame �bendprogramme und auch gemütliches 
�usklingen im ,otel runden den hrlaubstag im Salzburger >and ab͘ �er Ski-Bus bringt Sie ʹ mit Skipass ʹ von der ,austür bis in 
die Skigebiete͘

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum Krössenbacherhof im 

�heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϳ mbernachtungen inkl͘ ,albpension
ͻ Geschulte Zeiseleitung

H inwe ise
ͻ Eigene �n-ͬ�breise
ͻ Skipass und evtl͘ anfallende Eintrittsgelder sind 

nicht im Zeisepreis enthalten͘

�nmeldung bis 1 5 . 0 9 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϱϭϮ
1 7 . 0 1 .  –  2 4 . 0 1 . 2 6

4 9 0  €  Mitglieder
;ϲϬϬ Φ EichtmitgliederͿ

Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung. 
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H ote l A lp e nsc h lö ssl •  M ayr h of e n •  Z ille r tal •  Ö ste r r e ic h

Schifoan im �illertal
&ür unsere sportlichen Seniorinnen und Senioren haben wir eine Ski-&reizeit ins �illertal geplant͘ Erleben Sie erholsame 
Skitage auf perfekt präparierten Pisten in der herrlichen Bergwelt͘ �as �illertal bietet angenehme Strecken, lange sportliche 
dalabfahrten und anspruchsvolle Zouten für Wintersportbegeisterte ũeder >eistungsstufe͘

&ür die :ause am �bend Įndet man in MaǇrhofen ein reichhaltiges �ngebot͘ 
Entdecken Sie die vielen >okalitäten und lassen Sie den dag bei einem gemütlichen 
�bsacker an der ,otelbar ausklingen͘ 

U nte r b r ing ung
ͻ Informationen zum ,otel �lpenschlössl im 

�heckzn oder auf unserer Website͘

U nse r e  L e istung e n
ͻ ϳ mbernachtungen inkl͘ &rühstück
ͻ Geschulte Zeiseleitung

H inwe ise
ͻ Eigene �n-ͬ�breise
ͻ Skipass und evtl͘ anfallende Eintrittsgelder sind 

nicht im Zeisepreis enthalten͘

�nmeldung bis 1 5 . 0 9 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϱϭϭ
2 4 . 0 1 .  –  3 1 . 0 1 . 2 6

4 3 0  €  Mitglieder
;ϱϰϬ Φ EichtmitgliederͿ

Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünstigung.
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&reizeiten für 
Kinder, :ugendliche Kinder, :ugendliche 
Θ :unge >eute
Mit uns sehen Kinder, :ugendliche und :unge >eute etwas von der Welt, erfahren Gemeinschaft , 
lernen doleranz und neue Sprachen͘ Gut organisiert und auf ihre Bedürfnisse abgesti mmt, bietet das 
Bundeswehr-Sozialwerk &reizeiten innerhalb �eutschlands und in Europa an͘

   �nmeldunŐ und Hinweise unter ServiĐe Θ /nĨormaƟ onen͕ im �heĐkzn oder auĨ unserer teďsite͘
Kurzfristi ge �usschreibungs-ͬPreisänderungen vorbehalten͘ �ktuelle Preise sowie Zeise- oder Buchungszeiträume Į nden Sie auf unserer Website www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘
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�lte SĐhule ͻ Barlin ͻ MeĐklenďurŐisĐhe SeenplaƩ e ͻ MeĐklenďurŐ-sorpommern

�ngeln auf dem ͣ�mazonas des Eordens͞
In dieser Woche werden diverse �ngelreviere vom >and, Steg und Boot ͣbeĮ scht͘͞  �iele sind der �arguner Klostersee, die 
drebel mit dem Brudersdorfer Kanal, der ͣ�mazonas des Eordens͞ ;der KüstenŇ uss PeeneͿ mit dem �arguner Kanal͘ som 
Kutt er aus wird versucht, auf dem Kummerower See nach ͣMeister Esoǆ͞ ;,echtͿ oder Barschen zu angeln͘ �n einem dag geht 
die &ahrt an die Zempliner �ngelteiche, um abends die hoī entlich selbst gefangenen &orellen zu räuchern͘

U nte r b r ing ung
ͻ  Im Scheunenhotel 

in ϰer, ϲer und ϴ Bett zimmern 
mit separater �uscheͬW�

U nse r e  L e istung e n 
ͻ ϳ mbernachtungen inkl͘ sollpension
ͻ Geschulte Betreuung
ͻ �usŇ üge und �kti vitäten

H inwe ise
ͻ Es sind nur �nmeldungen von :ungen möglich͘
ͻ  Bei Kindernͬ:ugendlichen von ϭϯ-ϭϱ :ahren 

wird ein &ischereischein benöti gt͘ &alls nicht 
 vorhanden, zusätzlich Kosten von Ϯϱ Φ͘

ͻ �ngelkarten sind im Preis inbegriī en
ͻ  �ngelausrüstung muss selbst mitgebracht 

 werden
ͻ Eigene �n-ͬ�breise

�nmeldung bis 1 5 . 1 2 . 2 5 Zeise-Er͘ : ϳϭϮ
2 8 . 0 3 .  –  0 4 . 0 4 . 2 6

2 0 0  €  Mitglieder
;ϰϯϬ Φ EichtmitgliederͿ

Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
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>iebe Mitglieder,
sehr geehrte >eserinnen und >eser,
der Sommeranfang und die hrlaubszeit  stehen 
kurz bevor und unsere Mitgliederreisen nach 
 �ndalusien und Zhodos sind erfreuerlicher-
weise ausgebucht͘ 

Bei unserer �onau Mitgliederkreuzfahrt vom 
Ϯϵ͘Ϭϴ͘ ʹ Ϭϰ͘Ϭϵ͘Ϯϱ sind noch ein paar Kabinen 
frei und wir freuen uns, wenn Sie sich ent-
schlieƘen, uns auf  dieser schönen Zeise zu 
begleiten͘ Informati onen dazu Į nden Sie auf 
Seite ϴϮ, im  �heckzn und auf unserer Website 
www͘foegbwsw͘de͘ 

�n dieser Stelle ein paar wiĐhƟ Őe Hinweise zu 
unse r e m Basisstor nosc h utz ang e b ot:

ϭ͘  Bitt e geben Sie im  serwendungszweck 
aussc h lie ß lic h  folgende �aten ein: 
ͣ Basisstornoschutz ,͞ BuchungsͬZechnungs-
nummer, Zechnungsdatum 
;BiƩ e keine  weiteren �nŐaďenͿ

Ϯ͘  Mit der mberweisung in der vorgege-
benen ϯϬ dage &rist kommt der sertrag 
 automati sch zustande, eine BestćƟ ŐunŐ des 
 �ahlungseingangs ist aus organisatorischen 
und aus �atenschutzgründen nic h t mö g lic h !

�bschlieƘend wünschen wir Ihnen ũetzt 
einen schönen Sommer und schöne 
 hrlaubserlebnisse͘

,erzliche GrüƘe

     

Zalf Wehner
Geschäft sführer der &öGBwSW

hnsere sorteilsangebote
�usätzlich zu den Mitglieder reisen können Sie 
auch in diesem :ahr die nachstehenden �ngebote 
mit Sonderkonditi onen unserer Kooperati ons-
partner nutzen͘

Be r g e  &  M e e r
�uf unserer Website Į nden Sie unter sͣorteils-
partner͞ einen >ink zu den Zeiseangeboten von 
Berge Θ Meer͘  Mitglieder des BwSW erhalten 
ϱ й Zabatt , wenn Sie die Zeise über diesen >ink 
buchen͘

E U R O CA M P / H omair
�ie �ngebote Eurocamp und ,omair Į nden Sie 
unter www͘eurocamp͘de͘ �ort oder unter der 

Zufnummer ϬϰϬ ϰϱϬ-ϵϳϬ können Sie Ihren hrlaub 
buchen͘ hm den Mitgliederrabatt  zu erhalten, 
geben Sie bitt e den Zabatt code BWSW�ϮϮϱ an͘

N O V A SO L  und  Dansomme r
Entdecken Sie die tollen hrlaubsangebote unserer 
&erienhausspezialisten͘ Wenn Sie ein �ngebot 
von Eovasol oder  �ansommer nutzen möchten, 
 achten Sie darauf, Ihr &erienobũekt  direkt über 
unsere Website zu buchen, um nach Beendigung 
der Zeise den  Bonus in ,öhe von fünf Prozent 
erhalten zu können! 

/n unseren sertraŐshotels͕
die Sie in diesem Mitgliedermagazin auf den 

 Seiten der &öGBwSW Į nden, erhalten Mitglieder 
des BwSW interessante Sonderkonditi onen͘ 

H inwe is H ote l A stor ia
�as ,otel darf ũetzt wieder die inkludierten 
Strandleistungen anbieten͘ 
�ie im �heckzn ϮϬϮϱͬϮϲ  angegebenen Saison-
preise erhöhen sich daher um ũe ϭ,ϱϬ Euro͘ 

teitere serŐünsƟ ŐunŐen
erhalten Sie bei unseren Kooperati onspartnern, 
wie zum Beispiel WS� Bank͕ �y� �Bs oder 
H e r tz ͘ �iese Į nden Sie auf unserer Website: 
www͘   foegbwsw͘de

�ktuelle /nĨormaƟ onen͕ EeuiŐkeiten͕ sowie 	nderunŐen zu unseren ZeiseanŐeďoten und unsere /nĨormaƟ onen zur �rheďunŐ 
personenďezoŐener �aten durĐh die &Ƃ'BwSt Į nden Sie auĨ unserer teďsite www͘ĨoeŐďwsw͘de

M it d e m T e am d e r  F ö G BwSW

Klaus Brang &ranz Schweinheim Ingo dhönnissen

Wir sind Montag bis &reitag von ϵ bis ϭϯ hhr unter der Zufnummer ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϰϴϭ für Sie erreichbar͘
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hnsere �ngebote im ͣ&öG-Shop͞
�u bestellen unter: &örderungsgesellschaft  des BwSW e͘s͘  mb, 
KllenhauerstraƘe Ϯ ͮ ϱϯϭϭϯ Bonn ͮ E-Mail: mailΛfoegbwsw͘de ͮ Informati onen auf unserer Website 

�okumentati onsbände ʹ Militärmusik im �iskurs
:e ϭϬ EhZ zzgl͘ sersandkosten
Band ϭ  ,ans &eliǆ ,usadel

Werk Wirken Wirkung
Band Ϯ Musik und Krise
Band ϯ  &unkti onalisierung und  Idealisierung 

in der Musik
Band ϰ leider ausverkauft 
Band ϱ  Musik und Staat

Militärmusik der ��Z
Band ϲ  Militärmusik zwischen Eutzen und 

Missbrauch
Band ϳ  Polarisierung und �rti Į ziali sierung in 

der Militärmusik
Band ϴ  SǇmbole, �eremonielle,  

Zituale Wirken und Wirkung
Band ϵ  �eitgeschichte im Spiegel von 

 Militärmusik 

Band ϭϬ  Militärmusik und  Erster  Weltkrieg 
Band ϭϭ  �er Militärmusikdienst 

der Bundeswehr ϭϵϱϱ bis ϮϬϭϱ 
Zückblick-ZeŇ eǆion-�usblick

Band ϭϮ  �ie Militärmusik der  Bundeswehr und 
ihr  Zepertoire

Band ϭϯ  Eeukonzepti onen und  Innovati onen in 
der  Militärmusik 

Band ϭϰ leider ausverkauft 
Band ϭϱ  Militärmusik als kultureller  Botschaft er
Band ϭϲ  ϭϳϴϵ und die &olgen: 

Zevoluti onäre Militärmusik

J E T Z T  N E U :
Band  1 7   M ilitä r musik  und  R e lig iositä t

�� Support Kur dZKKPS
ϭϱ EhZ zzgl͘ sersandkosten 

BeneĮ z-�� des Musikkorps der Bundeswehr 
Siegburg für die ͣ �kti on  Sorgenkinder in 
 Bundeswehrfamilien des BwSW͞

ditelliste ;�uszugͿ:
We �re Kne, Band of Brothers, Kswald, Boelcke-
Marsch, Where dhe �ngels &lǇ, �as Boot, Sailing, 
dwo Steps &rom ,ell, � dribute do dhe Music Kf 
dhomas Bergersen, soǇager, ,eart Kf, �ourage, 
�lash Kf Empires, More dhan &riends, Men Kf 
,onor, hnited We Stand, �ivided We&all, Mar-
che des soldats de Zobert Bruce, Eatural &orces, 
Invincible Invictus Games �nthem, �mazing 
Grace, �eutsche  Eati onalhǇmne

�� Sturmfest
ϭϱ EhZ zzgl͘ sersandkosten 

BeneĮ z-�� ,eeresmusikkorps ,annover für die 
ͣ�kti on Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW͞

ditelliste ;�uszugͿ:
Eiedersachsenmarsch, >eichte  Kavallerie: 
Kuvertüre, � longford legend, dhe stormchasers, 
Zush, dhe perfect storm, Ernst �ugust Marsch 
op͘ ϳϰ, &eeling good, Miss Saigon, Marsch nach 
 Melodien des Königs von  ,annover

�� Marschmusik life
ϭϱ EhZ zzgl͘ sersandkosten 

BeneĮ z-�� >uft waī enmusikkorps Erfurt für die 
ͣ�kti on Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW͞

ditelliste:
�lte Kameraden, ,och ,eidecksburg, Erfurter 
Parademarsch, &lorenti ner Marsch, Waidmanns-
heil, Schwarzburg-Sondershäuser, :ägermarsch 
ϭϴϭϵ, >aridah-Marsch, Kerntruppen-Marsch, 
&liegermarsch, :agdgeschwader-Zichthofen-
Marsch, Zevue-Marsch, Schönfeld-Marsch, 
ZadetzkǇ-Marsch, �horal und &inale aus Kp͘ ϮϬϭ

Paul der Bär
ϭϱ EhZ zzgl͘ sersandkosten 

�as Maskott chen vom BwSW͘

Erhältlich bei der &örderungsgesellschaft , bei 
seranstaltungen des BwSW und auch in den 
BwSW-eigenen &erienanlagen͘

N E U !   N E U !   N E U !

N E U !   N E U !   N E U !
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E ng e lh ar tsz e ll ( N ä h e  P assau)  –  Bud ap e st •  2 9 . 0 8 .  b is 0 4 . 0 9 . 2 0 2 5

�onauŇ usskreuzfahrt mit 
der MS serdi 
Wir nehmen Sie mit auf unsere �onauŇ usskreuzfahrt͘ �ie MS serdi 
ist ein luǆuriöses &lusskreuzfahrtschiī , das ab ϮϬϮϱ von der nieder-
ländischen Zeederei Siũfa �ruises betrieben wird͘ �as Schiī  mit einer 
maǆimalen Kapazität von ϭϰϬ Passagieren verfügt über ϳϬ geräumige 
�uƘenkabinen, ϱϲ davon mit französischem Balkon, die alle voll 
klimati siert sind und über ein eigenes Bad verfügen͘ 

�usstaƩ unŐ
Bar->ounge, Zestaurant, �chterlounge, Sonnen-
deck, Puƫ  ng Green, &itnesscenter, �ufzug, W>�E 
im gesamten Schiī  und rund um die hhr Kaī ee-ͬ
deestati on͘

R e ise v e r lauf
EngelhartszellͬEinschiī ung und �bfahrt Zichtung 
Psterreich, an Wien vorbei durch die urwaldähn-
lichen �onauauen, nach Brati slava, Eachƞ ahrt 
nach Budapest, �nkunft  im �onauknie, Besuch 
der Basilika mit Kuppeldom in Esztergom, Wien, 
Wachau, �ürnstein, Engelhartszellͬ�usschiī ung

Eine detaillierte Zeisebeschreibung Į nden Sie 
im �heckzn ϮϬϮϱͬϮϬϮϲ und auf unserer Website 
www͘foegbwsw͘de

Buc h b ar e  K ab ine n/ P r e ise  p r o P e r son

K A T  A  E mp r e ss/ O b e r d e c k
ϭϱ,ϴ Ƌm, &ranzösischer Balkon 

�oppelbelegung  1 . 3 4 2  €

K A T  B E mp r e ss/ O b e r d e c k
ϭϯ,ϵ Ƌm, &ranzösischer Balkon    

�oppelbelegung 1 . 1 8 1  €   

Suite  E mp r e ss/ O b e r d e c k
ϭϵ,ϱ Ƌm, &ranzösischer Balkon    

�oppelbelegung    1 . 5 4 2  €

<�d � �ountessͬMiƩ eldeĐk
ϭϯ,ϵ Ƌm, &ranzösischer Balkon    

�oppelbelegung    1 . 0 3 1  €

<�d � �ountessͬMiƩ eldeĐk
ϭϱ,ϴ Ƌm, &ranzösischer Balkon    

�oppelbelegung    1 . 1 7 1  €   

Suite �ouǆntessͬMiƩ eldeĐk
ϭϵ,ϱ Ƌm, &ranzösischer Balkon    

�oppelbelegung   1 . 3 7 1  €  

K A T  E  Duc h e ss/ U nte r d e c k
ϭϯ Ƌm, &enster

Einzelbelegung  1 . 1 9 6  €  

P aul d e r  Bä r
�as Maskottchen vom Bundeswehr-Sozialwerk͘ 

Ihr könnt mich bei der &örderungsgesellschaft, 
bei seranstaltungen des BwSW und auch in den 
BwSW-eigenen &erienanlagen für 1 5  E ur o kaufen 
;bei sersand zzgl͘ ϱ ΦͿ͘

Ich würde mich freuen, wenn wir uns demnächst 
persönlich kennenlernen͘

Bis bald und bärenstarke kuschelige GrüƘe,

Euer Paul

Be ste llad r e sse :

&örderungsgesellschaft des BwSW e͘s͘  mb,
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn

mailΛfoegbwsw͘de
www͘foegbwsw͘de

persönlich kennenlernen͘persönlich kennenlernen͘persönlich kennenlernen͘persönlich kennenlernen͘

Bis bald und bärenstarke kuschelige GrüƘe,Bis bald und bärenstarke kuschelige GrüƘe,Bis bald und bärenstarke kuschelige GrüƘe,Bis bald und bärenstarke kuschelige GrüƘe,

Euer PaulEuer Paul

Be ste llad r e sse :Be ste llad r e sse :

&örderungsgesellschaft des BwSW e͘s͘  mb,&örderungsgesellschaft des BwSW e͘s͘  mb,
KllenhauerstraƘe ϮKllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn

mailΛfoegbwsw͘demailΛfoegbwsw͘de
www͘foegbwsw͘dewww͘foegbwsw͘de
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We ite r e  H ote ls in De utsc h land :  F amilote l am R e nnste ig  •  Wur z b ac h  •  T h ü r ing e n
www͘am-rennsteig͘de ͮ Sonderpreise für BwSW-Mitglieder͘

We ite r e  H ote ls in I talie n:  H ote l I d a •  T or r e  P e d r e r a/ R imini •  A d r ia
www͘ida͘it ͮ ϱй ErmäƘigung für BwSW-Mitglieder͘

sertragshotels der &örderungsgesellschaft 
�uf dieser Seite Į nden Sie �ngebote unserer sertragshotels

�kƟ sital Hotel
Bad 'riesďaĐh im ZoƩ al ͻ BaǇern 
www͘akti vitalhotel͘de
ϮϬй Zabatt  für BwSW-Mitglieder auf alle 
,otelleistungen͘

A mb e r  E c onte l
M ü nc h e n
www͘amber-hotels͘deͬmuenchen
ϭϬй Zabatt  für BwSW-Mitglieder auf die 
tagesaktuelle Zate͘

H inwe ise  z ur  A nme ld ung

Bei dem �nmeldeantrag einer Zeise nur die ϭ͘ Seite ausfüllen und diesen per Post, &aǆ 
oder E-Mail an folgende �dresse versenden: 

&örderungsgesellschaft  des BwSW
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn
&aǆ: ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϰϰϰ
E-Mail: mailΛfoegbwsw͘de

Eine �irektanmeldung ist per Internet, telefonisch oder schrift lich bei dem ũeweiligen 
,otel mit ,inweis auf die BwSW-Mitgliedschaft  möglich͘

Bild: Wunsch ,otel K,G Bild: �mber ,otels

H ote l A stor ia
Ce r v ia •  A d r ia
www͘astoriacervia͘com
Sonderpreise für BwSW-Mitglieder͘

Be lla I talia &  E f a V illag e
L ig nano Sab b iad or o •  I talie n
www͘bellaitaliavillage͘comͬdeͬ
Sonderpreise für BwSW-Mitglieder͘

H ote l am F e ls
<atharinaďerŐͬSĐhnalstal ͻ SüdƟ rol
www͘hotel-amfels͘it
Sonderpreise für BwSW-Mitglieder͘

H ote l T yr ol
Sö ll •  T ir ol
www͘hotel-tǇrol͘com
ϭϬй ErmäƘigung für BwSW-Mitglieder auf 
den �immerpreis͘

H ote l H ilton G ar d e n I nn
V ilnius •  L itaue n

   
silnius �itǇ �entre
ϭϱй Zabatt  für BwSW-Mitglieder͘

L and h aus R amsau
R amsau am Dac h ste in 
www͘landhaus͘co͘at
Sonderpreise für BwSW-Mitglieder͘

F amily Sc h lossh ote l R ose ne g g
F ie b e r b r unn •  Ö ste r r e ic h
www͘schlosshotel-rosenegg͘com
Sonderpreise für BwSW Mitglieder͘

Bild: ,otel am &els

Bild: ,otel dǇrol Söll Gmb,Θ�o KG

Bild: hilton͘com

Bild: ,otel �storia

Bild: >andhaus Zamsau

Bild:  Bella I talia

Bild: &amilǇ Schlosshotel Zosenegg
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Mehr als

700
Mitwirkende
aus

6Nationen

20. Sept.
2025
Düsseldorf
PSD BANKDOME

Gesamtleitung: Leiter Militärmusikdienst der Bundeswehr
Veranstalter: Die Bundeswehr   www.musikfestbw.de
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�llgemeine Geschäft sbedingungen ;�GBͿ für  Zeisen 
mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ;BwSWͿ
ab dem Ϯϳ͘ :anuar ϮϬϮϯ
�as BwSW ist ein Sozialwerk, kein Zeiseunternehmen͘ 
hm das sertragsverhältnis zwischen BwSW und reisen-
den Mitgliedern zu regeln, werden nachstehende �GB 
bekannt gegeben͘

I .  A llg e me ine  R e g e lung e n
1 .  A llg e me ine s;  G e ltung sb e r e ic h
�iese �GB gelten für alle Zeisen und &reizeiten ;im Wei-
teren Zeisen genanntͿ, die über das BwSW durch den 
Kunden ;im Weiteren auch: ZeisenderͿ gebucht wer-
den, sofern die Einzelausschreibungen nichts anderes 
enthalten͘ &ür vermitt elte Zeisen anderer seranstalterͬ
�nbieter gelten deren ũeweilige Zeisebedingungen͘

Ϯ͘ �nmeldunŐ͖ BestćƟ ŐunŐ
Ϯ͘ϭ Mit der vollständig ausgefüllten Zeiseanmeldung 

bietet der �nmeldende dem BwSW den �bschluss 
eines Zeisevertrages verbindlich an͖ dies gilt auch 
dann, wenn die Zeiseanmeldung nicht unterschrie-
ben wurde͘ Bei der �nmeldung sind auch die Mit-
reisenden anzugeben͘ �er �nmeldende steht für 
sämtliche �nsprüche des BwSW ein, auch insoweit 
sich diese auf solche mitangemeldete Mitreisende 
beziehen͘ Sind in der Zeiseanmeldung mehrere 
Zeisewünsche alternati v angegeben, sind auch 
diese verbindlich mit der MaƘgabe, dass zunächst 
der ,auptwunsch Berücksichti gung Į nden soll, 
danach die alternati ven Wünsche͘ Etwaige beson-
dere Wünsche z͘B͘ hinsichtlich eines besti mmten 
�immers oder hinsichtlich �immerausstatt ungen 
können nur im Zahmen der Möglichkeiten berück-
sichti gt werden und sind ʹ  sofern nicht ausdrücklich 
vereinbart und in der Zeisebestäti gung ausgewie-
sen ʹ nicht Bestandteil des Zeisevertrages͘

Ϯ͘Ϯ Bei einer die Kapazitäten übersteigenden Eachfrage 
erfolgt eine sergabe der Plätze unter Beachtung so-
zialer Kriterien nach MaƘgabe interner ermessens-
lenkender Zichtlinien des BwSW͘ �as BwSW kann 
�nmeldetermine festlegen͘ Später eingehende �n-
meldungen werden bei der �uswahl nachrangig 
berücksichti gt͘

Ϯ͘ϯ �er Zeisevertrag kommt mit der �nnahme durch 
das BwSW zustande͘ �as BwSW kann die Zeisean-
meldung durch mbersendung der Buchungsbestä-
ti gungͬZechnung oder auf andere Weise formfrei 
annehmen͘ Bei oder unmitt elbar nach sertrags-
abschluss händigt das BwSW dem Kunden die Bu-
chungsbestäti gungͬZechnung aus͘

Ϯ͘ϰ Zeservierungen in telefonischer oder schrift licher 
&orm begründen keinen �nspruch auf Begründung 
eines sertrages͘ Sie sind unverbindlich͘ Ein sertrag 
kommt ausschlieƘlich nach MaƘgabe der obigen 
�iī ern zustande͘ �ie Zeservierung verfällt, wenn 
nicht innerhalb von ϭϰ dagen nach Zeservierung die 
schrift liche Zeiseanmeldung beim BwSW eingeht͘

3 .  L e istung e n/ L e istung sä nd e r ung e n
ϯ͘ϭ �ie >eistungen, Eigenschaft en oder sonsti gen 

Zegelungen einer Zeise ergeben sich aus den 
>eistungsbeschreibungen oder den seröī entlich-
ungen sowie aus den hierauf Bezug nehmenden 
�ngaben in der Zeisebestäti gung͘ �ie in der ser-
öī entlichung enthaltenen �ngaben werden Inhalt 
des auf seiner Grundlage geschlossenen Zeisever-
trages͘ Kurtaǆe, &remdenverkehrsabgaben oder 
ähnliche vor Krt festgesetzte �bgaben sind nicht 
im Zeisepreis enthalten͘

ϯ͘Ϯ sor sertragsschluss kann das BwSW ũederzeit eine 
	nderung der >eistungsbeschreibung vornehmen͘ 
Bezieht sich die Zeiseanmeldung erkennbar auf 
eine nicht mehr aktuelle >eistungsbeschreibung, 
wird vor der �nnahme über die betreī ende 	n-
derung informiert͘ �er �nmeldende hat die Wahl, 
zu den veränderten Konditi onen an der Zeisean-
meldung festzuhalten oder hiervon �bstand zu 

nehmen͘ �ies gilt nicht bei unwesentlichen 	nde-
rungen, deren ,innahme dem Zeisenden zumutbar 
ist͘

4 .  Be z ah lung
ϰ͘ϭ ϯϬ Kalendertage nach dem dag des �ugangs der 

Zeisebestäti gung wird eine �nzahlung auf den Zei-
sepreis in ,öhe von ϭϬ й fällig͘ �er Zestbetrag ist 
ϯϬ Kalendertage vor Zeisebeginn fällig͘ >iegt der dag 
des Zeisebeginns näher als ϲϬ Kalendertage an dem 
dag des �ugangs der Zeisebestäti gung, ist der Ge-
samtbetrag ϯϬ Kalendertage nach �ugang fällig͘ 
>iegt der dag des Zeisebeginns näher als ϯϬ Kalen-
dertage an dem dag des �ugangs der Zeisebestä-
ti gung, ist der Gesamtbetrag sofort nach �ugang 
fällig͘ &ür einige Zeisen zu �>IMS-Partnern können 
hierzu Sonderbesti mmungen eǆisti eren͖ diese sind 
dann im �ngebot ausgewiesen und verbindlich͘

 �ie Eichteinzahlung der Zechnungssumme bedeu-
tet keine �bsichtserklärung, von der Zeise zurück-
zutreten͘ �er Kunde ist vielmehr verpŇ ichtet, die 
Zeise nach MaƘgabe der �iī er ϱ zu stornieren͘

 Werden die �ahlungstermine nicht eingehalten, 
kann das BwSW nach MaƘgabe der gesetzlichen 
Besti mmungen vom sertrag zurücktreten und den 
zugesagten �ufenthalt anderweiti g vergeben͘

 ϰ͘Ϯ Es gelten die im KatalogͬZeiseangebot ausgewie-
senen Preise͘

5 .  U mb uc h ung e n od e r  Stor nie r ung e n d ur c h  d e n 
<unden͕ EiĐhtantriƩ  der Zeise

ϱ͘ϭ �er Kunde kann vor Zeisebeginn ũederzeit von der 
Zeise zurücktreten͘ �er Zücktritt  ist formfrei mög-
lich, zu Eachweiszwecken wird ein schrift licher 
Zücktritt  unter �ngabe der Buchungsnummer 
empfohlen͘ MaƘgeblich ist der �ugang der Erklä-
rung beim BwSW͘ dritt  der Kunde zurück, wird das 
BwSW von seinen >eistungen frei͘ �er Kunde wird 
von der serpŇ ichtung zur �ahlung des Zeisepreises 
frei͘ �as BwSW kann ũedoch Stornierungsgebühren 
nach MaƘgabe der folgenden Besti mmungen ver-
langen͘

ϱ͘Ϯ �lleine im Eichtantritt  der Zeise liegt keine Zücktritt s-
erklärung͘ Es ist Kbliegenheit des Kunden, für den 
rechtzeiti gen Zeiseantritt  Sorge zu tragen͘ Krt und 
�eit des Zeiseantritt s werden mit den Zeiseunter-
lagen mitgeteilt͘ Statt  den vollen Zeisepreis zu ver-
langen, wendet das BwSW zu Gunsten des Kunden 
Stornostaī eln entsprechend an und wertet einen 
Eichtantritt  der Zeise wie einen Zücktritt ͘

ϱ͘ϯ dritt  der Kunde von der Zeise ;teilweiseͿ zurück 
oder die Zeise nicht an, kann das BwSW Ersatz für 
getroī ene Zeisevorkehrungen und �ufwendungen 
verlangen͘ �ies gilt nicht, wenn am Besti mmungs-
ort oder in dessen unmitt elbarer Eähe unvermeid-
bare, auƘergewöhnliche hmstände auft reten, die 
die �urchführung der Zeise oder die Beförderung 
von Personen an den Besti mmungsort erheblich 
beeinträchti gen͘ hmstände sind unvermeidbar und 
auƘergewöhnlich in diesem Sinne, wenn sie nicht 
der Kontrolle der Partei unterliegen, die sich hie-
rauf beruft , und sich ihre &olgen auch dann nicht 
hätt en vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren 
sorkehrungen getroī en worden wären͘

�llgemeine Staī el, gülti g soweit keine andere 
 Staī el �nwendung Į ndet:

ͻ Bis ϲϬ dage vor �nreise: ϱ й des Zeisepreises 
; mindestens ϮϬ,ϬϬ ΦͿ

ͻ som ϱϵ͘ bis ϯϭ͘ dag vor �nreise: ϮϬ й des Zeise-
preises

ͻ som ϯϬ͘ bis zum ϭϲ͘ dag vor �nreise: ϯϱ й des 
Zeisepreises

ͻ som ϭϱ͘ dag bis ϳ͘ dag vor �nreise: ϱϬ й des Zeise-
preises

ͻ som ϲ͘ dag bis ϭ dag vor �nreise: ϲϬ й des Zeise-
preises

ͻ �m Zeisetag und bei Eichtanreise: ϴϬ й des Zei-
sepreises

Staī el für Zeisen, die eine &lugreise beinhalten:

ͻ Bis ϲϬ dage vor �nreise: ϮϬ й des Zeisepreises 
;mindestens ϮϬ,ϬϬ ΦͿ

ͻ som ϱϵ͘ bis ϯϭ͘ dag vor �nreise: ϯϱ й des Zeise-
preises

ͻ som ϯϬ͘ bis zum ϭϲ͘ dag vor �nreise: ϲϱ й des 
Zeisepreises

ͻ som ϭϱ͘ dag bis ϳ͘ dag vor �nreise: ϳϱ й des Zeise-
preises

ͻ som ϲ͘ dag bis ϭ dag vor �nreise: ϴϬ й des Zeise-
preises

ͻ �m Zeisetag und bei Eichtanreise: ϵϬ й des Zei-
sepreises

 �as BwSW wird auf serlangen des Kunden die ,öhe 
der Entschädigung begründen͘ �em Kunden bleibt 
es unbenommen, dem BwSW nachzuweisen, dass 
kein oder ein wesentlich geringerer Schaden ent-
standen ist als die von ihm geforderte Pauschale͘ 
Bei Zücktritt  wegen �larm oder �uslandseinsatz 
kann auf die Erhebung von Stornierungsgebühren 
verzichtet werden͘ �er Zeisende hat dem BwSW 
hierzu einen schrift lichen Eachweis vorzulegen͘

 �ie Besti mmungen über die Stornierungen gelten 
für alle Zeisen, soweit nicht aufgrund einzelner �us-
schreibungen gesonderte Zegelungen festgelegt 
sind͘

ϱ͘ϰ Bei einvernehmlichen 	nderungen des sertrages 
auf Wunsch des Kunden werden ϮϬ,ϬϬ Φ hmbu-
chungsgebühr pro sorgang erhoben ;gilt auch bei 
PersonenwechselͿ͘

ϱ͘ϱ Bis zum Zeisebeginn kann der Kunde verlangen, 
dass ein �ritt er in den sertrag eintritt  und an Stelle 
des Kunden reist͘ �as BwSW kann dies ablehnen, 
wenn der �ritt e die vertraglichen Zeiseanforder-
ungen nicht erfüllt͘ Α ϲϱϭe BGB Į ndet entspre-
chend �nwendung͘

ϲ͘ �uĬ eďunŐ des sertraŐes weŐen 
auƘerŐewƂhnliĐher hmstćnde͖ ZüĐktriƩ  oder 
K ü nd ig ung  d e s R e ise v e r tr ag e s d ur c h  d as BwSW

ϲ͘ϭ Ist das BwSW aufgrund unvermeidbarer, auƘerge-
wöhnlicher hmstände an der Erfüllung des sertrags 
gehindert, so kann das BwSW vor Zeisebeginn nach 
MaƘgabe der Besti mmung des Α ϲϱϭh �bs͘ ϰ Satz 
ϭ Er͘  Ϯ BGB vom Zeisevertrag zurücktreten͖ in die-
sem &all hat das BwSW den Zücktritt  unverzüglich 
nach Kenntnis von dem Zücktritt sgrund zu erklä-
ren͘ dritt  das BwSW vom sertrag zurück, verliert 
es den �nspruch auf den vereinbarten Zeisepreis͘ 
Α ϲϱϭh �bs͘ ϱ BGB gilt entsprechend͘

ϲ͘Ϯ �as BwSW kann in folgenden &ällen vor �ntritt  der 
Zeise vom Zeisevertrag zurücktreten oder den Zei-
severtrag nach �ntritt  der Zeise kündigen:

ͻ Khne Einhaltung einer &rist, wenn der Zeisende 
die �urchführung der Zeise ungeachtet einer �b-
mahnung nachhalti g stört oder sich in solchem 
MaƘ vertragswidrig verhält, dass die soforti ge 
�uĬ ebung des sertrages gerechƞ erti gt ist͘

 Kündigt das BwSW, so behält es den �nspruch 
auf den Zeisepreis, wird sich ũedoch ersparte 
�ufwendungen sowie dieũenigen sorteile an-
rechnen lassen, die es aus einer anderweiti gen 
serwendung der nicht in �nspruch genommenen 
>eistung erlangt, einschlieƘlich der den von >eis-
tungsträgern gut gebrachten Beträge͘

ͻ Wenn in der Zeisebeschreibung eine Mindestt eil-
nehmerzahl angegeben wurde unter den soraus-
setzungen des Α ϲϱϭh �bs͘ ϰ Satz ϭ Er͘  ϭ BGB͘ �as 
BwSW wird den Kunden  unverzüglich nach 
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Service Θ Informationen

Mein Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘     Ϯ ͮ ϮϬϮϱϴϲ

Eintritt der soraussetzung für die Eichtdurchfüh-
rung der Zeise in Kenntnis setzen und ihm eine 
Zücktrittserklärung zuleiten͘ Er erhält den ein-
gezahlten Zeisepreis unverzüglich zurück, es sei 
denn, er nimmt ein Ersatzangebot an͘ 

ͻ Bei Kinder- und :ugendfreizeiten und Zeisen für 
Menschen mit Beeinträchtigungen dann, wenn 
die zusätzlich zu machenden �ngaben, für die das 
BwSW entsprechende sordrucke nach �ustande-
kommen des sertrages übersendet, nicht inner-
halb der gesetzten und angemessenen &risten 
und trotz gesetzter Eachfrist vorliegen͘

ϳ͘ 'ewćhrleistunŐ und MitwirkunŐspŇiĐht des 
R e ise nd e n

ϳ͘ϭ Wird die Zeise nicht vertragsgemäƘ erbracht, so 
kann der Zeisende unter �nzeige des Mangels 
�bhilfe verlangen͘ �iese kann durch das BwSW 
auch in der Weise umgesetzt werden, dass eine 
gleichwertige Ersatzleistung erbracht wird͘ �as 
BwSW kann die �bhilfe verweigern, wenn diese 
unmöglich oder unter Berücksichtigung des �us-
maƘes des Zeisemangels und des Werts der betro-
īenen Zeiseleistung mit unverhältnismäƘigen 
Kosten verbunden ist͘ Im mbrigen gilt Α ϲϱϭk BGB͘

ϳ͘Ϯ Mängel der Zeise sind dem BwSW bzw͘ dessen
�nsprechpartner vor Krt unverzüglich anzuzeigen,
damit das BwSW �bhilfe schaīen kann͘ hnter-
lässt es der Zeisende schuldhaft, den Man-
gel anzuzeigen, kann der Zeisende die sich aus
Α ϲϱϭm ;MinderungͿ und Α ϲϱϭn BGB ;Schaden-
ersatzͿ ergebenden Zechte nicht geltend machen͘

ϳ͘ϯ &ür die �auer einer nicht vertragsmäƘigen Erbrin-
gung der Zeise kann der Zeisende eine entspre-
chende ,erabsetzung des Zeisepreises verlangen 
;MinderungͿ͘ �er Zeisepreis ist in dem serhältnis 
herabzusetzen, in welchem zur �eit des sertrags-
schlusses der Wert der Zeise in mangelfreiem �u-
stand zu dem wirklichen Wert gestanden haben 
würde͘

 ϳ͘ϰ Wird die Zeise infolge eines Mangels erheblich be-
einträchtigt und leistet das BwSW innerhalb einer 
angemessenen &rist keine �bhilfe, so kann der Zei-
sende den Zeisevertrag kündigen͘ Α ϲϱϭl BGB Įndet 
entsprechend �nwendung͘ �ie Kündigung ist form-
frei möglich, zu Eachweiszwecken wird eine schrift-
liche Kündigung unter �ngabe der Zeisenummer 
empfohlen͘ �asselbe gilt, wenn dem Zeisenden die 
Zeise infolge eines Mangels aus wichtigem, dem 
BwSW erkennbaren Grund nicht zuzumuten ist͘ �er 
Bestimmung einer &rist für die �bhilfe bedarf es nur 
dann nicht, wenn die �bhilfe vom BwSW verweigert 
wird oder wenn sofortige �bhilfe notwendig ist͘

ϳ͘ϱ Wird der sertrag nach MaƘgabe dieser sorschriften 
gekündigt, verliert das BwSW den �nspruch auf 
den Zeisepreis͘ �er Kunde schuldet dem BwSW 
für die in �nspruch genommenen >eistungen eine 
angemessene Entschädigung͘ �iese wird mit dem 
gezahlten Zeisepreis verrechnet͘ Eine eventuell ver-
bleibende �iīerenz wird dem Kunden erstattet͘

ϳ͘ϲ �er Zeisende kann unbeschadet der Minderung 
oder der Kündigung unter den weiteren MaƘgaben 
des Α ϲϱϭn BGB Schadenersatz wegen Eichterfül-
lung des sertrages verlangen͘

ϳ͘ϳ �as BwSW nimmt nicht am serbraucherschlich-
tungsverfahren nach dem sSBG teil͘

ϴ͘ HaftunŐ
ϴ͘ϭ �ie vertragliche ,aftung des BwSW für Schäden, 

die keine Körperschäden sind, ist gegenüber ũedem 
Zeiseteilnehmer auf die dreifache ,öhe des auf ihn 
enƞallenden Zeisepreises begrenzt, soweit das 
BwSW den Schaden weder vorsätzlich noch grob 
fahrlässig herbeigeführt hat oder für diesen allein 
wegen des serschuldens eines >eistungsträgers ver-
antwortlich ist͘ �ie ,aftungshöchstsumme gilt ũe 
Zeisendem und Zeise͘

ϴ͘Ϯ Schadenersatzansprüche gegen das BwSW sind 
insoweit beschränkt oder ausgeschlossen als auf-
grund internationaler mbereinkommen oder auf 
solchen beruhenden gesetzlichen sorschriften, 
die auf die von einem >eistungsträger zu erbrin-
gende >eistung anzuwenden sind, ein �nspruch 
auf Schadenersatz gegen den >eistungsträger nur
unter bestimmten soraussetzungen oder Beschrän-

kungen geltend gemacht werden kann oder unter 
bestimmten soraussetzungen ausgeschlossen ist͘

9 . A ussc h luss v on A nsp r ü c h e n und  V e r j ä h r ung
ϵ͘ϭ �ie dem Zeisenden nach �iī͘ ϳ dieser Bestimmun-

gen zustehenden �nsprüche verũähren in Ϯ :ahren͘ 
�ie serũährungsfrist beginnt mit dem dag, an dem 
die Zeise dem sertrag nach enden sollte͘ �lle üb-
rigen �nsprüche verũähren nach den gesetzlichen 
sorschriften͘

ϵ͘Ϯ Schweben zwischen dem Zeisenden und dem 
BwSW serhandlungen über den �nspruch oder 
die den �nspruch begründenden hmstände, so ist 
die serũährung gehemmt, bis der Zeisende oder 
das BwSW die &ortsetzung der serhandlungen 
verweigert͘ �ie serũährung tritt frühestens ϯ Mo-
nate nach dem Ende der ,emmung ein͘

ϭϬ͘ Wass-͕ sisa- und 'esundheitsvorsĐhriften
�er Zeisende hat sich über die Bestimmungen von Pass-, 
sisa- und Gesundheitsvorschriften sowie deren even-
tuelle 	nderungen rechtzeitig vor Zeiseantritt bei den 
zuständigen Stellen zu informieren͘

 ϭϭ͘ ZeiserüĐktriƩskostenversiĐherunŐ
�as BwSW weist den Zeisenden ausdrücklich auf die 
Möglichkeiten des �bschlusses einer Zeiserücktrittskos-
tenversicherung oder einer sersicherung zur �eckung 
der Zückführungskosten bei hnfall oder Krankheit hin͘ 
Sollten einzelne sersicherungsleistungen in Zeisen ent-
halten sein, sind diese in den �usschreibungen aufge-
führt͘

1 2 . Date nsc h utz
�ie vom �ntragstellerͬZeisenden übermittelten mber-
mittelten �aten werden unter Beachtung der �aten-
schutzgrundverordnung sowie des Bundesdaten-
schutzgesetzes zum �wecke der sertragsdurchführung 
gespeichert, verarbeitet und genutzt͘ �ie �aten werden 
nur zum �wecke der Zeisedurchführung an �ritte weiter-
gegeben͘ �iese &älle werden abschlieƘend in den Infor-
mationen zum �atenschutz aufgeführt͘ �arüber hinaus 
wird das BwSW die übermittelten �aten zukünftig nut-
zen, um den �ntragsteller hinsichtlich weiterer eigener 
Zeiseangebote zu kontaktieren͘ �er �ntragsteller kann 
der serwendung seiner �aten ũederzeit formlos unter 
den untenstehenden Kontaktdaten widersprechen͘ 
,ierdurch entstehen ausschlieƘlich die eigenen mber-
mittlungskosten͘ &ür weitere �etails wird auf die Infor-
mationen zum �atenschutz, die Sie ebenfalls in diesem 
Mitgliedermagazin Įnden sowie auf die Internetseite 
des BwSW www͘bundeswehr-sozialwerk͘de verwiesen͘

ϭϯ͘ hnwirksamkeit einzelner BesƟmmunŐen
Sollten einzelne Bestimmungen des Zeisevertrages ein-
schlieƘlich dieser �GB unwirksam sein, hat das nicht die 
hnwirksamkeit des gesamten Zeisevertrages oder der 
gesamten �GB zur &olge͘

I I .  Be sond e r e  R e g e lung e n
1 . A n-  und  A b r e ise h inwe ise  f ü r  F e r ie nanlag e n d e s 

BwSW
ϭ͘ϭ Informationen, ab welchem �eitpunkt die zugesag-

te hnterkunft zur serfügung steht bzw͘ wieder zu 
räumen ist, kann der ũeweiligen Buchungsbestäti-
gungͬZechnung entnommen werden͘

ϭ͘Ϯ Bei Buchung mit sollpension endet der �ufenthalt 
nach dem Mittagessen des �breisetages ;>unch-
paket möglichͿ, bei ,albpension nach dem &rüh-
stück͘

2 . T ie r e
Ϯ͘ϭ In allen ,äusern und �nlagen ist das Mitbringen 

von dieren einschlieƘlich von ,unden grundsätzlich 
nicht gestattet͘ �bweichend hiervon ist in einigen 
eigenen &erienanlagen des BwSW das Mitbringen 
von ,unden, die keine Gefährdung für andere Gäs-
te darstellen, ohne weitere vorherige �ustimmung 
des BwSW gestattet͘ �ies gilt ausschlieƘlich dann, 
wenn dies im �ngebot ausgewiesen und in der Bu-
chungsbestätigung zugesagt ist͘ 

Ϯ͘Ϯ Soweit nach �iī͘ Ϯ͘ϭ die Mitnahme von ,unden 
gestattet ist, gilt das &olgende: 

ͻ Pro hnterkunft ist maǆimal ein ,und zulässig͘

ͻ �er ,und darf nicht auf der Zasseliste EZW ge-
führt werden͘

ͻ �er ,undehalter muss eine aktuelle ,undehaft-
pŇichtversicherung nachweisen͘

ͻ Im Zestaurantbereich und in gemeinschaftlich 
genutzten Zäumen des BwSW ist das Miƞühren 
von ,unden untersagt͘

ͻ �uf dem Grundstück des BwSW sind ,unde an 
der >eine zu führen͘ 

ͻ �ie ,ausordnung der ũeweiligen &erienanlage 
kann weitere oder abweichende Zegelungen 
festlegen͘ Es wird daher empfohlen, sich vorab 
über die geltenden Zeglungen zu informieren͘  

Ϯ͘ϯ In ,äusern unserer Kooperationspartner ist es teil-
weise zulässig, diere mitzubringen͘ �ies bedarf der 
vorherigen �ustimmung des Kooperationspartners 
in ũedem Einzelfall͘ Es wird empfohlen, sich vorab zu 
informieren, ob das Mitbringen von dieren zulässig 
ist oder nicht͘

3 . G r up p e nr e ise n in d ie  e ig e ne n F e r ie nanlag e n d e s 
BwSW
ͻ �ie mit der Buchungsbestätigung zugesandte 

vorläuĮge deilnehmerliste muss dem BwSW ϴϬ 
dage vor Zeiseantritt vorliegen͘ �ie endgültige 
deilnehmerliste muss ϰϬ dage vor der Zeise vor-
liegen͘

ͻ Es ist eine �nzahlung in ,öhe von ϴϬ й des 
Gesamtpreises vor �ntritt der Gruppenreise zu 
leisten͘ �ie Zestzahlung in ,öhe von ϮϬ й ist ϳ 
Kalendertage nach �ugang der Schlussrechnung 
fällig͘

4 . I nd iv id ualr e ise n &  G r up p e nr e ise n CL I M S- P ar tne r
ͻ �ie im Katalog angegebenen Preise wurden auf 

Basis der sorũahreskataloge der Partnerorganisa-
tionen errechnet, daher kann es bis zum Zeise-
beginn noch zu Preisänderungen kommen͘ Gültig 
sind die Zechnungsbeträge, die das BwSW vom 
�>IMS-Partner nach �usage erhält͘ mbersteigen 
diese die in der seröīentlichung angegebenen 
Preise um mehr als ϯ й, hat der Kunde die Mög-
lichkeit, ohne weitere Kosten vom sertrag zurück-
zutreten͘

ͻ �bweichend von den sonstigen �ahlungsbedin-
gungen müssen in einigen >ändern die hnter-
künfte vor Krt in >andeswährung bezahlt werden͘ 
Es wird empfohlen, Bargeld in entsprechender 
Menge bereit zu halten, da andere �ahlungswege 
nicht garantiert werden können͘ &ür Währungs-
schwankungen in der hmrechnung des Zeiseprei-
ses in Euro kann das BwSW keine ,aftung über-
nehmen͘ ,ierauf wird in der Zeisebestätigung 
hingewiesen͘

ϱ͘ &reizeiten ;:uŐendĨreizeiten͕ Zeisen Ĩür :unŐe 
Leute͕ MuƩer- oder sater-<ind-&reizeiten͕ 
&reizeiten Ĩür MensĐhen mit BeeintrćĐhƟŐunŐenͿ
ͻ &ür die �n- und �breise zumͬvom nächstgele-

genen �bfahrts-ͬ�ustiegsort kann auf �ntrag für 
tatsächlich gefahrene Gesamtkilometer ;,in- und 
ZückfahrtenͿ ein �uschuss gezahlt werden͘ �er 
�ntrag ist spätestens ϰ Wochen nach �bschluss 
der Zeise formlos schriftlich bei der durchführen-
den Geschäftsführung zu stellen͘

ͻ �ufgrund der überdurchschnittlich hohen Bezu-
schussung der Mutter- oder sater-Kind-&reizeiten 
wird hierfür kein &ahrtkostenzuschuss gewährt͘

Wir behalten uns vor, die �llgemeinen Geschäftsbedin-
gungen anzupassen͘ mber 	nderungen informieren wir 
in unseren Mitgliedermagazinen͘ �ie aktuellen Bedin-
gungen Įnden Sie zudem stets auf unserer ,omepage͘

Kontaktdaten:
Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘
Kllenhauerstr͘  Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn

del͘ ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϰϬϬ
E-Mail: bwswΛbundeswehr͘ org
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&ormblatt zur hnterrichtung 
des Zeisenden bei einer Pauschalreise nach 
Α ϲϱϭa des Bürgerlichen Gesetzbuchs
Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Zeiseleis-
tungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne 
der Zichtlinie ;EhͿ ϮϬϭϱͬϮϯϬϮ͘

�aher können Sie alle Eh-Zechte in �nspruch nehmen, 
die für Pauschalreisen gelten͘ �as Bundeswehr-Sozial-
werk e͘s͘  trägt die volle serantwortung für die ordnungs-
gemäƘe �urchführung der gesamten Pauschalreise͘

�udem verfügt das Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  über die 
gesetzlich vorgeschriebene �bsicherung für die Zück-
zahlung Ihrer �ahlungen und, falls der dransport in der 
Pauschalreise inbegriīen ist, zur Sicherstellung Ihrer 
Zückbeförderung im &all seiner Insolvenz͘Ύ

tiĐhƟŐste Ze c h te  nac h  d e r  R ic h tlinie  
( E U )  2 0 1 5 / 2 3 0 2  
ͻ  �ie Zeisenden erhalten alle wesentlichen Informa-

tionen über die Pauschalreise vor �bschluss des Pau-
schalreisevertrags͘

ͻ  Es haftet immer mindestens ein hnternehmer für die 
ordnungsgemäƘe Erbringung aller im sertrag inbe-
griīenen Zeiseleistungen͘

ͻ  �ie Zeisenden erhalten eine Eotruftelefonnummer 
oder �ngaben zu einer Kontaktstelle, über die sie sich 
mit dem Zeiseveranstalter oder dem Zeisebüro in ser-
bindung setzen können͘

ͻ  �ie Zeisenden können die Pauschalreise ʹ innerhalb 
einer angemessenen &rist und unter hmständen 
unter zusätzlichen Kosten ʹ auf eine andere Person 
übertragen͘

ͻ  �er Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, 
wenn bestimmte Kosten ;zum Beispiel dreibstoīprei-
seͿ sich erhöhen und wenn dies im sertrag ausdrück-
lich vorgesehen ist, und in ũedem &all bis spätestens 
ϮϬ dage vor Beginn der Pauschalreise͘ Wenn die Preis-
erhöhung ϴ й des Pauschalreisepreises übersteigt, 
kann der Zeisende vom sertrag zurücktreten͘ Wenn 
sich ein Zeiseveranstalter das Zecht auf eine Preis-
erhöhung vorbehält, hat der Zeisende das Zecht auf 
eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten 
sich verringern͘

ͻ  �ie Zeisenden können ohne �ahlung einer Zück-
trittsgebühr vom sertrag zurücktreten und erhalten 
eine volle Erstattung aller �ahlungen, wenn einer der 
wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit �us-
nahme des Preises erheblich geändert wird͘ Wenn der 
für die Pauschalreise verantwortliche hnternehmer 
die Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise absagt, 
haben die Zeisenden �nspruch auf eine Kostenerstat-
tung und unter hmständen auf eine Entschädigung͘

ͻ  �ie Zeisenden können bei Eintritt auƘergewöhnlicher 
hmstände vor Beginn der Pauschalreise ohne �ahlung 
einer Zücktrittsgebühr vom sertrag zurücktreten, bei-
spielsweise wenn am Bestimmungsort schwerwiegen-
de Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschal-
reise voraussichtlich beeinträchtigen͘

ͻ  �udem können die Zeisenden ũederzeit vor Beginn 
der Pauschalreise gegen �ahlung einer angemessenen 
und vertretbaren Zücktrittsgebühr vom sertrag zu-
rücktreten͘

ͻ  Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche 
Bestandteile der Pauschalreise nicht vereinbarungs-

gemäƘ durchgeführt werden, so sind dem Zeisenden 
angemessene andere sorkehrungen ohne Mehrkos-
ten anzubieten͘ �er Zeisende kann ohne �ahlung 
einer Zücktrittsgebühr vom sertrag zurücktreten 
;in der Bundesrepublik �eutschland heiƘt dieses 
Zecht ͣKündigung͞Ϳ, wenn >eistungen nicht gemäƘ 
dem sertrag erbracht werden und dies erhebliche 
�uswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen 
Pauschalreiseleistungen hat und der Zeiseveranstalter 
es versäumt, �bhilfe zu schaīen͘

ͻ  �er Zeisende hat �nspruch auf eine Preisminderung 
undͬoder Schadenersatz, wenn die Zeiseleistungen 
nicht oder nicht ordnungsgemäƘ erbracht werden͘

ͻ  �er Zeiseveranstalter leistet dem Zeisenden Beistand, 
wenn dieser sich in Schwierigkeiten beĮndet͘

ͻ  Im &all der Insolvenz des Zeiseveranstalters oder ʹ in 
einigen Mitgliedstaaten ʹ des Zeisevermittlers wer-
den �ahlungen zurückerstattet͘ dritt die Insolvenz 
des Zeiseveranstalters oder, sofern einschlägig, des 
Zeisevermittlers nach Beginn der Pauschalreise ein 
und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, 
so wird die Zückbeförderung der Zeisenden gewähr-
leistet͘ �as Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  hat eine In-
solvenzabsicherung mit Zнs �llgemeine sersicherung 
�G abgeschlossen͘ 

Ύ �ie Zeisenden können diese Einrichtung oder gege-
benenfalls die zuständige Behörde kontaktieren, wenn 
ihnen >eistungen aufgrund der Insolvenz des Bundes-
wehr-Sozialwerks e͘s͘  verweigert werden͘

;&undstelle: BGBl͘ I ϮϬϭϳ, ϮϰϬϵ - ϮϰϭϬͿ

Bestätigung für das &inanzamt über eine 
�uwendung an das Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘
Gilt bis ϯϬϬ͕ϬϬ Φ, ũedoch nur in serbindung mit Ihrem Kontoauszug

Spenden an das Bundeswehr-Sozialwerk sind gemäƘ Α ϭϬ b �bs͘ ϭ EStG steuerlich abzugsfähig͘

�as Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘ , KllenhauerstraƘe Ϯ, ϱϯϭϭϯ Bonn, ist mit Bescheid vom Ϯϳ͘ϭϭ͘ϮϬϮϰ des &inanzamtes Bonn-Innenstadt, Steuer-Er͘  ϮϬϱͬϱϳϴϯͬϭϮϰϴ, 
nach Α ϱ �bs͘ ϭ Er͘  ϵ KStG, von der Körperschaftssteuer befreit͘ 

�as Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  bestätigt, dass die �uwendung nur zur &örderung des Wohlfahrtswesens im Sinne des Α ϱϮ �bs͘ Ϯ Satz ϭ Er͘  ϵ �K ;�bgabenordnungͿ 
verwendet wird͘

Mit herzlichem �ank für Ihre Spende
I h r  Bund e swe h r - Soz ialwe r k  e . V .
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,inweise zu Individualreisen, �ktiv- und 
dhemenreisen und Zeisen ϱϱн in die 
&erienanlagen des BwSW
�ie Beachtung der ,inweise beschleunigt Ihre �nmeldung 

A nme ld ung

A ntr ag  „ A nme ld ung  e ine r  R e ise “  ausf ü lle n.  
tiĐhƟŐ͗ Eutzen Sie ďiƩe den aktuellen �ntraŐ͘

,inweis: Bei mbersendung von �ateianhängen ist 
zwingend das P�&-&ormat zu verwenden͘ �ndere �atei-
formate können von uns elektronisch nicht eingelesen 
werden͘

Individualreisen

Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn
E-Mail: bwswbzΛbundeswehr͘ org

�ktiv- und dhemenreisen

Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn
E-Mail: bwswatrΛbundeswehr͘ org

Zeisen ϱϱн 

Bereichsgeschäftsführung Eord 
,ans-Böckler-�llee ϭϲ
ϯϬϭϳϯ ,annover
&aǆ: Ϭϱϭϭ Ϯϴϰ-ϰϯϴϮ
E-Mail: bwswteamnordΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Kst
Prötzeler �haussee Ϯϱ
ϭϱϯϰϰ Strausberg 
&aǆ: Ϭϯϯϰϭ ϱϴ-Ϯϲϵϱ
E-Mail: bwswteamostΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Süd
>orenzstr͘  ϳ-ϵ 
ϳϬϰϯϱ Stuttgart 
&aǆ: Ϭϳϭϭ ϮϭϯϵϬ-ϳϮϳϳϳ
E-Mail: bwswteamsuedΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung West
Wilhelm-Zaabe-Str͘  ϰϲ
ϰϬϰϳϬ �üsseldorf 
&aǆ: ϬϮϭϭ ϵϱϵ ϭϬ-Ϯϯϵϰ
E-Mail: bwswteamwestΛbundeswehr͘ org

�ntraŐsďereĐhƟŐte

�ie eigenen &erienanlagen des BwSW stehen in 
erster >inie den Mitgliedern und ihren &amilienangehö-
rigen im Zahmen der satzungsmäƘigen �ufgaben zur 
serfügung͘

Z usc h ü sse

&ür &amilien mit geringem Einkommen gewährt das 
BwSW einen individuellen �uschuss, der sich nach der 
,öhe des Eettofamilieneinkommens und dem Zeise-
preis richtet͘ Mehr dazu Įnden Sie auf unserer Website͘

Besondere <ondiƟonen ďei Zeisen von MensĐhen 
mit BeeintrćĐhƟŐunŐen und deren BeŐleitperson 
( ausg e nomme n b e i R e ise n 5 5 + )

Personen ʹ  in �nlehnung an die ΑΑ ϯϮ und ϲϯ des EStG ʹ  
die wegen körperlichen, geistigen oder seelischen Beein-
trächtigungen auƘer Stande sind, sich selbst zu unterhal-
ten und deren Beeinträchtigung vor dem Ϯϱ͘ >ebensũahr 
eingetreten ist ʹ sofern sie als kindergeldberechtigte 
Kinder berücksichtigt werden ʹ erhalten nachfolgen-
de Sonderkonditionen: &ür die �auer von längstens Ϯϭ 
dagen innerhalb von zwei :ahren erhalten Menschen 
mit Beeinträchtigungen und eine Begleitperson in allen 
&erienanlagen des BwSW einen Eachlass von ϱϬ й auf 
den Zeisepreis ;ausgenommen EebenleistungenͿ͘ �iese 
Sonderkonditionen können ausschlieƘlich Mitgliedern 
des BwSW gewährt werden͘

A nme ld ung

I nd iv id ualr e ise n

Ihre �nmeldung einer Zeise muss schriftlich per Post 
oder E-Mail erfolgen͘

delefonische sorreservierungen sind möglich͘ Sie 
begründen aber keinen vertraglichen �nspruch ;siehe 
�GBͿ͘ sorreservierungen verfallen, wenn nicht innerhalb 
von ϭϰ dagen die �nmeldung der Zeise eingeht͘

Buc h ung  f ü r  We ih nac h te n/ Silv e ste r

Ihre �nmeldung ist nur mit schriftlicher ͞�nmeldung 
einer Zeise͟ und erbrachtem Eachweis der Begünstigung 
möglich͘ 

�kƟv- und dhemenreisen͕ Zeisen ϱϱн

hm soziale Kriterien und familiäre serhältnisse bei der 
�uweisung der Zeiseplätze zu berücksichtigen, erfolgt 
die sergabe anhand sozialer Kriterien͘

�nträge, die nach den �nmeldeterminen eingehen, 
werden im Zahmen freier Plätze berücksichtigt͘

Bitte entnehmen Sie die individuellen �nmeldetermine 
der ũeweiligen �usschreibung͘

delefonische sorreservierungen sind bei �ktiv- und 
dhemenreisen nicht möglich͘

P r e isg e staltung  

1 . K ind e r e r mä ß ig ung e n

I nd iv id ualr e ise n

unter Ϯ :ahre ϭϬϬ й ErmäƘigung
Ϯ ʹ ϲ :ahre ϳϱ й ErmäƘigung
ϳ ʹ ϭϭ :ahre ϱϬ й ErmäƘigung
ϭϮ ʹ ϭϳ :ahre Ϯϱ й ErmäƘigung

;sofern kindergeldberechtigtͿ 

&ür die Ermittlung der KinderermäƘigung ist das �lter 
des Kindes bei Zeiseantritt entscheidend͘

�ustellbetten für Kinder bis ϭϳ :ahre werden dem 
ũüngsten Kind zugeteilt und berechnet͘

hnterbringung im �immer der Eltern

Kinder erhalten KinderermäƘigungen bei hnterbrin-
gung mit Ϯ sollzahlern und �lleinreisenden͘

hnterbringung im eigenen �immer

Kinder erhalten KinderermäƘigungen auf den kosten-
günstigen �immerpreis der Zeisebuchung͘

�kƟv- und dhemenreisen

Kinderpreis auf �nfrage, sofern in der �usschreibung 
der Zeise kein Kinderpreis ausgewiesen ist͘

Ϯ͘ BeŐünsƟŐunŐsnaĐhweis

ϳ й �uĨsĐhlaŐ ďei EiĐhtďeŐünsƟŐunŐ

�er Eachweis der Begünstigung muss für alle 
Zeiseteilnehmer erbracht werden͘ &ür reisen-
de Personen, die nicht als begünstigt eingestuft 
werden können, wird ein siebenprozentiger �uf-
schlag auf den Preis berechnet͘ 

3 . N ic h tmitg lie d e r

I nd iv id ualr e ise n

Eichtmitglieder können nur im Zahmen freier Kapazi-
täten in Begleitung eines Mitglieds reisen͘

Eichtmitglieder zahlen in den eigenen &erienanlagen 
einen um ϮϬ Prozent erhöhten Zeisepreis͘

�kƟv- und dhemenreisen͕ Zeisen ϱϱн

Eichtmitglieder können nur im Zahmen freier 
Plätze in Begleitung eines Mitglieds reisen͘

Eine Mitgliedschaft erhöht die �uteilungs-
wahrscheinlichkeit͘

�ie Eichtmitgliederpreise sind den ũeweiligen �us-
schreibungen zu entnehmen͘
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dipp

�er ϮϬ й �ufschlag für Eichtmitglieder enƞällt 
bei einer eigenen Mitgliedschaft͘ 
�er Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf ϰϴ Φͬ:ahr͘

Ehepartnerͬ>ebenspartner und deren kindergeld-
berechtigte Kinder sind in die Mitgliedschaft einbezo-
gen͘ 

M itg lie d  k ö nne n

ͻ  aktive und ehemalige SoldatenͬBeamteͬZichterͬ
�rbeitnehmer der Bundeswehr

ͻ  Kinder, Ehepartner und >ebenspartner von Mitglie-
dern

ͻ  ,interbliebene von Mitgliedern werden͘ 

4 . P r e is ab  3  P e r sone n

I nd iv id ualr e ise n

Bei Belegung ab ϯ vollzahlenden Personen in einem 
�immer erhalten alle Zeisenden den reduzierten 
Preis͘ �ies gilt ausschlieƘlich in ausgewiesenen �im-
mern͘

5 . E inz e lz imme r z usc h lag

Bei �lleinnutzung eines ��ͬ&�ͬ:SͬSh wird ein 
�uschlag berechnet͘

H inwe ise

G utsc h e ine  I nd iv id ualr e ise n

Gutscheine zur serrechnung mit Ihrer Zeise-
buchung reichen Sie bitte im Kriginal mit der 
�nmeldung einer Zeise ein͘

G astr onomie

�uf >ebensmittelunverträglichkeitenͬ-allergien kann 
in den &erienanlagen des BwSW nicht eingegangen 
werden͘ segetarische Wünsche können berücksichtigt 
werden͘

I nk lusiv le istung e n

Einzelne >eistungen sind saison- bzw͘ witterungs-
abhängig͘ �arüber hinaus sind die >eistungen teilweise 
nach serfügbarkeit vorhanden ;W>�E, &ahrräder, Kanus, 
PKW-Stellplätze, etc͘Ϳ͘

�kƟv- und dhemenreisen͕ Zeisen ϱϱн

In der Zegel sind alle Zeiseangebote auch für 
�lleinreisende geeignet͘ �uf �usnahmen wird in der 
�usschreibung hingewiesen͘

�as BwSW behält sich vor, bei Eichterreichen der 
Mindestteilnehmendenzahl die entsprechende Zeise 
abzusagen͘

�lle Zeisen werden bereichsübergreifend angeboten 
und durchgeführt͘

M otor r ad - / R ad - / Cab r iowoc h e n

:ede;rͿ deilnehmende der Motorrad-ͬZad-ͬ�abrio-
wochen verpŇichtet sich bzw͘ versichert, die geltenden 
serkehrsvorschriften zu beachten͘ ,ierzu zählt 
insbesondere

ͻ  die Einhaltung des erforderlichen Sicherheits-
abstandes zu allen anderen serkehrsteil-
nehmenden ʹ einschlieƘlich zu deilnehmenden der 
gebuchten Woche͘

ͻ  sich bewusst zu sein, dass Schutzkleidung, wie 
>ederstiefel, Eierengurt, ,andschuhe, Motorradũacke, 
Protektoren und &ahrradhelm das serletzungsrisiko 
bei einem hnfall reduzieren können͘

ͻ  über die körperlichen und gesundheitlichen 
soraussetzungen, um den �nforderungen der 
gebuchten Woche gerecht zu werden, zu verfügen͘

ͻ  über eine ausreichende &ahrpraǆis im ,inblick auf die 
gebuchte Woche zu verfügen͘

ͻ  dass das für die Woche genutzte &ahrzeug den �n-
forderungen an die serkehrssicherheit gerecht wird 
;z͘B͘ Beleuchtung, Bereifung, Bremsen usw͘Ϳ͘

ͻ  dass eine gültige &ahrerlaubnis zum &ühren des Kraft-
fahrzeuges vorliegt͘

ZeiserüĐktriƩsversiĐherunŐ

Im Pensionspreis ist keine Zeiserücktritts-
versicherung enthalten͘ �ls Partner des BwSW bietet die 
&örderungsgesellschaft BwSW e͘s͘  mb, mit dem Basis-
stornoschutz eǆklusiv die �bsicherung Ihres Zeisepreises 
an͘ Sofern Sie Interesse an dieser zusätzlichen Service-
leitung haben, wenden Sie sich bitte an die &öGBwSW 
del: ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ ϰϴϭ oder mailΛfoegbwsw͘de͘

R und um- Sc h utz

�amit Sie auch im hrlaub auf Eummer sicher gehen kön-
nen, empĮehlt das BwSW die Zundumsorglos-Schutz-
Pakete der Europäischen Zeiseversicherung, die eine 
sielzahl von sersicherungen und �ienstleistungen ent-
halten, u͘രa͘ eine hnfall-, �uslandskranken-, ,aft-pŇicht- 
und Zeisegepäckversicherung͘

R auc h e n

In Gebäuden der &erienanlagen des BwSW ist das Zau-
chen nicht gestattet͘ �uf Balkonen und derrassen ist das 
Zauchen erlaubt͘

/nĨormaƟonen zum hrlauďsziel

�ie &erienanlagen des BwSW verfügen über kein 
eigenes Informationsmaterial zum sersand͘ Infor-
mationen über die Zegion können nur direkt bei den 
dourist-Informationen angefordert werden͘

�ug- und &ährverbindungen können Sie bei der �eut-
schen Bahn �G anfragen͘

Informieren Sie sich bei �uslandsreisen bitte beim �us-
wärtigen �mt über die ũeweils gültigen Einreisebestim-
mungen͘ hnter hmständen sind Zeisepass oder Perso-
nalausweis mitzuführen͘

Icons

A b k ü r z ung e n

�� �oppelzimmer �pt͘ �partment
EZ Einzelzimmer BU Bungalow
&eWo &erienwohnung MH Mobilheim
F Z &amilienzimmer mE mbernachtung
:S :uniorsuite m& mbernachtungͬ

&rühstück
Sh Suite HP ,albpension

,elfen Sie uns und der hmwelt!

Weisen Sie die Begünstigung mit der 
Zeiseanmeldung nach͘

mbersenden Sie uns Ihre Gutscheine zur 
serrechnung mit der Zeisebuchung ebenfalls 
mit der Zeiseanmeldung͘

Mehrfache Zechnungserstellung und wieder-
holter Zechnungsversand werden somit ver-
mieden͘ �ies spart �eit, Material und Porto͘

G e r ne  b e r ate n wir  Sie  b e i F r ag e n z u unse r e m 
U r laub sang e b ot.

Enƞernung Stadtzentrum

Enƞernung Skigebiet

Enƞernung Strand

Barrierearm

W>�E

Parkplatz

Mitnahme e ine s Hundes

E-Bike >ademöglichkeit
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Service Θ Informationen

Mein Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘     Ϯ ͮ ϮϬϮϱϵϬ

,inweise zu Kinder- Θ :ugendfreizeiten, 
Zeisen für :unge >eute, Mutter- oder 
sater-Kind-&reizeiten und &reizeiten für 
Menschen mit Beeinträchtigungen des BwSW
�ie Beachtung der ,inweise beschleunigt Ihre �nmeldung 

A nme ld ung

�ntrag ͣ�nmeldung für eine &reizeit͞ ausfüllen und an 
durchführende Geschäftsführung richten͘ Mitglieder 
haben die Möglichkeit, sich auch für &reizeiten anderer 
Geschäftsführungen anzumelden͘

BiƩe üďersenden Sie /hre �nmeldunŐ nur ϭǆ und niĐht 
auf  v e r sc h ie d e ne n We g e n.  Die  Z ustä nd ig k e it e r k e nne n 
Sie am BuƩon der ZeiseaussĐhreiďunŐ͘

A nme ld e te r mine

�ie individuellen �nmeldetermine der &reizeiten 
können den ũeweiligen �usschreibungen entnom-
men werden͘ hm soziale Kriterien und ggf͘  familiäre
serhältnisse bei der �uweisung der &reizeit-
plätze berücksichtigen zu können, werden die 
�nmeldungen bis zum ũeweils festgelegten 
�nmeldetermin gesammelt und anschlieƘend 
bearbeitet͘ �nträge, die danach eingehen, werden im 
Zahmen freier Plätze berücksichtigt͘ 

&ür die &reizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen 
ist der �nmeldetermin der 1 5 .  J anuar .

�ie Zeiseangebote Kinder- Θ :ugendfreizeiten, 
Zeisen für :unge >eute, Mutter- oder sater-Kind-
&reizeiten und &reizeiten für Menschen mit Beeinträchti-
gungen des Bundeswehr-Sozialwerks e͘s͘  richten sich an:

a) K ind e r -  &  J ug e nd f r e iz e ite n 

ͻ  >eibliche Kinderͬ�doptivkinderͬPŇegekinder von 
Mitgliedern

ͻ  >eibliche Kinderͬ�doptivkinderͬPŇegekinder von Ehe- 
und >ebenspartnern des Mitglieds ;ein gemeinsamer, 
nachweisbarer >ebensmittelpunkt mit dem Mitglied 
ist soraussetzungͿ

ͻ  Mitglieder ;wenn sie der ũeweiligen �ltersvorgabe 
entsprechenͿ

ͻ  Kinder von Eichtmitgliedern ;nur im Zahmen freier 
KapazitätenͿ

b ) R e ise n f ü r  J ung e  L e ute

ͻ  Mitglieder

ͻ  >eibliche Kinderͬ�doptivkinderͬPŇegekinder von Mit-
gliedern, solange sie kindergeldberechtigt sind

ͻ  mitreisende Ehe- und >ebenspartner der deilneh-
menden

ĐͿ MuƩer- oder sater-<ind-&reizeiten

ͻ  Mitglieder bzw͘ Ehe- und >ebenspartner von Mitglie-
dern, die im selben ,aushalt leben und deren kin-
dergeldberechtigte leibliche Kinderͬ�doptivkinderͬ
PŇegekinder

dͿ &reizeiten Ĩür MensĐhen mit BeeintrćĐhƟŐunŐen 

ͻ  Menschen mit körperlichen undͬoder geistigen Be-
einträchtigungen, die 

ͻ  Mitglieder 

ͻ  leibliche, kindergeldberechtigte Kinderͬ�doptiv-
kinderͬPŇegekinder von Mitgliedern 

ͻ  leibliche, kindergeldberechtigte Kinderͬ�doptiv-
kinderͬPŇegekinder von Ehe- und >ebenspartnern 
eines Mitgliedes ;ein gemeinsamer, nachweisbarer 
>ebensmittelpunkt mit dem Mitglied ist sorausset-
zungͿ

ͻ  Kinder von �ngehörigen der Bundeswehr ;Soldatͬ-
innen, Beamtͬ-innen und �rbeitnehmendeͿ, die kein 
Mitglied im BwSW sind͘

Zeiseanträge von Personen, die nicht unter die o͘a͘ 
Gruppen fallen, können in der Zegel nicht berücksich-
tigt werden͘

F inanz ie r ung  d e r  F r e iz e ite n f ü r  M e nsc h e n mit 
BeeintrćĐhƟŐunŐen

�ie &reizeiten Įnanzieren sich aus Spendenmitteln, 
Bundeszuschüssen und den Eigenanteilen der Eltern͘ 

Z usc h uss f ü r  F ah r tk oste n b e i K ind e r -  und  
:uŐendĨreizeiten͕ Zeisen Ĩür :unŐe Leute und 
&reizeiten Ĩür MensĐhen mit BeeintrćĐhƟŐunŐen

aͿ Bei K ind e r -  und  J ug e nd f r e iz e ite n sowie  F r e iz e ite n f ü r  
J ung e  L e ute  kann auf �ntrag für die �n- und �brei-
se zumͬvom nächstgelegenen �bfahrts-ͬ�ustiegsort 
für tatsächlich gefahrene Gesamtkilometer ;,in- und 
ZückfahrtenͿ ein �uschuss gezahlt werden͘

bͿ Bei &reizeiten Ĩür MensĐhen mit BeeintrćĐhƟ-
g ung e n kann auf �ntrag für die �n- und �breise 
zumͬvom nächstgelegenen �bfahrts-ͬ�ustiegs-
ort bzw͘ zumͬvom &erienort für tatsächlich gefahre-
ne Gesamtkilometer ;,in- und ZückfahrtenͿ ein �u-
schuss gezahlt werden͘

&ür aͿ und bͿ richten sich die �uschüsse nach folgenden 
Enƞernungen:

ͻ  von ϰϬϬ ʹ ϴϬϬ km ϲϬ,ϬϬ Φ

ͻ  von ϴϬϭ ʹ ϭ͘ϮϬϬ km ϴϬ,ϬϬ Φ

ͻ  von ϭ͘ϮϬϭ ʹ ϭ͘ϲϬϬ km ϭϬϬ,ϬϬ Φ

ͻ  über ϭ͘ϲϬϭ km ϭϮϬ,ϬϬ Φ

cͿ &ür die �n- und �breise zumͬvom nächstge-
legenen �bfahrts-ͬ�ustiegsort bzw͘ zumͬvom 
&erienort kann auf �ntrag ein �uschuss für &ahr-
karten im PPEs gezahlt werden in analoger ,öhe
zu aͿ͘ �em �ntrag sind die entsprechenden &ahrschei-
ne beizufügen͘

dͿ �er �ntrag ist spätestens ϰ Wochen nach �bschluss 
der Zeise formlos, schriftlich bei der durchführenden 
Geschäftsführung zu stellen͘

�ufgrund der überdurchschnittlich hohen Bezu-
schussung der ͣMuƩer- oder sater-<ind-&reizeiten͞
wird hierfür kein &ahrtkostenzuschuss gewährt!

H inwe ise  

Einige der angebotenen &reizeiten werden im �usland 
durchgeführt͘ In diesen &ällen empĮehlt das BwSW den 
�bschluss einer �uslandskrankenversicherung͘ Bitte 
informieren Sie sich beim �uswärtigen �mt über die 
ũeweils gültigen Einreisebestimmungen͘ hnter hmstän-
den sind Zeisepass oder Personalausweis mitzuführen͘

Informationen zur Mitgliedschaft im BwSW erteilt der 
Mitgliederservice gerne͘

Bereichsgeschäftsführung Eord 
,ans-Böckler-�llee ϭϲ
ϯϬϭϳϯ ,annover
&aǆ: Ϭϱϭϭ Ϯϴϰ-ϰϯϴϮ
E-Mail: bwswteamnordΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Kst
Prötzeler �haussee Ϯϱ
ϭϱϯϰϰ Strausberg 
&aǆ: Ϭϯϯϰϭ ϱϴ-Ϯϲϵϱ
E-Mail: bwswteamostΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung Süd
>orenzstr͘  ϳ-ϵ 
ϳϬϰϯϱ Stuttgart 
&aǆ: Ϭϳϭϭ ϮϭϯϵϬ-ϳϮϳϳϳ
E-Mail: bwswteamsuedΛbundeswehr͘ org

Bereichsgeschäftsführung West
Wilhelm-Zaabe-Str͘  ϰϲ
ϰϬϰϳϬ �üsseldorf 
&aǆ: ϬϮϭϭ ϵϱϵ ϭϬ-Ϯϯϵϰ
E-Mail: bwswteamwestΛbundeswehr͘ org
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Service Θ Informationen

ϵϭ

Zeisewunschͬ-ziel

�lternative

von

von

bis

bis
dermin ist 

verschiebbar um нͬ- dage

dermin ist 
verschiebbar um нͬ- dage

:uniorsuite Mobilheim

Einzelzimmer Suite

�oppelzimmer &amilienzimmer

,auszelt Kleinzelt

WohnwagenͬWohnmobil

Stellplätze:

unverbindliche Wünsche

hm �oppelďuĐhunŐen zu vermeiden͕ senden Sie uns ďiƩe den �ntraŐ nur in einer �usĨerƟŐunŐ zu͘
Die  Ü b e r se nd ung  als E - M ail- A nh ang  ist nur  im Date if or mat p d f  mö g lic h !  
R e ise g utsc h e in muss im O r ig inal ( p e r  P ost)  b e ig e f ü g t se in!

hnterbringung nach Möglichkeit in ;�nzahl der benötigten hnterkünfte eintragenͿ:

1 .  R e ise anme ld ung ZeisenummerͬZeservierungsnummer

Individualreisen �ktiv- und dhemenreisen
�ie nachstehenden �ngaben sind verbindlich͘ Sollte für Sie eine Zeise nur nach ganz konkreten Bedingungen in Betracht kommen, geben Sie bitte nur diesen Wunsch und keine �lternative an͘ 

Ϯ͘ tiĐhƟŐe �nŐaďen

Zollstuhlfahrerͬin

Ich erkläre hiermit mein Einverständnis zur deilnahme an einer Kundenzufriedenheitsumfrage im �nschluss an meinen hrlaub

erheblich gehbehindert

Mitglied BwSW ϭͿ

Wenn die angemeldeten Eichtmitglieder nicht berücksichtigt werden können, reise ich auch ohne diese͘

y

kindergeldber͘  Kind4 .  A lle  te ilne h me nd e n P e r sone n

ϭͿ Ehepartnerͬ-in bzw͘ >ebenspartnerͬ-in und deren kindergeldberechtigte Kinder sind in die Mitgliedschaft einbezogen͘

ϭ͘ Person ;Mitglied gem͘ Punkt ϯ͘Ϳ

ϰ͘ Person ;Eame, sornameͿ

Ϯ͘ Person ;Eame, sornameͿ

ϱ͘ Person ;Eame, sornameͿ

ϯ͘ Person ;Eame, sornameͿ

ϲ͘ Person ;Eame, sornameͿ

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

Zeisen ϱϱн

Bungalow

&erienwohnung

Mitnahme Hund ;nur in ausgewiesener hnterkunft möglich!Ϳ

Mitgliedsnummer

Krt

delefonnummer ;privatͬmobilͿ

delefonnummer ;dienstlichͿ

StraƘe, ,ausnummer

E-Mail �dresse

Eame, sorname

andere Krganisationͬanderes Sozialwerk ;Eachweis beifügenͿ

�as ist mein erster �ufenthalt beim Bundeswehr-Sozialwerk

�uslandseinsatz oder besondere �uslandsverwendung innerhalb des letzten :ahres ͬ Marinesoldaten auf seefahrenden Einheiten ;Eachweis beifügen bei StichtagsbuchungͿ

3 .  P e r sö nlic h e  A ng ab e n d e s M itg lie d e s

Ich bitte um �usendung der Zeiseunterlagen          per Post          per E-Mail

P>�

Ich bin seit meiner letzten
Zeise umgezogen

Kategorie

Klassik Komfort

A B � �

BiƩe unterstützen Sie den serein und Ĩüllen Sie den EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ aus͊ /m <onƟnŐentďuĐhunŐszeitraum zwinŐend notwendiŐ͘

A nme ld ung  e ine r  R e ise

Bund e swe h r - Soz ialwe r k  e . V .
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn

delefon ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϮϮϮ
delefaǆ ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϰϰϰ
E-Mail bwswbzΛbundeswehr͘ org
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Service Θ Informationen

Mein Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘     Ϯ ͮ ϮϬϮϱϵϮ

EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

ϱ͘ BeŐünsƟŐunŐ
�as BwSW ist gemeinnützig im Sinne des Gesetzes͘ Es fördert gesetzlich privilegierte �wecke, die letztlich dazu dienen, das Gemeinwohl 
und das Wohl der Mitglieder zu fördern͘ soraussetzung für die �ufrechterhaltung der Gemeinnützigkeit ist, dass mindestens Ϯͬϯ des 
hmsatzes durch Personen erzielt wird, die zum begünstigten Personenkreis gehören͘ 
hm diesen Eachweis erbringen zu können, ist es notwendig, dass Sie nachfolgende Erklärungen abgeben ;ϱa-ϱdͿ und die 
entsprechenden Bescheinigungen beifügen͘ �as BwSW bedankt sich für Ihr serständnis!

SatzungsgemäƘ begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutriŏ: 
Personen, für die der beantragte Erholungsurlaub ärztlich festgestellt wird 
Personen, die ϳϱ :ahre oder älter sind 
schwerbehinderte Personen mit einem Grad der Behinderung ;GdBͿ von mindestens ϴϬ ;bitte Eachweis beifügenͿ
antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommenͬsermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten

Sollte dieser �ntraŐ niĐht vollstćndiŐ ausŐeĨüllt werden͕ müssen zusćtzliĐh ϳ й auĨ den Zeisepreis erhoďen werden͘ /nĨormaƟonen 
zur BeŐünsƟŐunŐ erhalten Sie auĨ unserer teďsite͘

�nŐaďen Ĩür den EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

Be r e c h nung  d e s monatlic h e n R e g e lsatz e s d e r  
H aush altsang e h ö r ig e n
;Zegelsätze ab Ϭϭ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϰ ʹ ϯϭ͘ϭϮ͘ϮϬϮϱͿ

Be r e c h nung  d e s monatlic h e n H aush altse ink omme ns

ϭ͘ Person ϭ͘ Person

Ϯ͘ Person Ϯ͘ Person

ϯ͘ Person ϯ͘ Person

ϰ͘ Person ϰ͘ Person

ϱ͘ Person ϱ͘ Person

ϲ͘ Person ϲ͘ Person

5 a) die unter Punkt ϰ angemeldeten Personen 
haben einen Grad der Behinderung ;GdBͿ von 
mindestens ϴϬ

5 b ) die unter Punkt ϰ angemeldeten Per-
sonen sind ϳϱ :ahre oder älter

5 c ) die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt ϰ angemeldeten Personen wird 
ärztlich festgestellt

Stempel, hnterschrift des �rztes

Eame, sorname

ZeisenummerͬZeservierungsnummer

5 d )    Eur wenn zu ϱa͕ ϱď oder ϱĐ keine �nŐaďen ŐemaĐht werden͕ ist naĐhĨolŐendes BereĐhnunŐsďlaƩ zur SelďstďereĐhnunŐ des Haushaltseinkommens zur �rmiƩlunŐ der BeŐünsƟŐunŐ 
ausz uf ü lle n.  Hinweis͗ EiĐht zum Haushalt ŐehƂrende Mitreisende Ĩüllen eine separate BereĐhnunŐ ;Őesondertes BlaƩͿ aus͘ 

ϭͿ ,inweis: Sind die mtl͘ Werbungskosten ;z͘ B͘ &ahrten zwischen Wohnung und �rbeitsstätte, �rbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, &ortbildungskostenͿ höher als ϭϬϬ,ϬϬ Φ, dann ist der Mehrbetrag dem �rbeitnehmer-
Pauschbetrag von ϭϬϬ,ϬϬ Φ hinzuzurechnen͘

�ie �llgemeinen Geschäftsbedingungen ;�GBͿ für Zeisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ;BwSWͿ unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬagb͘html haben Sie zur Kenntnis genommen͘ 
Sie sind die Grundlage der Erbringung der Zeiseleistungen͘ 

Sie versichern, dass ihre obigen �ngaben vollständig und richtig sind und erklären sich auch mit einer etwaigen mberprüfung durch das BwSW einverstanden͘ &ür die �ahlungsverpŇichtungen der 
angegebenen Mitreisenden stehen Sie selber ein und können deshalb vom BwSW vollständig in �nspruch genommen werden͘ Sie können Ihre Einwilligung in die werbliche Eutzung Ihrer �aten 
ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘ �ie �atenschutzinformationen zur serarbeitung Ihrer personenbezogenen �aten durch 
das BwSW Įnden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘ Mit Ihrer hnterschrift bestätigen Sie, dass Sie die ,inweise zum �atenschutz 
gem͘ �rt ϭϯ der �GSsK ;www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬdatenschutzerklärungͿ zur Kenntnis genommen haben͘

�as ,aushaltseinkommen ;Summe BͿ übersteigt nicht die Zegelsätze ;Summe �Ϳ͘ �uƘerdem beträgt das sermögen ũeder zum ,aushalt gehörenden Person weniger als ϭϱ͘ϱϱϬ,ϬϬ Φ͘ Eicht zum 
sermögen zählen angemessenerͬangemessenes ,ausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum͘

Summe der monatliĐhen BruƩoeinkünfte einsĐhl͘ <inderŐeld
;>öhne, Gehälter, Pensionen, Zenten, sonstige Bezüge z͘ B͘ 
hnterhaltsansprücheͿ abzgl͘ zu leistender hnterhaltszahlungen

andere monatliĐhe �inkünfte ;EinnahmenͬWerbungskostenͿ
ϭͬϭϮ der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-ͬ
>ohnsteuerũahresbescheides

ab z g l. ϭͬϭϮ �rbeitnehmer-Pauschbetrag 
ʹ ũe �rbeitnehmerͬPensionär ϭͿ

ab z g l. ϭͬϭϮ von Φ ϭϴϬ,ϬϬ ũe Empfänger
sonsƟŐer BezüŐe ;z͘ B͘ hnterhaltͿ

ab z g l. ϭͬϭϮ von Φ Ϯϴϴ,ϬϬ der sersorgungsfreibeträge
der Bruttobezüge ;ändert sich ũährlich zum Ϭϭ͘Ϭϭ͘Ϳ
ũe P e nsionä r

ab z g l. ϭͬϭϮ von Φ ϭϬϮ,ϬϬ ũe R e ntne r

Summe  R e g e lsatz  ( A ) Summe  ( B)

-

н

-

-

-

ϭϬϮ,ϱϬ Φ ǆ

Ϯϰ,ϬϬ Φ ǆ

ϭϱ,ϬϬ Φ ǆ

ϴ,ϱϬ Φ ǆ

Paare ũe Partner, Bedarfsgemeinschaften 
od e r Ϯ͘ϬϮϰ,ϬϬ Φ ǆ Pers͘ с

�lleinstehendeͬ�lleinerziehende
sowie nicht erwerbsfähige 
ErwachseneͬBehinderte

Ϯ͘ϴϭϱ,ϬϬ Φ ǆ Pers͘ с

Eicht erwerbstätige Erwachsene unter 
Ϯϱ :ahren im ,aushalt ihrer Eltern ϭ͘ϴϬϰ,ϬϬ Φ ǆ Pers͘ с

,aushaltsangehörige
ϭϰ bis ϭϳ :ahre ϭ͘ϴϴϰ,ϬϬ Φ ǆ Pers͘ с

Pers͘ с

с

Pers͘ с

Pers͘ с

Pers͘ с

,aushaltsangehörige
ϲ bis ϭϯ :ahre ϭ͘ϱϲϬ,ϬϬ Φ ǆ Pers͘ с

,aushaltsangehörige
unter ϲ :ahren

  ϭ͘ϰϮϴ,ϬϬ Φ ǆ Pers͘ с

  Krtͬ�atum ͬhnterschrift ;bei Minderũährigen hnterschrift des gesetzlichen sertretersͿ
BiƩe wćhlen Sie nur e ine n teŐ zur mďermiƩlunŐ des �ntraŐes͊
Die  Ü b e r se nd ung  als E - M ail- A nh ang  ist nur  im Date if or mat p d f  mö g lic h !

�ie Erholungsbedürftigkeit für alle  teilnehmenden Personen wird ärztlich 
festgestellt

Erwachsene Menschen mit 
Beeinträchtigung in stationären 
Einrichtungen

Ϯ͘ϬϮϰ,ϬϬ Φ ǆ Pers͘ с
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Ϯ͘ MitŐliedsĐhaft A usland se insä tz e

Mitgliedsnummer Mitglied seit >etzter bzw͘ nächster �uslandseinsatz

ϯ͘ �rziehunŐsďereĐhƟŐt ;Ĩalls von Er͘  ϭ aďweiĐhendͿ

1 .  A ntr ag ste lle r / in

Mobilnummer ;privatͿ

StraƘeͬ,ausnummer P>�ͬKrt

delefonnummer ;privatͿ

Eameͬsorname

Die se  A nme ld ung  g ilt f ü r  f olg e nd e  P e r sone n ;hier sind alle an der &reizeit teilnehmenden Personen einzutragenͿ

Eameͬsorname

Eameͬsorname

Eameͬsorname

Eameͬsorname

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geschlecht

Geschlecht

Geschlecht

Geschlecht

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

&amilienzugehörigkeit

Beruf

Beruf

Beruf

Beruf

&ür alle anderen Zeisen, ;auƘer: Internationale &amilienerholung ͣ�>IMS ,͞ Gruppenreisen und Zegenerations-ͬ�uĩauwoche ͣBwSW okaz͞Ϳ, bitte das dafür vorgesehene &ormular 
ͣ�nmeldung einer Zeise͞ nutzen͘

K ind e r -  und  J ug e nd

J ung e  L e ute *

MuƩer- oder sater-<ind

MensĐhen mit BeeintrćĐhƟŐunŐen

Er͘ : Ersatzwunsch Er͘ :

Er͘ :

Ersatzwunsch Er͘ :

Er͘ :

Er͘ :

A nme ld ung  f ü r  e ine  F r e iz e it

�rt der Beeinträchtigung

Grad der Beeinträchtigung PŇegegradsorname
LieŐt eine BeeintrćĐhƟŐunŐ vor͍

R ollstuh lf ah r e r / R ollstuh lf ah r e r in

N e in

J a N e in

J a

Ύ �bŇughafen: ;ausschlieƘlich für &reizeiten mit Eummer ϵǆǆͿ

  Ύ �ubuchung Zail Θ &lǇ gewünscht͘ �ngebote s͘ �usschreibung͘

Ich wünsche die �ustellung der Zeiseunterlagen per      Post      E-Mail

�ie �nmeldung für alle &reizeiten ist an die zuständige Geschäftsführung ;Bundesgeschäftsführung, Bereichsgeschäftsführung EordͬKstͬSüdͬWestͿ zu richten͘

  Bundesgeschäftsführung BwSW, KllenhauerstraƘe Ϯ, ϱϯϭϭϯ Bonn

  Bereichsgeschäftsführung Eord, ,ans-Böckler-�llee ϭϲ, ϯϬϭϳϯ ,annover

  Bereichsgeschäftsführung Kst, Prötzeler �haussee Ϯϱ, ϭϱϯϰϰ Strausberg
  Bereichsgeschäftsführung Süd, >orenzstr͘  ϳ-ϵ, ϳϬϰϯϱ Stuttgart

  Bereichsgeschäftsführung West, Wilhelm-Zaabe-StraƘe ϰϲ, ϰϬϰϳϬ �üsseldorf

Each Bestätigung der �nmeldung erhalten Sie weitere &ormulare, die zwingend ausgefüllt innerhalb der gesondert angegebenen &risten zurückgesandt werden müssen͘
�ie �atenschutzinformationen zur serarbeitung Ihrer personenbezogenen �aten durch das Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ;BwSWͿ sowie die �llgemeinen Geschäftsbedingungen ;�GBͿ des BwSW 
Įnden Sie auf unserer Website unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘ Sie können Ihre Einwilligung in die werbliche Eutzung Ihrer �aten ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis 
zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘ Sie willigen in die Bereitstellung Ihrer �aten ʹ Eame, sorname, �dresse und delefonnummer ʹ in einer deilnehmerliste ein͘ �iese >iste kann allen 
Zeisenden dieser &reizeit bzw͘ deren Eltern zum �weck der Bildung von &ahrgemeinschaften zur serfügung gestellt werden͘ �as &ehlen dieser Einwilligung hat keinen EinŇuss auf die deilnahme an 
der &reizeit͘ Sie können diese Einwilligung ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘

A nme ld e v e r f ah r e n

BiƩe die zustćndiŐe 'esĐhćftsĨührunŐ ankreuzen und �ntraŐ an diese senden͊

Bund e swe h r - Soz ialwe r k  e . V .
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn

�ie Kontaktdaten Ihrer Geschäftsführung Įnden 
Sie bei den �nsprechstellen im BwSW oder auf 
unserer Website͘

St
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 Ϭ

ϱ 
ͬ Ϯ

ϬϮ
ϱ

Ich habe die �GB und die ,inweise zum �atenschutz zur Kenntnis genommen͘

  Krtͬ�atum ͬhnterschrift des �ntragstellersͬder �ntragstellerin

�nmerkungen �ntragsteller ͬ�ntragstellerin

Eingangsstempel BwSW

Mobilnummer ;privatͿ

StraƘeͬ,ausnummer P>�ͬKrt

delefonnummer ;privatͿ

Eameͬsorname

E-Mail
  I ch willige in die Z usendung 

von Zeiseangeboten des 
BwSW per E-Mail an die von 
mir angegebene E-Mail- 
adresse ein͘

  I ch willige in die Z usendung 
von Zeiseangeboten des 
BwSW per E-Mail an die von 
mir angegebene E-Mail- 
adresse ein͘

E-Mail
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Mein Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘     Ϯ ͮ ϮϬϮϱ94

Begünstigung
Wichtige Informationen zusammengefasst

�as BwSW ist ein gemeinnütziger serein, der 
gesetzlich privilegierte �wecke wie das Gemeinwohl 
bzw͘ das Wohl der sereinsmitglieder fördert͘ hm die 
Gemeinnützigkeit des BwSW aufrecht zu erhalten, 
müssen Ϯͬϯ des hmsatzes des BwSW von Personen 
erzielt werden, die zum begünstigten Personenkreis 
gehören͘ Wird dieser Eachweis nicht geführt, ist die 
Gemeinnützigkeit des BwSW gefährdet͘ Ein serlust 
der Gemeinnützigkeit würde u͘a͘ bedeuten, dass die 
Pensionspreise umsatzsteuerpŇichtig sind͘

�aher benötigt das BwSW einen zusätzlichen 
Eachweis über bestimmte persönliche soraus-
setzungen bei der �nmeldung einer Zeise, um beim 
&inanzamt den �nteil des hmsatzes der begünstigten 

Personen zu belegen͘ Zeisende in bestimmten 
�ltersgruppen, mit Beeinträchtigungen, &amilien-
einkommenͬsermögen unterhalb bestimmter 
Grenzen oder denen eine Erholungsbedürftigkeit 
ärztlich bescheinigt wurde, gehören zum 
begünstigten Personenkreis und tragen dazu bei, die 
Gemeinnützigkeit des BwSW zu erhalten͘

�er Eachweis der Begünstigung wurde möglichst 
einfach gestaltet, so kann z͘B͘ ein �rzt auf einem &eld 
der Zeiseanmeldung mit hnterschrift und Stempel 
die Erholungsbedürftigkeit bescheinigen͘

Personen, die durch die Erbringung dieser Eachweise 
einen zusätzlichen �ufwand leisten, tragen erheblich 

dazu bei, die Gemeinnützigkeit des BwSW zu erhalten͘ 
�ies liegt im Interesse aller sereinsmitglieder͘  �as 
BwSW bittet darum, die Erholungsbedürftigkeit 
durch einen �rzt bescheinigen zu lassen, damit der 
serein auch weiterhin seinen gemeinnützigen �weck 
erfüllen kann͘ �ie falsch verstandene Bereitschaft, 
einen �ufschlag von ϳ й auf den Zeisepreis 
hinzunehmen statt die Begünstigung nachzuweisen, 
bewirkt nicht höhere Mittel für die sereinsarbeit, 
sondern gefährdet diese im &alle einer �berkennung 
der Gemeinnützigkeit͘

'emćƘ der SatzunŐ lieŐt eine BeŐünsƟŐunŐ ďei ĨolŐenden Wersonenkreisen vor͗

ͻ  Erholungsbedürftigkeit der Zeisenden ist ärztlich bescheinigt 
ͻ  �lter der Zeisenden liegt bei ϳϱ :ahren oder höher

ͻ  Zeisende haben einen Grad der Behinderung ;GdBͿ von ϴϬ oder höher
ͻ  Bruttofamilieneinkommenͬsermögen der Zeisenden übersteigt 

bestimmte  Grenzen nicht

So füllen Sie den Eachweis der Begünstigung aus:

Service Θ Informationen
EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

ϱ͘ BeŐünsƟŐunŐ
Das BwSW ist gemeinnü tzig im Sinne des G esetzes. Es fördert gesetzlich p rivilegierte Z wecke, die letztlich dazu dienen, das G emeinwohl 
und das Wohl der Mitglieder zu fördern. V oraussetzung fü r die Aufrechterhaltung der G emeinnü tzigkeit ist, dass mindestens 2 /3  des 
hmsatzes durch Personen erzielt wird, die zum begünstigten Personenkreis gehören͘ 
U m diesen N achweis erbringen zu können, ist es notwendig, dass Sie nachfolgende Erklärungen abgeben ( 5 a- 5 d)  und die 
entsp rechenden Bescheinigungen beifü gen. Das BwSW bedankt sich fü r I hr V erständnis!

SatzungsgemäƘ begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutriŏ: 
Personen, fü r die der beantragte Erholungsurlaub ärztlich festgestellt wird 
Personen, die 75  J ahre oder älter sind 
schwerbehinderte Personen mit einem G rad der Behinderung ( G dB)  von mindestens 80  ;bitte Eachweis beifügenͿ
antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommenͬsermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten

Sollte dieser �ntraŐ niĐht vollstćndiŐ ausŐeĨüllt werden͕ müssen zusćtzliĐh ϳ й auĨ den Zeisepreis erhoďen werden͘ /nĨormaƟonen 
zur BeŐünsƟŐunŐ erhalten Sie auĨ unserer teďsite͘

�nŐaďen Ĩür den EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

BereĐhnunŐ des monatliĐhen ZeŐelsatzes der 
HaushaltsanŐehƂriŐen
( R egelsätze ab 0 1 .0 1 .2 0 2 4  –  3 1 .1 2 .2 0 2 5 )

BereĐhnunŐ des monatliĐhen Haushaltseinkommens

1 . Person 1 . Person

2 . Person 2 . Person

3 . Person 3 . Person

4 . Person 4 . Person

5 . Person 5 . Person

6 . Person 6 . Person

5 a) die unter Punkt 4  angemeldeten Personen 
haben einen G rad der Behinderung ( G dB)  von 
mindestens 80

ϱďͿ die unter Punkt 4  angemeldeten Per-
sonen sind 75  J ahre oder älter

5 c ) die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt ϰ angemeldeten Personen wird 
ärztlich festgestellt

Stempel, hnterschrift des �rztes

N ame, V orname

R eisenummer/R eservierungsnummer

5 d )    Eur wenn zu ϱa͕ ϱď oder ϱĐ keine �nŐaďen ŐemaĐht werden͕ ist naĐhĨolŐendes BereĐhnunŐsďlaƩ zur SelďstďereĐhnunŐ des Haushaltseinkommens zur �rmiƩlunŐ der BeŐünsƟŐunŐ 
auszuĨüllen͘ Hinweis͗ EiĐht zum Haushalt ŐehƂrende Mitreisende Ĩüllen eine separate BereĐhnunŐ ;Őesondertes BlaƩͿ aus͘ 

1 ) ,inweis: Sind die mtl͘ Werbungskosten ;z͘ B͘ &ahrten zwischen Wohnung und �rbeitsstätte, �rbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, &ortbildungskostenͿ höher als ϭϬϬ,ϬϬ € , dann ist der Mehrbetrag dem Arbeitnehmer-
Pauschbetrag von 1 0 0 ,0 0  €  hinzuzurechnen.

�ie �llgemeinen Geschäftsbedingungen ;�GBͿ für Zeisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ;BwSWͿ unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬagb͘html haben Sie zur Kenntnis genommen͘ 
Sie sind die G rundlage der Erbringung der R eiseleistungen. 

Sie versichern, dass ihre obigen �ngaben vollständig und richtig sind und erklären sich auch mit einer etwaigen mberprüfung durch das BwSW einverstanden͘ &ür die �ahlungsverpŇichtungen der 
angegebenen Mitreisenden stehen Sie selber ein und können deshalb vom BwSW vollständig in Ansp ruch genommen werden. Sie können I hre Einwilligung in die werbliche N utzung I hrer Daten 
ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘ �ie �atenschutzinformationen zur serarbeitung Ihrer personenbezogenen �aten durch 
das BwSW Įnden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘ Mit Ihrer hnterschrift bestätigen Sie, dass Sie die ,inweise zum �atenschutz 
gem͘ �rt ϭϯ der �GSsK ;www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬdatenschutzerklärungͿ zur Kenntnis genommen haben͘

Das Haushaltseinkommen ( Summe B)  ü bersteigt nicht die R egelsätze ( Summe A) . Auß erdem beträgt das V ermögen j eder zum Haushalt gehörenden Person weniger als 1 5 .5 5 0 ,0 0  € . N icht zum 
sermögen zählen angemessenerͬangemessenes ,ausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum͘

Summe der monatliĐhen BruƩoeinkünfte einsĐhl͘ <inderŐeld
;>öhne, Gehälter, Pensionen, Zenten, sonstige Bezüge z͘ B͘ 
U nterhaltsansp rü che)  abzgl. zu leistender U nterhaltszahlungen

andere monatliĐhe �inkünfte ( Einnahmen/Werbungskosten)  
ϭͬϭϮ der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-ͬ
L ohnsteuerj ahresbescheides

aďzŐl͘ 1 /1 2  Arbeitnehmer- Pauschbetrag  
–  j e Arbeitnehmer/Pensionär 1 )

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  1 80 ,0 0  j e Emp fänger
sonsƟŐer BezüŐe ( z. B. U nterhalt)

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  2 88,0 0  der V ersorgungsfreibeträge
der Bruttobezüge ;ändert sich ũährlich zum Ϭϭ͘Ϭϭ͘Ϳ
j e P e nsionä r

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  1 0 2 ,0 0  j e Zentner

Summe ZeŐelsatz ;�Ϳ Summe ;BͿ

-

+

-

-

-

1 0 2 ,5 0  €  x

2 4 ,0 0  €  x

1 5 ,0 0  €  x

8,5 0  €  x

Paare ũe Partner, Bedarfsgemeinschaften 
od e r 2 .0 2 4 ,0 0  €  x Pers. =

Alleinstehende/Alleinerziehende
sowie nicht erwerbsfähige 
Erwachsene/Behinderte

2 .81 5 ,0 0  €  x Pers. =

Eicht erwerbstätige Erwachsene unter 
2 5  J ahren im Haushalt ihrer Eltern 1 .80 4 ,0 0  €  x Pers. =

Haushaltsangehörige
1 4  bis 1 7 J ahre 1 .884 ,0 0  €  x Pers. =

Pers. =

=

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Haushaltsangehörige 
6  bis 1 3  J ahre 1 .5 6 0 ,0 0  €  x Pers. =

Haushaltsangehörige
unter 6  J ahren

  1 .4 2 8,0 0  €  x Pers. =

  Krtͬ�atum ͬhnterschrift ;bei Minderũährigen hnterschrift des gesetzlichen sertretersͿ
BiƩe wćhlen Sie nur e ine n teŐ zur mďermiƩlunŐ des �ntraŐes͊
�ie mďersendunŐ als �-Mail-�nhanŐ ist nur im �ateiĨormat pdĨ mƂŐliĐh͊

�ie Erholungsbedürftigkeit für alle  teilnehmenden Personen wird ärztlich 
festgestellt

Erwachsene Menschen mit 
Beeinträchtigung in stationären 
Einrichtungen

2 .0 2 4 ,0 0  €  x Pers. =

St
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ϳ й �uĨsĐhlaŐ EiĐhtďeŐünsƟŐunŐ auĨ den Zeisepreis und die Wreise vor Krt in 
d e n BwSW- e ig e ne n F e r ie nanlag e n

&ür reisende Personen, die nicht als begünstigt eingestuft werden können, 
muss ein siebenprozentiger �ufschlag auf den Zeisepreis berechnet werden͘

N ac h we is G d B v on 8 0  und  h ö h e r :

�nkreuzen des &eldes und 
Beilegen �usweiskopie

F amilie ne ink omme n/ V e r mö g e n 
unterhalď ďesƟmmter 'renzen͗

�nkreuzen des &eldes und �usfül-
len des Berechnungsblattes͖

&ür nicht zum ,aushalt gehören-
de Mitreisende ist die Berechnung 
auf einem gesonderten Blatt er-
forderlich, sofern die Begünsti-
gung durch die Selbstberechnung 
des ,aushaltseinkommens nach-
gewiesen wird

A lte r  d e r  R e ise nd e n 7 5  J ah r e  und  
h ö h e r :

�nkreuzen des &eldes

	rztliĐhe BesĐheiniŐunŐ der 
�rholunŐsďedürftiŐkeit͗

Eachweis durch Stempel und 
hnterschrift eines �rztes͖

Eachweis der Begünstigung 
für Personen durch ärztliche 
Bescheinigung möglich, bei 
denen die anderen persönlichen 
soraussetzungen nicht gegeben 
sind ;�lter, Beeinträchtigung undͬ
oder &amilieneinkommenͿ
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Service Θ Informationen
EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

ϱ͘ BeŐünsƟŐunŐ
Das BwSW ist gemeinnü tzig im Sinne des G esetzes. Es fördert gesetzlich p rivilegierte Z wecke, die letztlich dazu dienen, das G emeinwohl 
und das Wohl der Mitglieder zu fördern. V oraussetzung fü r die Aufrechterhaltung der G emeinnü tzigkeit ist, dass mindestens 2 /3  des 
hmsatzes durch Personen erzielt wird, die zum begünstigten Personenkreis gehören͘ 
U m diesen N achweis erbringen zu können, ist es notwendig, dass Sie nachfolgende Erklärungen abgeben ( 5 a- 5 d)  und die 
entsp rechenden Bescheinigungen beifü gen. Das BwSW bedankt sich fü r I hr V erständnis!

SatzungsgemäƘ begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutriŏ: 
Personen, fü r die der beantragte Erholungsurlaub ärztlich festgestellt wird 
Personen, die 75  J ahre oder älter sind 
schwerbehinderte Personen mit einem G rad der Behinderung ( G dB)  von mindestens 80  ;bitte Eachweis beifügenͿ
antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommenͬsermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten

Sollte dieser �ntraŐ niĐht vollstćndiŐ ausŐeĨüllt werden͕ müssen zusćtzliĐh ϳ й auĨ den Zeisepreis erhoďen werden͘ /nĨormaƟonen 
zur BeŐünsƟŐunŐ erhalten Sie auĨ unserer teďsite͘

�nŐaďen Ĩür den EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

BereĐhnunŐ des monatliĐhen ZeŐelsatzes der 
HaushaltsanŐehƂriŐen
( R egelsätze ab 0 1 .0 1 .2 0 2 4  –  3 1 .1 2 .2 0 2 5 )

BereĐhnunŐ des monatliĐhen Haushaltseinkommens

1 . Person 1 . Person

2 . Person 2 . Person

3 . Person 3 . Person

4 . Person 4 . Person

5 . Person 5 . Person

6 . Person 6 . Person

5 a) die unter Punkt 4  angemeldeten Personen 
haben einen G rad der Behinderung ( G dB)  von 
mindestens 80

ϱďͿ die unter Punkt 4  angemeldeten Per-
sonen sind 75  J ahre oder älter

5 c ) die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt ϰ angemeldeten Personen wird 
ärztlich festgestellt

Stempel, hnterschrift des �rztes

N ame, V orname

R eisenummer/R eservierungsnummer

5 d )    Eur wenn zu ϱa͕ ϱď oder ϱĐ keine �nŐaďen ŐemaĐht werden͕ ist naĐhĨolŐendes BereĐhnunŐsďlaƩ zur SelďstďereĐhnunŐ des Haushaltseinkommens zur �rmiƩlunŐ der BeŐünsƟŐunŐ 
auszuĨüllen͘ Hinweis͗ EiĐht zum Haushalt ŐehƂrende Mitreisende Ĩüllen eine separate BereĐhnunŐ ;Őesondertes BlaƩͿ aus͘ 

1 ) ,inweis: Sind die mtl͘ Werbungskosten ;z͘ B͘ &ahrten zwischen Wohnung und �rbeitsstätte, �rbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, &ortbildungskostenͿ höher als ϭϬϬ,ϬϬ € , dann ist der Mehrbetrag dem Arbeitnehmer-
Pauschbetrag von 1 0 0 ,0 0  €  hinzuzurechnen.

�ie �llgemeinen Geschäftsbedingungen ;�GBͿ für Zeisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ;BwSWͿ unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬagb͘html haben Sie zur Kenntnis genommen͘ 
Sie sind die G rundlage der Erbringung der R eiseleistungen. 

Sie versichern, dass ihre obigen �ngaben vollständig und richtig sind und erklären sich auch mit einer etwaigen mberprüfung durch das BwSW einverstanden͘ &ür die �ahlungsverpŇichtungen der 
angegebenen Mitreisenden stehen Sie selber ein und können deshalb vom BwSW vollständig in Ansp ruch genommen werden. Sie können I hre Einwilligung in die werbliche N utzung I hrer Daten 
ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘ �ie �atenschutzinformationen zur serarbeitung Ihrer personenbezogenen �aten durch 
das BwSW Įnden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘ Mit Ihrer hnterschrift bestätigen Sie, dass Sie die ,inweise zum �atenschutz 
gem͘ �rt ϭϯ der �GSsK ;www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬdatenschutzerklärungͿ zur Kenntnis genommen haben͘

Das Haushaltseinkommen ( Summe B)  ü bersteigt nicht die R egelsätze ( Summe A) . Auß erdem beträgt das V ermögen j eder zum Haushalt gehörenden Person weniger als 1 5 .5 5 0 ,0 0  € . N icht zum 
sermögen zählen angemessenerͬangemessenes ,ausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum͘

Summe der monatliĐhen BruƩoeinkünfte einsĐhl͘ <inderŐeld
;>öhne, Gehälter, Pensionen, Zenten, sonstige Bezüge z͘ B͘ 
U nterhaltsansp rü che)  abzgl. zu leistender U nterhaltszahlungen

andere monatliĐhe �inkünfte ( Einnahmen/Werbungskosten)  
ϭͬϭϮ der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-ͬ
L ohnsteuerj ahresbescheides

aďzŐl͘ 1 /1 2  Arbeitnehmer- Pauschbetrag  
–  j e Arbeitnehmer/Pensionär 1 )

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  1 80 ,0 0  j e Emp fänger
sonsƟŐer BezüŐe ( z. B. U nterhalt)

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  2 88,0 0  der V ersorgungsfreibeträge
der Bruttobezüge ;ändert sich ũährlich zum Ϭϭ͘Ϭϭ͘Ϳ
j e P e nsionä r

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  1 0 2 ,0 0  j e Zentner

Summe ZeŐelsatz ;�Ϳ Summe ;BͿ

-

+

-

-

-

1 0 2 ,5 0  €  x

2 4 ,0 0  €  x

1 5 ,0 0  €  x

8,5 0  €  x

Paare ũe Partner, Bedarfsgemeinschaften 
od e r 2 .0 2 4 ,0 0  €  x Pers. =

Alleinstehende/Alleinerziehende
sowie nicht erwerbsfähige 
Erwachsene/Behinderte

2 .81 5 ,0 0  €  x Pers. =

Eicht erwerbstätige Erwachsene unter 
2 5  J ahren im Haushalt ihrer Eltern 1 .80 4 ,0 0  €  x Pers. =

Haushaltsangehörige
1 4  bis 1 7 J ahre 1 .884 ,0 0  €  x Pers. =

Pers. =

=

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Haushaltsangehörige 
6  bis 1 3  J ahre 1 .5 6 0 ,0 0  €  x Pers. =

Haushaltsangehörige
unter 6  J ahren

  1 .4 2 8,0 0  €  x Pers. =

  Krtͬ�atum ͬhnterschrift ;bei Minderũährigen hnterschrift des gesetzlichen sertretersͿ
BiƩe wćhlen Sie nur e ine n teŐ zur mďermiƩlunŐ des �ntraŐes͊
�ie mďersendunŐ als �-Mail-�nhanŐ ist nur im �ateiĨormat pdĨ mƂŐliĐh͊

�ie Erholungsbedürftigkeit für alle  teilnehmenden Personen wird ärztlich 
festgestellt

Erwachsene Menschen mit 
Beeinträchtigung in stationären 
Einrichtungen

2 .0 2 4 ,0 0  €  x Pers. =
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Service Θ Informationen
EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

ϱ͘ BeŐünsƟŐunŐ
Das BwSW ist gemeinnü tzig im Sinne des G esetzes. Es fördert gesetzlich p rivilegierte Z wecke, die letztlich dazu dienen, das G emeinwohl 
und das Wohl der Mitglieder zu fördern. V oraussetzung fü r die Aufrechterhaltung der G emeinnü tzigkeit ist, dass mindestens 2 /3  des 
hmsatzes durch Personen erzielt wird, die zum begünstigten Personenkreis gehören͘ 
U m diesen N achweis erbringen zu können, ist es notwendig, dass Sie nachfolgende Erklärungen abgeben ( 5 a- 5 d)  und die 
entsp rechenden Bescheinigungen beifü gen. Das BwSW bedankt sich fü r I hr V erständnis!

SatzungsgemäƘ begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutriŏ: 
Personen, fü r die der beantragte Erholungsurlaub ärztlich festgestellt wird 
Personen, die 75  J ahre oder älter sind 
schwerbehinderte Personen mit einem G rad der Behinderung ( G dB)  von mindestens 80  ;bitte Eachweis beifügenͿ
antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommenͬsermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten

Sollte dieser �ntraŐ niĐht vollstćndiŐ ausŐeĨüllt werden͕ müssen zusćtzliĐh ϳ й auĨ den Zeisepreis erhoďen werden͘ /nĨormaƟonen 
zur BeŐünsƟŐunŐ erhalten Sie auĨ unserer teďsite͘

�nŐaďen Ĩür den EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ

BereĐhnunŐ des monatliĐhen ZeŐelsatzes der 
HaushaltsanŐehƂriŐen
( R egelsätze ab 0 1 .0 1 .2 0 2 4  –  3 1 .1 2 .2 0 2 5 )

BereĐhnunŐ des monatliĐhen Haushaltseinkommens

1 . Person 1 . Person

2 . Person 2 . Person

3 . Person 3 . Person

4 . Person 4 . Person

5 . Person 5 . Person

6 . Person 6 . Person

5 a) die unter Punkt 4  angemeldeten Personen 
haben einen G rad der Behinderung ( G dB)  von 
mindestens 80

ϱďͿ die unter Punkt 4  angemeldeten Per-
sonen sind 75  J ahre oder älter

5 c ) die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt ϰ angemeldeten Personen wird 
ärztlich festgestellt

Stempel, hnterschrift des �rztes

N ame, V orname

R eisenummer/R eservierungsnummer

5 d )    Eur wenn zu ϱa͕ ϱď oder ϱĐ keine �nŐaďen ŐemaĐht werden͕ ist naĐhĨolŐendes BereĐhnunŐsďlaƩ zur SelďstďereĐhnunŐ des Haushaltseinkommens zur �rmiƩlunŐ der BeŐünsƟŐunŐ 
auszuĨüllen͘ Hinweis͗ EiĐht zum Haushalt ŐehƂrende Mitreisende Ĩüllen eine separate BereĐhnunŐ ;Őesondertes BlaƩͿ aus͘ 

1 ) ,inweis: Sind die mtl͘ Werbungskosten ;z͘ B͘ &ahrten zwischen Wohnung und �rbeitsstätte, �rbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, &ortbildungskostenͿ höher als ϭϬϬ,ϬϬ € , dann ist der Mehrbetrag dem Arbeitnehmer-
Pauschbetrag von 1 0 0 ,0 0  €  hinzuzurechnen.

�ie �llgemeinen Geschäftsbedingungen ;�GBͿ für Zeisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ;BwSWͿ unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬagb͘html haben Sie zur Kenntnis genommen͘ 
Sie sind die G rundlage der Erbringung der R eiseleistungen. 

Sie versichern, dass ihre obigen �ngaben vollständig und richtig sind und erklären sich auch mit einer etwaigen mberprüfung durch das BwSW einverstanden͘ &ür die �ahlungsverpŇichtungen der 
angegebenen Mitreisenden stehen Sie selber ein und können deshalb vom BwSW vollständig in Ansp ruch genommen werden. Sie können I hre Einwilligung in die werbliche N utzung I hrer Daten 
ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘ �ie �atenschutzinformationen zur serarbeitung Ihrer personenbezogenen �aten durch 
das BwSW Įnden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘ Mit Ihrer hnterschrift bestätigen Sie, dass Sie die ,inweise zum �atenschutz 
gem͘ �rt ϭϯ der �GSsK ;www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬdatenschutzerklärungͿ zur Kenntnis genommen haben͘

Das Haushaltseinkommen ( Summe B)  ü bersteigt nicht die R egelsätze ( Summe A) . Auß erdem beträgt das V ermögen j eder zum Haushalt gehörenden Person weniger als 1 5 .5 5 0 ,0 0  € . N icht zum 
sermögen zählen angemessenerͬangemessenes ,ausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum͘

Summe der monatliĐhen BruƩoeinkünfte einsĐhl͘ <inderŐeld
;>öhne, Gehälter, Pensionen, Zenten, sonstige Bezüge z͘ B͘ 
U nterhaltsansp rü che)  abzgl. zu leistender U nterhaltszahlungen

andere monatliĐhe �inkünfte ( Einnahmen/Werbungskosten)  
ϭͬϭϮ der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-ͬ
L ohnsteuerj ahresbescheides

aďzŐl͘ 1 /1 2  Arbeitnehmer- Pauschbetrag  
–  j e Arbeitnehmer/Pensionär 1 )

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  1 80 ,0 0  j e Emp fänger
sonsƟŐer BezüŐe ( z. B. U nterhalt)

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  2 88,0 0  der V ersorgungsfreibeträge
der Bruttobezüge ;ändert sich ũährlich zum Ϭϭ͘Ϭϭ͘Ϳ
j e P e nsionä r

aďzŐl͘ 1 /1 2  von €  1 0 2 ,0 0  j e Zentner

Summe ZeŐelsatz ;�Ϳ Summe ;BͿ

-

+

-

-

-

1 0 2 ,5 0  €  x

2 4 ,0 0  €  x

1 5 ,0 0  €  x

8,5 0  €  x

Paare ũe Partner, Bedarfsgemeinschaften 
od e r 2 .0 2 4 ,0 0  €  x Pers. =

Alleinstehende/Alleinerziehende
sowie nicht erwerbsfähige 
Erwachsene/Behinderte

2 .81 5 ,0 0  €  x Pers. =

Eicht erwerbstätige Erwachsene unter 
2 5  J ahren im Haushalt ihrer Eltern 1 .80 4 ,0 0  €  x Pers. =

Haushaltsangehörige
1 4  bis 1 7 J ahre 1 .884 ,0 0  €  x Pers. =

Pers. =

=

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Haushaltsangehörige 
6  bis 1 3  J ahre 1 .5 6 0 ,0 0  €  x Pers. =

Haushaltsangehörige
unter 6  J ahren

  1 .4 2 8,0 0  €  x Pers. =

  Krtͬ�atum ͬhnterschrift ;bei Minderũährigen hnterschrift des gesetzlichen sertretersͿ
BiƩe wćhlen Sie nur e ine n teŐ zur mďermiƩlunŐ des �ntraŐes͊
�ie mďersendunŐ als �-Mail-�nhanŐ ist nur im �ateiĨormat pdĨ mƂŐliĐh͊

�ie Erholungsbedürftigkeit für alle  teilnehmenden Personen wird ärztlich 
festgestellt

Erwachsene Menschen mit 
Beeinträchtigung in stationären 
Einrichtungen

2 .0 2 4 ,0 0  €  x Pers. =
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Be isp ie l 2  –  F amilie  M e ie r

ͻ  Ϯ ,aushalte

ͻ  Ϯ berufstätige Erwachsene

ͻ  Ϯ Kinder ;ϰ und ϵ :ahre altͿ

ͻ  Ϯ GroƘeltern

,err Meier verdient ϯ͘ϵϬϬ,ϬϬ Φ brutto, &rau Meier 
ϭ͘ϬϬϬ,ϬϬ Φ brutto͘ &amilie Meier bewohnt eine Eigen-
tumswohnung͘ Bei keinem der ,aushaltsangehörigen 
beträgt das sermögen über ϭϱ͘ϱϱϬ,ϬϬ Φ͘ �uƘerdem 
reisen die im eigenen ,aushalt lebenden GroƘeltern 
mit ʹ beide über ϳϱ :ahre alt͘

Be id e  H aush alte  e r f ü lle n d ie  V or ausse tz ung e n d e r  
BeŐünsƟŐunŐ͘

So füllen Sie die 
Berechnung richtig aus:

Be isp ie l 1  –   F amilie  M ü lle r  

ͻ  ϭ ,aushalt

ͻ  Ϯ berufstätige Erwachsene

ͻ  Ϯ Kinder ;ϲ und ϭϬ :ahre altͿ

&amilie Müller bewohnt eine Eigentumswohnung͘ 
Bei keinem der ,aushaltsangehörigen beträgt 
das sermögen über ϭϱ͘ϱϱϬ,ϬϬ Φ͘ �ddiert man 
das Einkommen der Eltern, ergibt sich ein Brutto-
familieneinkommen von ϱ͘ϬϱϬ,ϬϬ Φ pro Monat͘ 
Each �bzug des �rbeitnehmerpauschbetrages liegt 
das Einkommen unter dem errechneten Zegelsatz͘ 

Somit e r f ü llt d e r  H aush alt d ie  V or ausse tz ung e n d e r  
BeŐünsƟŐunŐ͘

4.048,00

4.900,00

1.560,00
1.428,00
7.036,00 4.695,00

2

2

2 3.120,00 
7.168,00 4.845,00

205,00

5.050,00

205,00

Das BwSW b e h and e lt d ie  p e r sone nb e z og e ne n 
Date n v e r tr aue nsv oll und  unte r  Be ac h tung  d e r  
BesƟmmunŐen des �atensĐhutzes͘

&raŐen zum EaĐhweis der BeŐünsƟŐunŐ 
b e antwor te t d ie  Buc h ung sz e ntr ale  g e r ne  unte r  

T e le f on: 0 2 2 8  3 7 7 3 7 - 2 2 2  
E - M ail: b wswb z @ b und e swe h r . or g

4.048,002

2

1
1
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Mein Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘     Ϯ ͮ ϮϬϮϱϵϲ

Informationen zum �atenschutz 
Informationen zur Erhebung personenbezogener �aten durch das 
Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  gemäƘ �rt͘ ϭϯ �bs͘ϭ und Ϯ �SGsK
serantwortlich für die Erhebung der personenbezogenen �aten ist das Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  vertreten durch:

Bundesgeschäftsführer
Eorbert Bahl
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn
delefon: ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϰϬϬ
E-Mail: bwswΛbundeswehr͘ org

�atenschutzbeauftragter des Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘
Selma Meltem >andwehr
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn
delefon: ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϮϮϲ
E-Mail: BwSW�atenschutzΛbundeswehr͘ org

�ie serarbeitung der personenbezogenen �a-
ten erfolgt nach �rt͘ ϲ �bs͘രϭരb �SGsK durch das 
Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  zum �wecke der Begrün-
dung und serwaltung der sereinsmitgliedschaft im 
Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  und zur �urchführung der 
von Ihnen in �nspruch genommenen >eistungen, wie 
deilnahme an Zeisen oder &reizeiten͘ Wir verarbeiten 
die personenbezogenen �aten, die Sie in den ũeweili-
gen &ormularen angeben ;bei Beitritt: Eame, Kontakt-
daten, ;ehemaligerͿ Status bei der Bundeswehr, �ah-
lungsdatenͿ͘ Wir können die �aten auch für werbliche 
�wecke nutzen, insbesondere nach Ihrer Einwilligung 
;Zechtsgrundlage: �rt͘ ϲ �bs͘ ϭ Satz ϭ a und f �SGsKͿ͘

Grundsätzlich werden personenbezogene �aten nicht 
an �ritte übermittelt, mit �usnahme der �aten, die 
für die �urchführung einer von Ihnen gebuchten Zeise 
erforderlich sind ;Eame, sorname, �dresse, delefon-
nummer, E-MailadresseͿ͘ Bei &reizeiten für Menschen 
mit Beeinträchtigungen kann es bei der Beantragung 
von �uschüssen bei der Krankenkasse, dem Sozial-

versicherungsträger undͬoder öīentlichen �uschuss-
trägern zur �atenübermittlung kommen͘ �udem 
speichern wir die von Ihnen auf dem &ormular mitge-
teilten Informationen bei uns, auch Ihre &inanzdaten 
und Informationen zu Ihrer Gesundheit͘

�as Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  speichert die zur 
sertragserfüllung erhobenen �aten so lange im ope-
rativen SǇstem, wie Gewährleistungsansprüche be-
stehen oder andere in dieser Erklärung aufgezeigte 
serwendungszwecke vorliegen͘ Im �nschluss werden 
die �aten, die den �uĩewahrungspŇichten nach ΑΑ 
ϭϰϲ ī͘ �bgabenordnung bzw͘ Α Ϯϱϳ ,andelsgesetz-
buch unterfallen, archiviert und nach �blauf dieser 
�uĩewahrungspŇichten gelöscht͘ �lle anderen �aten 
werden direkt gelöscht, es sei denn, es liegen weiter 
in dieser Erklärung aufgezeigte serwendungszwecke 
der �aten vor͘  �ie �atenverarbeitung erfolgt hinsicht-
lich der Gewährleistungsansprüche auf Grundlage von 
�rt͘ ϲ �bs͘ ϭ S͘ ϭ b �SGsK sowie zur Erfüllung von 
rechtlichen serpŇichtungen nach �rt͘ ϲ �bs͘ ϭ S͘ ϭരc 

�SGsK͘ Sie haben das Zecht auf �uskunft über Ihre 
betroīenen personenbezogenen �aten sowie auf 
Berichtigung, >öschung oder auf Einschränkung der 
serarbeitung und ein Widerspruchsrecht gegen die 
serarbeitung sowie das Zecht auf �atenübertragbar-
keit͘ Sie haben zudem ein Beschwerderecht bei einer 
�atenschutz-�ufsichtsbehörde͘

Sie können einer serarbeitung von personenbezo-
genen �aten für �wecke der �irektwerbung ũeder-
zeit ohne �ngabe von Gründen widersprechen͘ 
�arüber hinaus steht ũeder betroīenen Person ein 
allgemeines Widerspruchsrecht zu͘ Sie haben das 
Zecht, eine erteilte Einwilligung ũederzeit zu wider-
rufen, ohne dass die ZechtmäƘigkeit der aufgrund 
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten ser-
arbeitung berührt wird͘

Einverständniserklärung
seröīentlichung personenbezogener �aten von Spendenden
Seit dem Ϯϱ͘ Mai ϮϬϭϴ gelten die sorschriften der neuen �atenschutz-Grundverordnung ;�SGsKͿ und des neuen Bundesdatenschutzgesetzes ;B�SGͿ͘ 
�ie Zegelungen gelten auch für sereine͘ �er �atenschutz betriŏ personenbezogene �aten, also alle Einzelangaben über die persönlichen oder sachlichen serhältnisse͘ 
�em Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ist nur noch dann möglich, über Spenden zu berichten, wenn ihm vom Spendenden dafür ausdrücklich die Genehmigung erteilt wird͘

Wenn Sie möchten, dass Ihr Eame und gespendeter Betrag im Mitgliedermagazin und auf der Website des Bundeswehr-Sozialwerks genannt werden, 
geben Sie bitte auf dem mberweisungsträger im Betreī den deǆt ͣEennung EameͬBetrag͞ an oder übersenden Sie die Einverständniserklärung per Post an:
Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘ , KllenhauerstraƘe Ϯ, ϱϯϭϭϯ Bonn bzw͘ per E-Mail an bwswΛbundeswehr͘ org͘
In den Mitgliedermagazinen des Bundeswehr-Sozialwerks werden aus Platzgründen regelmäƘig erst Spenden ab einem Betrag von ϱϬ,ϬϬ Φ veröīentlicht͘

sor- und Eachname

�nschrift

delefonnummer ;privat ͬmobilͿ

E-Mail

�atum der mberweisung ͬder Spendenübergabe Spendensumme

   
,iermit erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine Spende mit Eame, Wohnort und Betrag einmalig im Mitgliedermagazinͬauf der Website des 
Bundeswehr-Sozialwerks veröīentlicht wird͘

  Krtͬ�atum ͬhnterschrift   
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Wichtiger ,inweis für >astschriftzahler
ʹ Pre-EotiĮkation ʹ
�er Mitgliedsbeitrag wird mit einer SEP�->astschrift unter �ngabe der Mandat Er͘  
с Mitgliedsnummer ;mit dem �usatz -ϭͿ und der Gläubiger-IdentiĮkationsnummer 
�Eϰϰ�MSϬϬϬϬϬϮϰϵϱϯϰ von dem Konto zum &älligkeitstag abgebucht͘ 
�ieser Beitrag wird zum ϭϱ͘Ϭϭ͘, ϭϱ͘Ϭϳ͘ oder zum ϭϱ͘ϭϭ͘ eines :ahres im soraus ge-
zogen͘ &ällt der &älligkeitstag auf ein Wochenende oder einen &eiertag, verschiebt 
sich die �bbuchung auf den ϭ͘ folgenden Werktag͘

Sollte sich die Bankverbindung geändert haben, bitten wir um �usendung eines neuen 
SEP�->astschriftmandats͘ Sie Įnden dieses abgedruckt, unten auf dieser Seite oder 
auf unserer ,omepage in der Zubrik Serviceͬ&ormular-�ownloads͘

Erteilung einer Einzugsermächtigung und 
eines SEP�->astschriftmandats

Mitgliedsnummer PK oder Geburtsdatum Status

Eame, sorname

Bisherige �nschrift
StraƘe ͬ ,ausnummer

P>� ͬ Krt

Eeue �nschrift
gültig ab

StraƘe ͬ ,ausnummer

P>� ͬ Krt

Kommunikation

delefonnummer ;privat ͬ mobilͿ F ax

    Ich willige in die �usendung von Zeiseangeboten des BwSW per E-Mail an die von mir angegebene E-Mail �dresse ein͘

E-Mail

Eeue Bankverbindung

Geldinstitut

BI�  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ  ͺ

I BAN �E ͺ ͺ - ͺ ͺ ͺ ͺ - ͺ ͺ ͺ ͺ - ͺ ͺ ͺ ͺ - ͺ ͺ ͺ ͺ - ͺ ͺ

Gläubiger-IdentiĮkationsnummer des BwSW: �Eϰϰ�MSϬϬϬϬϬϮϰϵϱϯϰ

  Krtͬ�atum ͬhnterschrift

�ie im Zahmen Ihrer 	nderungsmitteilung mitgeteilten �aten werden unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes ausschlieƘlich zu �wecken der Mitgliedsverwaltung gespeichert und nicht an 
�ritte weitergegeben͘ �as BwSW verwendet die von Ihnen hinterlegte E-Mail �dresse für die Kontaktierung zur Mitteilung von Mitgliedsinformationen ;z͘ B͘ EewsletterͿ͘ Sie können Ihre Einwilligung 
in die werbliche Eutzung Ihrer �aten ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘ �ie �atenschutzinformationen zur serarbeitung Ihrer 
personenbezogenen �aten durch das BwSW Įnden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘ Mit Ihrer hnterschrift bestätigen Sie, dass Sie die 
,inweise zum �atenschutz gem͘ �rt ϭϯ der �GSsK ;www͘bundeswehr-sozialwerk͘deͬdatenschutzerklärungͿ zur Kenntnis genommen haben͘

Bund e swe h r - Soz ialwe r k  e . V .
KllenhauerstraƘe Ϯ
ϱϯϭϭϯ Bonn

delefon ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϰϲϬ
delefaǆ ϬϮϮϴ ϯϳϳϯϳ-ϰϰϰ
E-Mail bwswmitgliederserviceΛbundeswehr͘ org
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Bund e swe h r - Soz ialwe r k  e . V .
O llenhauerstraß e 2
5 3 1 1 3  Bonn

T elefon 0 2 2 8 3 773 7- 4 6 0
T elefax 0 2 2 8 3 773 7- 4 4 4
E- Mail bwswmitgliederservice@bundeswehr.org

BeitriƩserklćrunŐ zum Bundeswehr-Sozialwerk e͘s͘  ;BwStͿ
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F amilienname G eschlecht   männlich weiblich divers

V orname G eburtsdatum ( T T .MM.J J J J )

Straß e/Hausnummer Dienstgrad/Amtsbezeichnung

PL Z O rt Personenkennziīer    _   _   _   _   _   _   –   _   –   _   _   _   _   _

T elefonnummer ( p rivat/mobil) zuständige Bezü gestelle

E- Mail Dienststelle/ehemalige Dienststelle ( PL Z /O rt)

   
I ch willige in die Z usendung von R eiseangeboten des BwSW 
p er E- Mail an die von mir angegebene Mailadressen ein.

   
I ch verzichte auf die Z usendung der Mitgliedermagazine in 
Pap ierform und lese die O nlineversion auf der Website.

Hiermit erklćre iĐh mit tirkunŐ vom   Ϭϭ ͘          ͘                 
meinen BeitriƩ͘

Emp fohlen von

N ame

Mitgliedsnummer

DE  _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ 
I BAN

M e in     monatliĐher     ũćhrliĐher MitŐliedsďeitraŐ ďetrćŐt͗                        �uro͘
R egelbeitrag 4 ,0 0  €  mtl./4 8,0 0  €  im J ahr, Auszubildende 1 )  1 ,0 0  €  mtl./1 2 ,0 0  €  im J ahr
Kündigung der Mitgliedschaft schriftlich ũeweils zum Ende eines :ahres ʹ �ustellung bis spätestens ϯϬ͘ September͘

1 ) Die Beitragsermäß igung fü r Auszubildende, Beamte im V orbereitungsdienst, Studenten/Schü ler sowie F WDL  erlischt mit dem Ende der Ausbildung. Die 
Bezüge zahlende Stelle wird ermächtigt, ab diesem �eitpunkt den Zegelbeitrag zu erheben͘

BeitraŐseinzuŐ durĐh die BezüŐe zahlende Stelle 
;nur mƂŐliĐh Ĩür akƟve BundeswehranŐehƂriŐe und sersorŐunŐsempĨćnŐer der BundeswehrͿ

  I ch bin damit einverstanden, dass die Bezü ge zahlende Stelle fü r die Z eit meiner Z ugehörigkeit zum BwSW den Mitgliedsbeitrag monatlich einbehält und 
an das BwSW abfü hrt. Der Widerruf ist nur durch das BwSW möglich.

�rteilunŐ einer �inzuŐsermćĐhƟŐunŐ und eines S�W�-LastsĐhriftmandats

  Ich ermächtige das BwSW �ahlungen von meinem Konto mittels >astschrift einzuziehen͘ �ugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom BwSW auf 
mein Konto gezogene >astschrift einzulösen͘ ,inweis: Ich kann innerhalb von ϴ Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des be-
lasteten Betrages verlangen͘ Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen͘

Geldinstitut
Gläubiger-IdentiĮkationsnummer des BwSW:
DE4 4 Z MS0 0 0 0 0 2 4 95 3 4

I BAN     DE  _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ _ _ –  _ _ BI C        _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

K ontoinhaber/in ( falls abweichend)  hnterschrift Kontoinhaberͬin

sor dem ersten Einzug einer SEP�-Basis->astschrift unterrichtet Sie das BwSW über den Einzug in dieser serfahrensart͘ Sie können Ihre Einwilligung in die werbliche Eutzung Ihrer 
�aten ũederzeit widerrufen͘ �ie �ulässigkeit der serarbeitung bis zu diesem �eitpunkt wird hiervon nicht berührt͘ �ie �atenschutzinformationen zur serarbeitung Ihrer personen-
bezogenen �aten durch das BwSW Įnden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www͘bundeswehr-sozialwerk͘de͘ Mit Ihrer hnterschrift bestätigen Sie, dass 
Sie die Hinweise zum Datenschutz gem. Art 1 3  der DG SV O  ( www.bundeswehr- sozialwerk.de/datenschutzerklärung)  zur K enntnis genommen haben.

O rt Datum  hnterschrift

  Soldat/ in 

  Soldat/ in a.D.

  F WDL  bis 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  R eservist/ in

  Beamter/ in, R ichter/ in

  Beamter/ in a.D., R ichter/ in a.D.

    Beamter/ in im V orbereitungsdienst 1 )

  Arbeitnehmer/ in

  Arbeitnehmer/ in i.R .

  Auszubildende/r 1 ) , Ausbildungsende

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( N achweis beifü gen)

    Ehep artner/ in, L ebensp artner/ in

  Witwe/r eines Mitglieds

  K ind von Mitglied N r. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( unbedingt angeben)

    Hinterbliebenes K ind eines Mitglieds

  Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Ansprechstellen im BwSW
Bereichsgeschäft sführungen
•  Freizeiten für Kinder, Jugendliche

& Junge Leute – Nati onal/Internati onal
• Mutt er- oder Vater-Kind-Freizeiten
•  Freizeiten für Menschen

mit Beeinträchti gungen
• Reisen 55+

Bereich Nord
Hans-Böckler-Allee 16 • 30173 Hannover
 0511 284-3302
 0511 284-4382
 bwswteamnord@bundeswehr.org

Bereich Ost
Prötzeler Chaussee 25 • 15344 Strausberg
 03341 58-2694
 03341 58-2695 
 bwswteamost@bundeswehr.org

Bereich Süd
Lorenzstr. 7-9 • 70435 Stutt gart
 0711 21390-2775
 0711 21390-72777
 bwswteamsued@bundeswehr.org

Bereich West
Wilhelm-Raabe-Str. 46 • 40470 Düsseldorf
 0211 959-2515
 0211 959-102394
 bwswteamwest@bundeswehr.org

Bundesgeschäft sführung
Ollenhauerstraße 2 • 53113 Bonn
 0228 37737-400
 0228 37737-444 
 bwsw@bundeswehr.org

Finanzen
 0228 37737-300
 bwswfi nanzen@bundeswehr.org

Redakti on, Presse- 
und Öff entlichkeitsarbeit
 0228 37737-406
 bwswpresse@bundeswehr.org

Zentraler Mitgliederservice
 0228 37737-460
 bwswmitgliederservice@bundeswehr.org
Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Jugend/Familie Internati onal
• CLIMS-Reisen
•  Freizeiten für Kinder, Jugendliche

& Junge Leute – Internati onal
 0228 37737-234
 bwswjfi @bundeswehr.org
Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Akti v- & Themenreisen
Organisierte Pauschalreisen
 0228 37737-225
 bwswatr@bundeswehr.org
Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Buchungszentrale
• Eigene Ferienanlagen
• Familienfreundliche Angebote
• Gruppenreisen 
• Tagungen
• Kooperati onspartner
 0228 37737-222
 bwswbz@bundeswehr.org
Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Impressum
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Bundeswehr-Sozialwerk e.V.
Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn
 0228 37737-404
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 www.facebook.com/BundeswehrSozialwerk
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Haft ung und Inhalte
Das Bundeswehr-Sozialwerk ist bemüht, sein Reiseangebot stets aktuell und inhaltlich richti g sowie vollständig anzubieten. Daher übernimmt es keine Haft ung für die Aktualität,
die inhaltliche Richti gkeit sowie für die Vollständigkeit der in seinem Angebot eingestellten Informati onen. Die angegebenen Preise verstehen sich ohne Gewähr.
Originalbeiträge dieses Heft es dürfen nur mit besonderer Genehmigung der Redakti on nachgedruckt werden. Kürzungen und Änderungen bleiben der Redakti on vorbehalten!

Redakti onelle Bearbeitung von Beiträgen für Printmedien und Internetpräsenz des BwSW
Die Redakti on weist darauf hin, dass der Inhalt von Leserbriefen/Reiseberichten die Ansicht der Einsendenden wiedergibt, die mit der Meinung der Redakti on nicht unbedingt  übereinsti mmt. 
Des Weiteren behält sich die Redakti on das Recht einer sinnwahrenden Kürzung von Leserbriefen/Reiseberichten sowie Arti keln und anderen Beiträgen vor. Ein  Rechtsanspruch auf 
 Abdruck in den Printmedien des BwSW oder dessen Internetpräsenz besteht nicht.

Formulare
Unsere AGB, Satzung, Formulare, Hinweise, Reise- und sonsti ge Informati onen  fi nden Sie ganz 
bequem direkt über diesen QR-Code auf unserer  Website www.bundeswehr-sozialwerk.de



Bundeswehr-Sozialwerk e.V.
Postf ach 150165 · 53040 Bonn
Buchungszentrale Tel. 0228 37737-222
Mitgliederservice Tel. 0228 37737-460

   
bundeswehr-sozialwerk.de

   
facebook.com/BundeswehrSozialwerk

   
instagram.com/bundeswehr_sozialwerk

   
Bundeswehr Sozialwerk

Haus Seeburg • Grömitz • Ostsee • Deutschland

Sportbootf ührerschein See
In einem intensiven Wochenkurs mit Theorie und Praxis werden Ihnen Kenntnisse im Umgang mit Seekarten, Navigati on, 
 Gezeiten sowie in der Gesetzes- und Wett erkunde vermitt elt.

Unterbringung
•  Informati onen zum Haus Seeburg im CheckYn 

oder auf unserer Website.

Unsere Leistungen
• 8 Übernachtungen inkl. Halbpension
•  Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Ausbil-

denden und des Programms
•  Ausbildung erfolgt durch erfahrenes Ausbil-

dungspersonal des Bundeswehr-Sozialwerks
•  Theoreti sche und prakti sche Ausbildung 

zur Erlangung des Sportbootf ührerscheins 
( Prüfung am 28.03.2026)

• Prüfungsvorbereitung und Prüfungsfahrt
• Prüfgebühr
• Lehrbuch „Sportbootf ührerschein See“
• Navigati onsbesteck (leihweise)

Hinweise
• Eigene An-/Abreise
• 3 Fahrten für die prakti sche Ausbildung in 

 Lübeck erfolgen in Eigenregie.
• Mindestanzahl Teilnehmende: 10 Personen
•  Weitere Hinweise im CheckYn oder auf unserer 

Website. 

Kinderpreis auf Anfrage. Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünsti gung.

Haus Seeburg • Grömitz • Ostsee • Deutschland

Sportbootf ührerschein See
In einem intensiven Wochenkurs mit Theorie und Praxis werden Ihnen Kenntnisse im Umgang mit Seekarten, Navigati on, 
 Gezeiten sowie in der Gesetzes- und Wett erkunde vermitt elt.

Unterbringung
•  Informati onen zum Haus Seeburg im CheckYn 

oder auf unserer Website.

Unsere Leistungen
• 8 Übernachtungen inkl. Halbpension
•  Begrüßungsgetränk mit Vorstellung des Ausbil-

denden und des Programms
•  Ausbildung erfolgt durch erfahrenes Ausbil-

dungspersonal des Bundeswehr-Sozialwerks
•  Theoreti sche und prakti sche Ausbildung 

zur Erlangung des Sportbootf ührerscheins 
( Prüfung am 28.03.2026)

• Prüfungsvorbereitung und Prüfungsfahrt
• Prüfgebühr
• Lehrbuch „Sportbootf ührerschein See“
• Navigati onsbesteck (leihweise)

Hinweise
• Eigene An-/Abreise
• 3 Fahrten für die prakti sche Ausbildung in 

 Lübeck erfolgen in Eigenregie.
• Mindestanzahl Teilnehmende: 10 Personen
•  Weitere Hinweise im CheckYn oder auf unserer 

Website. 

Anmeldung bis 01.10.25 Reise-Nr.: 9917
21.03. – 29.03.26

1.029 € Mitglieder
(1.229 € Nichtmitglieder)

Kinderpreis auf Anfrage. Nach Anmeldeschluss: Anmeldungen nach Anmeldeschluss sind nur noch im Rahmen freier Kapazitäten möglich.
Extrakosten: Kurtaxe wird vor Ort erhoben. 7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünsti gung.

Bi
ld

: S
ci

en
ce

fr
ea

k/
Pi

xa
ba

y.
co

m




